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(lin ;lal)r ni vorüber... 
Das Jahr 1938 Ist zu Ende, ein 

Jahr, dessen Spannungen der europäi­
schen und übrigen Welt mchrmats derart 
den Atem benommen haben, daß sie so­
zusagen ihr eigenes Herzklopfen zu spü­
ren glaubte. Von Oswald Spenglet» dem 
Verfasser des so viel umstrittenen Werkes 
»Der Untergang des Abendlandes«, 
stammt ein Buch, dessen Titel dem Schrei 
ber dieser Zeilen als Ideenassoziation des 
Augenblicks vorschwebt; »Jahre der Ent 
Scheidung« Spengler ist Inzwischen ge­
storben, das erste Jahr der Entscheidung 
nach seinem Tode jedoch Ist wirklich zu 
einem Jahr der Entscheidung geworden. 
Das Jahr 1938 brachte im März die rest­
lose Liquidierung des Vertrages von 
St. üermain en Laye; der selbständige 
Staat Oesterreich ist trotz der zwei Jahr­
zehnte langen und In den letzten vier Jah 
rcn verdoppelten Widerstände aus der 
Wirklichkeit verschwunden und seine Län 
der sind als Ostmark dem Orof^deutschen 
Reiche Adolf Hitlers angeschlossen wor­
den. Dle.'e historische Entscheidung wur­
de angesichts der Fehler, die das frühere 
Rcgierungssystem sowohl Im Innern als 
auch Deutschland gegenüber hartnäckig 
weitermachte, in der übrigen Welt schon 
nicht mehr anders empfunden als eine na 
tUrilche Wandlung der Dinge. Im März 
des verstrichenen Jahres Ist im Herzen 
von Europa zwar ein Staat verschwun­
den, aber gleichr^eitlg siegte das In St. 
Germain und auch später verkannte Selbst 
bestimmunn;snrinzlp, dessen Dynamik 
sich siegreich über die Paplerentschel-
dung des Jahres 1919 hinweggesetzt hat. 
Blut fand den Weg zum gleichen Blute, 
eine Tatsache, die auch Jugoslawien rest­
los anerkannte, und zwar umso leichter, 
als es sich auf die Erfüllung seiner eige­
nen Selbstbestimmungsforderung zu be­
rufen vermochte. Mit Oesterreich ver­
schwand heuer auch die letzte Hoffnung 
der Habsburger, in diesem Teile Europas 
noch jemals Ihre Herrschaft wieder auf­
richten zu können. 

Die Liquidierung Oesterreichs und da­
mit zwanoislSufig des Habsburgerprob-
Icms wurde in Europa von denjenigen 
Kräften, die eine definitive Regelung der 
Probleme des Donaubeckens ersehnten, 
denn auch als ein Lösung empfunden, die 
•jie vollkommen zufriedenstellte. Kaum 
war jedoch der wirtschaftliche und staat­
lich-organisatorische Aufbau der Ostmark 
in Angriff genommen worden, meldete 
sich — als weitere Folge der großdeut­
schen Dvnamik — ein neuer Oefahren-
piinkt: die sudetendeutsche Frage. Es 
würde den Rahmen und Sinn dieser kur­
zen Betrachtung sprengen, wollte man 
sich bei all den Ursachen und Motiven 
aufhalten- die zum Zusammenbruch eines 
inneren und internationalen Systems führ­
ten, wie es die frühere, von Dr. Bene§ als 
Präsident regierte Tschechoslowakei ver­
körperte. Wiederum bleibt uns nur die 
Feststellung, daß der Versailler Vertrag 
infolj^e des ungeheuren Druckes der 
Selbstbestimnningsdynamik von SVa Mil­
lionen Deutschen In diesem Staate 
zwangsweise revidiert wurde, aber nicht 
— wie auch Chamberlain richtig betonte 
— durch einen einseitigen Akt, sondern 

Italien lelDm^üf^ermittluna ob 

Otom tDin mit SranfreicD allefn berOonDeln 

R o m ,  3 1 .  Dezember. Die Anstrengun­
gen der französischen Politik, England ei­
nerseits für den angeblich durch die ita* 
lienlschen Ansprüche bcd.ohten status 
quo Im Mittelmeer zu mobilisieren u. an­
derseits — zumal während des Chamber­
lain-Besuches in Rom — auf dem fran­
zösisch-italienischen Fragenkomplex aus­
zuschalten, werden in Rom mit Aufmerk­
samkeit verfolgt. Italiens Haltung zum 
Konittkl mit Frankreich und zu den Mög­

lichkeiten einer Vermittlung von dritter 
Seite geht aus dem maßgeblichen »11 Re-
sto del Carlino« hervor, welcher schreibt: 

»Auf Italienischer Seite ist der Wunsch 
nach einer Vermittlung von welcher Seite 
auch Immer nicht vorhanden. Wir wissen 
unsere Rechnungen aus eigener Kraft, mit 
eigenen Mitteln zu regeln. So groß das 
persönliche Ansehen Chamberlalns In Ita­
lien sein mag, so würden wir doch einen 
Kompromißversuch von seiner Seite nicht 

mit Optimismus t>etrachten. Wir sind von 
Natur aus Feinde solcher Kompromisse. 

Den halben Maßnahmen ziehen wir Ent 
Scheidungen vor. Wir können Paris nur 
versichern, daß Italien froh sein wird, die 
Angelegenheit ohne Vermittlung zu disku­
tieren und die Präge unter vier Augen zu 
lösen, ohne daß deshalb das übrige Eu­
ropa gestört wird.« 

Kämpfe am Sßgrc 

DER ZERSTÖRER »JOSE LUIS DIAZ« bLEIBT IN ENGLISCHEN HÄNDEN. — 

B a r c e l o n a ,  31. Dezember. (Avala.) 
Die Agence Havas berichtet: Wie aus ei­
nem bricht des republikanischen Vertei-
dlgungsmlnlsteriums zu entnehmen Ist, 
sind Im Abschnitt Tremp-Balaguer Jm Un­
terlauf des Segre-Plusses noch Immer hei­
ße Kflmpfe Im Oange. Der Bericht gibt 
zu, daß die Nationalisten bis Torma vor­
gedrungen seien, wo sie jedoch durch 

den Widerstand der Republikaner aufge­
halten werden konnten. 

G i b r a l t a r ,  31. Dezember. (Avala.) 
Die englischen Marlnebehörden haben den 
in der Nähe von Gibraltar gestrandeten 
."otspanlschen Zerstörer »Jose Luis Diaz« 
definitiv beschlagnahmt. Die gesamte Be­
satzung wurde gefangen genommen und 
wird in Gibraltar Interniert werden. 

86 Jahren nach längerem Krankenlager 
gestorben. Ein Enkel des VerstorJjcnen 
hat im Mai d. J. die griechische Prinzes­
sin Eugenie geheiratet. 

3)eutf(lier ISroleft gegen 3(fed 

in :Baf&inaton 

B e r l i n ,  3 1 .  D e z e m b e r .  H a l b a m t l i c h  
wird gemeldet; Der Innenminister der 
Vereinigten Staaten von Amerika, I c fc e s 
hat eine Rede gehalten. In der er im 
Zusammenhang mit Anwürfen gegen das 
Deutsche Reich dessen Fühiung hi un-

qualifizlerbarer Welse angriff. Der deut­
sche Qeschüftsträger in Washington hat 
wegen dieser Angriffe bei dem amerika­
nischen stellvertretenden Außenminister 
schärfsten Protest eingelegt. 

(9flnfliotr 3l&t(61u0 Cer 

enalkt9-&eutt(t)cn Sioucn-

D2tprt(Dungen 

Die englische Delegation aus Berlin nach 
England zurückgereist. — Uebereinkom-

men der beiden Flotten. 

B e r l i n ,  3 1 .  Dezember. Am 29. d. M. 
sind in Berlin mehrere Vertreter der bri­
tischen Admiralität eingetrofven, um mit 
den zuständigen Stellen des Reichskriegs­
marineamtes die Fragen zu erörtern, die 
sich aus einer vor kurzem von der Reichs 
reglerung an die britische Regierung er­
gangenen Mitteilung ergeben. Die deut­
sche Regiertttig hat nämlich vor kurzem 
der englischen Regierung ihre Absicht mit 
geteilt, in Ueberelnstlmmung mit den im 
deutsch-englischen Flottenabkommen vom 

ii CAFE ..ORIENT 
bereitet Ihnen den schSnsten Silvcalerabend I 

18. Juli 1935 und vom 7. Juli 1937 nieder 
gelegten Verfahrungsvorschriften gewis­
se ihr auf Grund dieses Abkommens zu­
stehende Rechte auszuüben. 

Die Verhandlungen zwischen'der eng­
lischen und der deutschen Marincdelega-
tion sind im Verlaufe des gestragen Ta­
ges zu einem erfolgreichen Abschluß ge­
bracht worden. Heute morgens Ist die 
englische Delegation nach London zurück 
gekehrt. 

Der Raubmord an Konsul Morpurgo 
aufgeklärt 

T r i e s t ,  3 1 .  D e z e m b e r .  D e r  R a u b m o r d  
an dem südamerikanischen Titularkonsul 
Josef Morpurgo, der am Weihnachtsabend 
in seiner Villa erdrosselt aufgefunden wur 
de, konnte inzwischen restlos aufgeklärt 
werden. Die Mörder, fünf Schwerverbre­
cher, von denen drei bereits lan.sij^lhrige 
Kerkerstrafen verbüßt hatten, befinden 
sich bereits hinter Schloß und Riegel. Drei 
von ihnen droht die Todesstrafe. 

Acht Hinrichtungen in Sibirien. 

M o s k a u ,  3 1 .  D e z e m b e r .  D a s  T r i b u ­
nal von Omsk hat acht der Sabotage und 
Spionage angeklagte Personen zum Tode 
verurteilt. Die Verurteilten, die angeblich 
im Dienste Japans standen, hatten wich­
tige Stellungen bei den sibirischen Eisen 
bahnen inne und wußten dadurch über 
die militärischen Maßnahmen Rußlands 
im Fernen Osten genau Bescheid. Die 
Hinrichtungen wurden sofort vollzogen. 

»Slamesische<r Zwillinge. 

M e x i k o  C i t y ,  31. Dezember. Die 
Frau eines ehemaligen mexikanischen 
Soldaten in Ome Tepec hat weibliche, so­
genannte »siamesische« Zwillinge gebo­
ren. 

Explosion In einer Munitionsfabrik. 

R o m ,  3 1 .  D e z e m b e r .  I n  e i n e r  M u n i t i o n s  
fabrik In Miluna dl Strazzema bei Lucque 
erfolgte aus bisher noch unbekannter Ur­
sache eine folgenschwere Explo<?ion. durch 
die ein Teil des Gebäudes in einen Trüm­
merhaufen verwandelt wurde. Drei Arbei­
ter konnten nur mehr als Leichen gebor­
gen werden, fünf andere haben schwere 
Verletzungen davongetragen. 

Fürst Dominik Radziwill gestorben. 

K r a k a u ,  3 1 .  D e z e m b e r .  F ü r s t  D o m i ­
nik Radziwill Ist auf seinem Schlos­
se in der Nähe von Krakau im Alter von 

Zürich, den 31. Dez, — Devisen: 
B e o g r a d  1 0 ,  P a r i s  1 1 . 6 5  e i n  H a ' b ,  L o n  
don 20.60 ein Halb, Newyork 443.25, Brüs 
sei 74.70, Mailand 23.32, Amsterdam 241, 
Berlin 177.70, Stockholm 106, Oslo 103 
ein Halb, Kopenhagen 91.90, Prrg 15.17, 
Warschau 83.70, Budapest 87.50, Ath-m 
3.95, Istanbul 3.50, Bukarest 3.25. Helsin­
ki 9.08 ein Halb, Buenos Aires 101. 

durch den Schiedsspruch der Vier in Mün 
chen. Die einstige Tschechoslowakei muß 
te mit der einzigen Ausnahme Rumäniens 
allen Nachbarn territorial abtreten, was 
von ihr gefordert wurde. Teschen fiel 
glatt an Polen, nur mit Ungarn hatte es 
seine Schwierigkeiten. Der ungarische 
Appetit sah den ganzen Bissen Slowakei, 
es konnte keine Einigung Zustandekom­
men, bis schließlich Italien und Deutsch­
land mit dem definitiven Schiedspruch 
einem bedeutenden Teil d. ungarischen As 
pirationen zufriedenstellte, ohne die pol­
nisch-ungarische gemeinsame Grenze als 
politische Forderung zu berücksichtigen. 

Eine stark reduzierte Slowakei und ein 
nahezu halbiertes, seiner zwei größten 
Städte verlustiges Karpathorußland gin­
gen aus dem Belvedere von Wien hervor. 

Das alles ist jedoch nur der äußere Ab­
lauf der Geschehnisse. Erst jetzt wissen 
wir es in der ganzen Tragweite, daß im 
September die Gefahr einer europäischen 
Verwicklung tatsächlich bestanden hat. 
Mit der Mobilmachung, die Dr. Beneä an 
geordnet hatte, begann eine Spannung, 
die die Nerven fast zum Zerreißen brach­
te. Ganz Ruropa wurde von einer Kriegs­
psychose erfaßt, die sich in manchen Län 
dem auch budgetär sehr verhängnisvoll 

•gsgS"^j--LLi!i ZZLTZj.L 
auswirkte. Die Folgen dieser September­
krise sind psychologisch noch jetzt nicht 
ausgetilgt. Nur der historisch denkwürdi­
gen Entschlossenheit des englischen Pre­
mierministers Chamberlain, des italieni­
schen Regierungschefs Mussolini, des 
deutschen Reichskanzlers Hitler und des 
französischen Ministerpräsidenten Dala-
dicr ist es zu verdanken, daß Europa vor 
dem Abgrund einer Katastrophe zurück­
gerissen wurde. Die chirurgische Opera­
tion, die der Mächtespruch von München 
im Herzen angeordnet hat, ist dem Pa­
tienten, wie es scheint, nicht zum ewigen 

' Unglück geworden. Eine kleinere, födera 
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Itstisch aufgebaute, von nationalen Min­
derheiten fast vollkommen befreite Tsche-
cho-Slowakei ist hervorgegangen. Der 
neue Staat hat aufgehört» irgendeinem in« 
teressenwidrigem Bündnissystem anzuge­
hören und eine große Politik zu machen. 
Ein braves, strebsames Volk hat wieder 
zu den ewigen Urquellen des Volkstums 
im Blut und im Boden gefunden. Es schei 
det die Toxine aus, die sich in Form von 
artfremden Ideen eingefressen haben, und 
will sonst nichts, als mit seinen Nachbarn 
in Ruhe und Frieden leben. So paradox 
e s  a u c h  k l i n g e n  m a g :  a u c h  i n  d e r  S e p ­
temberkrise hat der Frieden das 
Spiel gewonnen. 

Es ließe sich zum Jahresultimo noch 
mancherlei sagen, aber die beiden wich­
tigsten historischen Ereignisse des ver­
strichenen Jahres waren derart entschei­
dend für das Schicksal ganz Europas, daß 
es nicht möglich ist, sie mit zwei, drei Sät 
zen abzufertigen. Das Fazit ist jedenfalls 
erfreulich. Wir sind aus einem Krisenjahr 
mit heiler Haut davongekommen und 
freuen uns in Jugoslawien noch mehr, ei­
ne so vernünftige Regierung an der 
Macht zu haben, die uns die Ausgaben 
selbst einer Teilmobilisierung erspart hat 
Jugoslawien war eine Insel des Friedens 
und ist es auch heute unverändert geblie­
ben. Eine taktisch und ideell richtig er­
faßte, ebenso aber auch konsequente Au-

*ßenpolitik hat unser Land vor jeglicher 
Erschütterung bewahrt. Unter solchen Um 
ständen konnten wir uns auch die innere 
Volksbefragung erlauben, die der Regie­
rung die für die weitere Arbeitsperiode 
erforderliche Stabilität des Vertrauens ge­
bracht hat. Wir sind zuversichtlich! Wir 
lassen uns von unserem Optimismus nicht 
abbringen! Das Jahr 1938 der Entschei­
dung ist glücklich abgelaufen. Die Welt 
hat aus den Krisen dieses Jahres neue 
Erfahrungen bezoRen und — auch ihr 
Lehrgeld gezahlt. Mit diesem Optimismus, 
an den sich unsere Hoffnungen für das 
Jahr 1939 sowohl Im Hinblick auf einen 
friedlichen Aufbau Im Innern als auch für 
den Frieden in der Welt knüpfen, wollen 
wir das Neue Jahr in freundigster Weise 
einläuten. 

(ßrana^ella gefallen 

RAUMUNOSMASSNAHMEN DER KATALONISCHEN REOIERUNO IN BARCE­
LONA. 

Sron r̂rfd)« SeNntiunorn fQr 
9>rrllanMungtn mil t̂aiirn 
P a r i s, 31. Dez. Wie amtlich mitge­

teilt wird, hat der französische Geschäfts­
träger C a m b 0 n bei seinem Besuch am 
29. d. im Foreign Office dem englischen 
Außenamt die Mitteilung gemacht, dal\ 
die französische Regierung bereit sei, mit 
iJer italienischen Regierung Ober die nach 
stehenden Fragen in direkte Verhandlun-
s^en einzutreten; 

1. ExpIoit!e;i]ng der Eisenbahnstrecke 
DJibuti—Addis Abeba. 

2. Errichtung einer italienischen frelha* 
fenzone in Djibuti und 

3. Regelung der Schiffstarife für die 
Durchfahrt durch den Suez-Kanal. 

Die französische Regierung hat in die­
sem Zusammenhange betont, daß sie be­
reit sei, in allen diesen Fragen nur unter 
der Bedingung zu verhandeln, wenn Ita­
lien sich im vorhinein von allen territo­
rialen Aspirationen lossage. 

Sftauffifir 6'aat4Polisei aud 
fttm TRrmtMdtbiet o&etsoßcn 

K o w n o ,  3 1 .  D e z e m b e r .  R e u t e r  m e l ­
det: In Erfüllung einer auf Memel bezug­
nehmende Forderung der deutschen 
Reichsregierung hat die litauische Regie­
rung den Beschluß gefaßt, die litauische 
Staatspolizei aus dem Memel-Gebiet ab-
/,uziehen. Nach einer weiteren Verfügung 
des litauischen Kabinetts erhalten die im 
Memelgebict gebürtigen und zuständigen 
tJewohner das Vorrecht bezüglich der An 
Stellung im öffentlichen Dienste Memels. 
Die litauische Regierung hat schließlich 
den Entwurf eines Neutralitätsgesetzes 
angenommen, welches den von Lettland 
und Estland ausgearbeiteten und in Kraft 
befindlichen Neutralitätengesetzen ähn­
lich ist. 

J e r u s a l e m ,  3 0 .  D e z e m b e r .  D i e  a r a ­
bischen Taxichauffeure beschweren sich 
dagegen, daß sie vom Oberbefehlshaber 
des englischen Besatzungskorps keine 
Fahrbewilligungen mehr erhalten. Die Ein­
schränkung der Führerscheinausstellnng 
beziehe sich iedoch auf die jüdischen Wa-
genlenker nicht. 

B i l b a o ,  3 1 .  Dezember. (Avala) Der 
Kriegsberichterstatter des Deutschen 
Nachrichtenbüros berichtet über heiße 
Kämpfe um Oranadella, wo die Roten 
starke Verteidigungskräfte eingesetzt hat 
ten. Den Nationalisten gelang trotzdem, 
d i e  s t r a t e g i s c h  w i c h t i g e  S t a d t  O r a n a ­
della zu umzingeln und im Sturm ein­
zunehmen. Die Verteidigter der Stadt wur 
den zum größten Teil gefangen genom­
men. Aus Granadella führt eine Straße 
nach Borjas, wo sich das Oberkomman­
do der rotspanischen Truppen befindet. 

Granadella ist der Knotenpunkt für 
mehrere Straßen, die von Aragonien nach 
Katalonien führen. Aus Grarfadella führen 
ferner Autostraßen nach Tarragona und 
Barcelona. Um Granadella wurde heiß 
gekämpft. In den nächtlichen Straßen­

kämpfen gab es auf beiden Seiten scbwe 
re Verluste, bis schließlich die Tanks der 
Nationalisten den Widerstand der Vertei­
diger brachen. Die Stadt konnte erst ge­
stürmt werden, nachdem die Tanks vor­
her die Macchinengewehrnester in den 
Straßenzügen vernichtet hatten. In Grana 
della fiel den Nationalisten große Beute 
zu. Die Offensive wird mit unvermindeter 
Stoßkraft fortgesetzt. 

L o n d o n ,  3 1 .  D i ^ z e m b e r .  W i e  a u s  
Barcelona berichtet wird, hat die katalo-
nische Regierung Maßnahmen zur Verle­
ihung einer Reihe von Staatsämtern nach 
.Cartagena oder in^elne andere südliche 
Stadt beschlossen. Zwischen Barcelona 

'ind Valencia herrscht bereits ein reger 
Dampfer- und Flugzeug-Pendelverkehr. 

Sru(D 9ranfrei(D 

und 3ran 

DIE FRANZÖSISCH-IRANISCHEN DIPLOMATISCHEN BEZIEHUNGEN ABGE­
BROCHEN, 

P a r i s ,  3 1 .  D e z e m b e r .  ( A v a l a )  t)er 
iranische (persische) Gesandte in Paris 
hat die französische Regierung gestern in 
Kenntnis gesetzt, daß die iranische Re­
gierung beschlossen habe, im Hinblick 
auf die iranfeindliche Schreibweise der 
französischen Presse die diplomatischen 
Beziehungen zu Frankreich abzubrechen. 

Der iranische Gesandte verläßt heute 
Paris, um nach Teheran abzureisen. Den 
Schutz der iranischen Interessen über­
nimmt bis auf weiteres der türkische Ge­
sandte in Paris. Die eigentliche ^ Ursache 
des Bruches liegt darin, daß mehrere fran 
zösische Blätter in ihren Berichten über 

eine Angorakatzenausstellung auch den 
Namen des iranischen Herrschers in be­
leidigender Weise eingeflochten haben. 
Daraufhin entstand In der Iranischen Pres 
oe eine scharfe Kampagne gegen Frank­
reich. 

T e h e r a n ,  3 1 .  D e z e m b e r .  D e m  f r a n ­
zösischen Gesandten sind die Pässe mit 
der Aufforderung zugestellt worden, Iran 
sobald wie möglich zu verlassen. Die Ira 
nische Studentenschaft manifestierte vor 
dem Reglerungspalais für die Regierung 
und gegen Frankreich. In der Bevölker­
ung herrscht Zufriedenheit über den er­
folgten Bruch mit Frankreich. 

Sapan« 3!tl: 

XfdDungfino 

T 0 k i 0, 31. Dez. Die japanischen 
Kommanden haben vom Obersten Kriegs­
rat den Befehl erhalten, in China eine 
neue Offensive vorzubereiten, deren Ziel 
die Einnahme T schungkings wä­
re. Tschiangkaischk soll noch weiter nach 
Westen vertrieben werden. Nach dem 
Fall dieser dritten Hauptstadt Chinas will 
Japan angeblich den Krieg für beendet er­
klären. Japan will ferner die große chine­
sische Nationalversammlung emberufen, 
die die Absetzung Tschiangkaischeks und 
die Errichtung des Bundesstaates China 
unter dem Protektorat Japans beschlies-
sen würde. 

Wie aus den Besprechungen des Mini­
sterpräsidenten K 0 n o y e mit den Mi­
nistern hervorgeht, sind in der japani­
schen Regierung personelle Veränderun­
gen zu erwarten. Die Absichten Japans in 
China werden in einer für den 6. Jänner 
anberaumten entscheidenden Sitzung der 
Regierung bekanntgegeben werden. 

3lotfpanif(6er 3trft0r(r 
gefiran&et 

Der Zerstörer »Jose Luis Diaz« rammte 
vorher den nationalistischen Minenleger 

»Jupiter«. 

G i b r a l t a r ,  3 1 .  D e z e m b e r .  D e r  r o t ­
spanische Zerstörer »Jose Luis Diaz«, der 
vor zweineinhalb Monaten vor Gibraltar 
durch nationalistische Treffer schwer ha­
variert worden war, versuchte in der 
Nacht zum 30. d. unter dem Schutze der 
Dunkelheit aus der Meerenge von Gibral­
tar zu entkommen. Der Zerstörer war 
nämlich im hiesigen Trockendock instand 
gesetzt worden. Er wurde jedoch vom 
nationalistischen Kreuzer »Canarlas« und 
einigen Hilfsschiffen entdeckt. Es blieb 
nur der Durchstoß mit größter Maschi­
nenkraft übrig. In nächster Nähe befand 
sich der nationalistische Minenleger »Ju­
piter«, der den Zerstörer zur Ueöergabe 
aufforderte. Als alles zur Uebergabe be­
reit war, ließ der Kommandant des »Jo­
se Luis Diaz« den »Jupiter« einfach ram­
men. Der backhords perammte Minenle­
ger sank auf der Stelle. Der Zerstörer 

warf sich nun in eilige Flucht, geriet je­
doch auf eine Sandbank, auf der er stran 
dete. Die englischen Marinebehörden ha­
ben den rotspanischen Zerstörer besetzt 
und beschlagnahmt. 

Finanzminister a. D. Dr. Bogdao Marko-
vi£ gestorben. 

B e 0 g r a d, 31. Dezember. In Beograd 
ist am 30. d. der ehemalige Finanzmi­
nister und Vorsitzende des Verwaltungs­
rates der Privilegierten Agrarbank, Dr. 
Bogdan M a r k o v i c, im Alter von 58 
•Jahren gestorben. Der Verstorbene, der 
schon im Serbien der Vorkriegszeit wich­
tige Posten innehatte, so auch das Prä­
sidium des Verwaltungsrates der Staatli­
chen Hypothekarbank, war als einer der 
besten Finanzpraktiker des Lebens im Ka 
binett Velja VukiCevid zum Finanzmini­
ster ernannt worden. 

Ein 85jähriger MOrder, 

B u k a r e s t ,  3 0 .  D e z e m b e r .  I n  d e r  G e ­
meinde Bagaciu (KomItat Kleinkokeln) 
waren zwischen dem 85jährlgen Jon Mar-
ginean und seiner Schwiegertochter Strei­
tigkelten an der Tagesordnung, well die 
Schwiegertochter das Ableben des Grei­
ses nicht mehr erwarten konnte. Am Weih 
nachtstage ergriff der alte Mann während 
eines solchen Streites eine Hacke und zer 
trümmerte seiner Schwiegertochter den 
Kopf. Nach der grauenvollen Bluttat ließ 
sich der Greis ruhig verhaften. 

Bergwerlcsbetrieb am — Meeresgrunde. 

N e w y 0 r k, 30. Dezember. Der kali­
fornische Ingenieur C. Williams ist g?-
genwärtig mit dem Bau eines Untersee­
baggers beschäftigt, mit dem Williams 
unter Unterstützung der Ozeanströmungen 
einen regelrechten Bergwerksbetrieb auf 
dem Meeresgrunde eröffnen will. Willi­
ams ist der festen Ueberzeugung, diß 
sich in den Küstengegenden von Alaska 
und zwar besonders unter den Wogen 
von Stevens-Passage mächtige Goldlager 
befinden müssen, die der kalifornisch? 
Ingenieur mit seinem eigens für dieSw*n 
Zweck konstruierten Untersee-Baggsr 
an^benten will. Der Ragger kann in einer 
Tiefe bis zu 900 Meter arbeiten, obwohl 

für die Ausbeutung der Goldlager in Ste­
vens Pas^Hge nur eine /Vrbeitstiete bis 
zu 500 Meter erforderlich w^re. Williams 
will mit ein% Serie von zehn solchen 
(Jntersee-Bagger den »Grubenbetrieb« 
airt dem Meeresgrunde beginnen und er­
hofft sich eine reiche Ausbeute, durch 
die die aufgewandte Mühe und die inve-
stierten Kapitalien reichlich wettgemacht 
würden. In Fachkreisen ist man allerdings 
weniger optimistisch und glaubt, daß das 
William'sche Unternehmen mit einem Fi­
asko enden muß. 

4000jährlger Goldrlng gefunden. 

B e r l i n ,  3 0 .  D e z e m b e r .  B e i m  B a u  d e r  
Reichsautobahn Dresden — Görlitz wurde 
in der Nähe von Burk der erste vorge­
schichtliche Goidfund am Reichsautobahn 
netz gemacht. Es wurde u. a. ein fast 
4000jährige8 Hockergrab entdeckt, in dem 
sich ein bronzener Dolchstab mit Holzre­
sten, ein Napftopf mit Randhenkel und 
Schulterkante und ein völlig unversehrter 
Goldring befand. Die Fundstelle, die so-
':;enannte Burker Höhe, ist eines der be­
deutendsten Gräberfelder der Oberlausitz, 
das bereits in großer Zahl Funde aus al­
len vorgeschichtlichen Epochen, von der 
Schnurkeramik bis zur frühgeschichtlichen 
Zeit lieferte. 

sie QSrIt 

im 3aAre 1938 
Kalenderrückblick auf die wichtigsten Er­

eignisse. 

Aanuor i038 
14. In Paris wird das Kabinett Chau-

temps gestürzt. 
15. Der jugoslawische Ministerpräsident 

Dr. Stojadinovic trifft zum Staatsbesuch 
in Deutschland ein. 

18. Nach mehrtägiger Krise wird In Pa­
ris ein Kabinett Chautemps als Volks­
frontregierung ohne kommunistische Be­
teiligung gebildet. Leon Blum scheidet 
aus der Regierung aus. 

20. in Aegypten feiert König Faruk sei­
ne Hochzeit unter stärkster Teilnahme 
der Bevölkerung. •' 

21. General Gamelln wird durch Kabi­
nettsbeschluß unter Vorsitz des Staats­
präsidenten zum Generalstabschef der 
Landesverteidigung ernannt. 

22. In München wird die Erste Deut­
sche Architektur- und Kunsthandwerk-
Ausstellung in Anwesenheit des Führers 
und des jugoslawischen Ministerpräsiden­
ten eröffnet. Dr. StojadinoviiS kehrt Im 
Anschluß daran wieder nach Beograd zu­
rück. 

25. Die »Grünen Mäuse«, zwei Italieni­
sche Bombenflugzeuge, überqueren den 
Sfldatlantik in rund siebeneinhalb Shin-
den. 

26. Aus ganz Europa treffen Nachrich­
ten Über ein gewaltiges KoTuHcht ein, das 
bis zum Balkan beobachtet wird. 

28. Bernd Rosemeyer verunglückt bei 
Rekordversuchen in der Nähe von Frank« 
furt am Main. 

9tl̂ ruar 193S 
Adolf Hitler nimmt eine großiQgige 

Umgestaltung der deutschen Reichsregie­
rung vor. An die Stelle von Freiherrn von 
Neurath, der zum Chef des neu eingerich­
teten Geheimen Kabinettsrates ernannt 
wird, tritt als Reichsminister des Aeußem 
Joachim von Ribbentrop. Gleichzeitig 
wird nach Ausscheiden des Reichskriegs­
ministers und Obert>efehlshabers der 
Wehrmacht, Generalfeldmarschall von 
Blomberg, das bisherige Wehrmachtarot 
im Reichskriegsministerium als neues 
»Oberkommando der Wehrmacht« unmit­
telbar dem Führer unterstellt. An die Stel 
le des ausscheidenden Generaloberst Frei 
herr von Fritsch tritt Generaloberst von 
Brauchitsch als Oberbefehlshaber des Hee 
res, Chef des Wehrmachtamtes wird Ge­
neraloberst von Keitel. Generaloberst Gö-
ring wird zum Generalfeldmarschall er­
nannt. 

10. Die rumänische Regierung Goga 
wird durch König Carol entlassen, der 
ein neues Kabinett unter dem Patriarchen 
Miron Christea bildet, und die Militärdik­
tatur einführt 

12. Der Führer empfängt den österrei­
chischen Bundeskanzler Dr. Schuschnlgg 
auf dem Obersalzberg, um mit ihm die 
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unerträglich gewordenen Zustände in 
Österreich zu besprechen. Schuschnigg 
gibt dabei Zusicherungen, die, wie sich 
später herausstellt, aber nicht erfüllt wer­
den. 

15. In Ausführung der Besprechungen 
auf dem Obersalzberg fiodet in Wien ei­
ne Regierungsumbildung statt, durch die 
Dr. Seyss-lnquart zum Innenminister er­
nannt wird. Gleichzeitig ist von einer an­
geblich weitgehenden politischen Amne­
stie die Rede. 

20. Adolf Hitler reicht in einer großen 
Rede vor dem deutschen Reichstag dem 
österreichischen Bundeskanzler die Hand 
zur Versöhnung und zur gemeinsamen 
Neuordnung der deutsch-österreichischen 
Beziehungen. 

22. In Rumänien wird durch die Regie­
rung Christea eine neue Verfassung be­
kanntgegeben, die auch wichtige Bestim-
iniingen über das Wahlrecht und das Ver 
bot politischer Propaganda enthält. Dar­
auf ordnet der Führer der »Eisemen 
Garde«, Codreanu, die Auflösung der 
Partei an. 

34. Vor dem österreichischen Bundes­
tag in Wien hält Bundeskanzler Dr. 
Schuschnigg auch Uber die deutschen 
Rundfunksender eine Rede, die eine an­
gebliche Bejahung des Berchtesgadener 
Abkommens, In Wirklichkeit aber ein 
Versuch ist, die Verständigung mit 
Deutschland zu hintertreiben. Der Hitler­
gruß, die Hakenkreuzfahnen und Arm­
binden und die Nationalsozialistische 
Partei bleiben nach wie vor verboten. 

25. Lord Halifax wird nach dem Rück­
tritt Edens zum britischen Außenminister 
ernannt. 

26. In der außenpolitischen Aussprache 
der französischen Kammer erklärt Au­
ßenminister Delbos, daß Frankreich seine 
Verpflichtungen gegenüber der Tschecho 
Slowakei gegebenenfalls treu aufrecht 
erhalten würde. 

27. In Graz wird der Bürgermeister Dr. 
Schmidt von Schuschnigg auf Urlaub ge­
schickt, well er die Hissung der Haken­
kreuzfahne auf dem Grazer Rathaus ge­
stattete. 

91tars 1939 
' 4. Der. tschecho-slowakische Minister­
präsident Dr. Hodia gibt eine Regierungs 
erkläning ab, In der er das Verhältnis 
zu Deutschland und zu den Sudetendeut­
schen behandelt und die Entschlossenheit 
der Tschecho-Slowakei zur militärischen 
Verteidigung des Landes betont wird. 

9. Bei einem Amtswalterappell der Va­
terländischen Front In Innsbruck kündigt 
Bundeskanzler Dr. Schuschnigg für den 
13. März eine Volksbefragung unter äu­
ßerst seltsamen Abstimmungsmethoden 
an. 

n. Von Seiten der österreichischen Na­
tionalsozialisten wird aufs schärfste ge­
gen die Volksbefragung Stellung genom­
men. Am 10. und 11. März kommt es zu 
Unruhen und Zusammenstössen mit der 
V^erländischen Front. Um 18.15 Uhr 
teilt der österreichische Rundfunk amt­
lich mit, daß die Volksbefragung ver­
schoben wird. Eine Stunde später erklärt 
Bundeskanzler Schuschnigg seinen Rück­
tritt. Wiederum eine Stunde danach über 
nimmt Bundesminister Dr. Seyss-lnquart 
die Aufrechterhaltung der Ordnung und 
Ruhe. Eine neue nationalsozialistische Re­
gierung wird gebildet und das Deutsche 
Reich um die Entsendung von Truppen 
gebeten. 

12. Minister Dr. Goebbels verließt um 
12 Uhr in Berlin eine Proklamation des 
Führers und Reicliskanzlers, in der der 
Einmarsch der deutschen Truppen zur 
Befreiung der Ostmark angekündigt wird. 
15.50 Uhr passiert Hitler bei Brannau am 
Inn, seiner Geburtsstadt, die bisherige 
österreichische Grenze. Unbeschreiblicher 
Jubel in ganz Österreich. 

12. Eine Vei;wahrung Englands und 
Franitreichs gegen den Einmarsch deut­
scher Truppen in Österreich wird von 
der deutschen Reichsregierung als unzu­
lässig zurückgewiesen. Der Brief Adolf 
Hitlers an Benito Mussolini über die Er-
eij[^nisse in Ocsterreicii, der durch einen 
Sondergesandten überbracht wurde, wird 
bekanntgegeben. Der große Rat des Fa­
schismus billigt unter dem Vorsitz Mus­
solinis die frounilschaftlichc Haltung Ita-
lliMis j,^t\f'"'nr'her der Heimkehr (Österreichs 
ins Reich. 

1?. Von (It.T öslurreichischcn Regierung 
wird ein Hiindesverfassungsgcsetz über 

die Wiedervereinigung Österreichs mit 
dem Deutschen Reich und eine Volksab­
stimmung verlautbart. Gleichzeitig ver­
kündet die Reichsregierung ein Reichsge-
setz über die Wiedervereinigung Öster­
reichs mit dem Deutschen Reich. Als 
Oberster Befehlshaber der Wehrmacht 
verfügt Hitler die Eingliederung des öster 
reichischen Bundesheeres in die deutsche 
Wehrmacht. 

13. Der bisherige österreichische Bun­
despräsident Wilhelm Miklas legt sein 
Amt nieder. 

13. Hitler sendet dem Duce das welt­
berühmte Telegramm: »Mussolini, ich 
werde Ihnen dieses nie vergessen, Adolf 
Hitler.c 

14. Vor dem englischen Unterhaus er­
klärt Ministerpräsident Chamberlaln, daß 
ohne Gewaltanwendung die natürliche 
Entwicklung in Österreich nicht aufzuhal­
ten sei. '  

21. Der Präsident von Mexiko be­
schlagnahmt durch ein Dekret das ge­
samte bewegliche und unbewegliche Ei­
gentum der englischen und amerikani­
schen ölgesellschaften in Mexiko. 

31. Fürst Franz I. von Liechtenstein 
dankt zugunsten seines Großneffen, des 
Thronfolgers, ab. 

31. In Rumänien wird ein neues Kabi­
nett Miron Christea und ein Kronrat ge­
bildet. Ferner werden sämtliche politi­
schen Parteien und Vereine aufgelöst. 

(Fortsetzung folgt.) 

New-Tother WellsoEsteüüc 
Es bietet sich eine elinstiee QeleKenhdt zum I'i:-

such der New Yorker Weliausstellun? sowie zum Iii-
such von Nordamerika zu ermäClKtcn Preisen u. zv.' 

Abfahrt von Expreß - Dampfern i;v 
April 1939: 

»BREMEN« 6. April 1039 
»EUROPA« 15. April 1039 
»BREMEN« 22. Aprü 1939 

Abfahrt von Expreß - Dampierii itii 
Juni und Juli 1939; 

»EUROPA« 27. lunl 1939 
»BREMEN« 6. Juli 1939 
»EUROPA« 14. Juli 1939 

Fahrpreise bis New York und zurück über 
Bremen in der III. Klasse Dollar 175.—, in der 
Touristen-(II.)Klasse Dollar 226.—, üb. i" 
Cherbourg in der III, Klasse Dollar 162,—, in 
der Touri8ten-(II,)Klasse Dollar 219,—. 

unter bcr €i:be 

PRANKREICHS UNTERIRDISCHE FESTUNGEN. 

s .  P a r i s ,  3 0 .  D e z e m b e r .  E i n  g u t e r  
Kenner Frankreichs, Joh. Stoye, schil­
dert in einer polltischen Besprechung u. 
a. auch die Maglnotllnie und erzählt, daß 
man versuchsweise Beschießungen der Be 
festlgungsanlagen mit 50 cm-Granaten 
vorgenommen habe, durch welche die Un 
erschQtterlichkelt des BetongefUges erwle 
sen worden sei. Gegen Gasangriffe sei die 
Besatzung durch eine elektrische Maschi­
nerle geschützt, die den Luftdruck im In­
nern ein klein wenig höher hält als im 
Freien und damit ein Einströmen der Gift 
gase verhindert. Die Bedienungsmann­
schaften der Geschütze arbeiten wie die­
jenigen an dem Geschützturm eines 
Kriegsschiffes. Sie sehen nicht, was drau 
ßen vor sich geht und folgen nur den 
Ausschlägen eines Zeigers, der von el-

geschlossen in einem Panzerturm das Ge 
lände beobachtet, bewegt wird. Die für 
die Befehlsübermittlung so bedeutsamen 
Telephonleitungen liegen 45 Meter tief 
unter der Erde. Insgesamt sind 25.000 An 
Schlüsse vorhanden. Bis hinein in die Al­
pen reichen diese unterirdischen Ver­
schanzungen. Wo beim Bau selbst die 
Maultiere nicht mehr hinaufsteigen konn­
ten, um Material zu befördern, wurden 
Senegalneger eingesetzt, die monatelang 
auf ihrem Kopfe die Baustoffe an Ort und 
Stelle brachten. Diese unterirdischen Fe­
stungen sind Tag und Nacht bewacht. Die 
Abgeschiedenheit von den anderen Leu­
ten, die Totenstille und die Isolierung ha­
ben unter den Bewachungsmannschaften 
eine ganz neue Krankheit gezeitigt, die 
man heute in Frankreich »Betonitis« 

nem Artillerieoffizier, der hermetisch ab- nennt. 

^terdlKrfi(^erung Oer 

(SktDerbetreibenöen In 6i(l5t 
KRANKHEITSVERSICHERUNO — SACHE DER INTERESSIERTEN GEWERBE-

KORPORATIONEN. 

Die Gewerbetreibenden in Jugoslawien Ruhestandsversicherung auf Grund der 
Bestimmungen des § 384 des Gewerbe­
gesetzes vor, während die Versicherung 
für den Fall von Krankheit der freiwilligen 
Entscheidung der interessierten Gewerbe­
korporationen überlassen wird. 

Alle Informationen kostenlas 

NORDDEUTSCHER LLOYD, Qeneralveriretune, 
greb, Staröevidev Irg 4, Telephon Nr. 42-fiS, 

Plliate: Beosrad. Karadlordjeva ulica 91. 

Vertretungen; Sombor, Karadlordleva ulica 6. 
LlubUana, Tyrsova cesta 31, 

7.3 • 

S P E R R M A R K  
deutsche Wertpapiere auf Markwährunt; lautende eige­
ner Altbesitz lOOO/o Verwertunesmörlichkeit iiir S.c-
reisen. Mltteimeerfahrten, Nordlandfahrten. Madeirii-
Ccylon, Indienreisen. Weltreisen usw. Alle Informa­
tionen durch »NORDDEUTSCHER LLOVd. Ocneralvcr-
^retunc für Jueoslavien, ZAQRliB, Staricviiev trjr 4 
oder Filialen BCOORAD, KaradJordJeva 91, LIUBLJA-
NA, Tsrrie\a cesta 31, 

gen zu Eva Ko§Cak abzubrechen. Wenige 
Tage später erfuhr jedoch Frau Has, daß 
ihr Gatte mit Eva KoSöak im Weingarten 
helmlich zusammentreffe. Am 2. Juli lau­
erte Frau Has der Geliebten ihres Gatten 
auf und gab aus einer Entfernung von 
15 Schritten fünf Schüsse auf sie ab. Alle 
Schüsse gingen jedoch fehl. Da Frau H.is 
in größter Erregung ^^ehandelt hatte, wiir 
de sie bloß zu 900 Dinar Geldstrafe ver­
urteilt. Ihr Gatte hat inzwischen die Schei­
dungsklage eingereicht, da er Eva Koscak 
ehelichen will. 

bemühen sich schon seit Jahren um die 
Einführung der verpflichtenden Ruhe­
standsversicherung für Gewerbetreibende 
Diese Bestrebungen' konnten in früheren 
Jahren nicht verwirklicht werden, da sich 
der Handwerkerstand infolge der allge­
meinen Wirtschaftskrise in schwerer 
materiellen Lage befand und daher die 

€«gtfi Vcrtfopfmitf 

g. S. Nr. 3236 «oa I«. II. 193«. 

Lasten, mit denen eine solche Versiche­
rung verbunden ist, nicht auf sich neh­
men konnten. In den letzten Jahren hat 
sich mit der Verbesserung der allgemei­
nen Wirtschaftslage auch die Lage dss 
Handwerkerstandes verbessert, so daß 
man nun ernstlich an die Verwirklichung 
der Alterversorgung im Handwerkerstand 
schreiten kann. 

Das Ministerium für Handel und Indu­
strie hat In Erkenntnis der Wichtigkeit 
und Notwendigkeit dieser Sozialversiche­
rung den Entwurf einer Verordnung über 
die Versicherung der Gewerbetreibenden 
ausgearbeitet. Dieser Entwurf fußt auf 
dem Material, das dem Ministerium von 
den Gewerbekammem auf Grund von 
Umfragen und Beratungen zur Verfügung 
gestellt wurde. Außerdem wurde bei der 
Ausarbeitung dieses Entwurfs auch der 
mathematisch-technische Bericht in Be­
tracht gezoge, der besonders für diesen 
Zweck von einem Fachmann der Sozial­
versicherung ausgearbeitet wurde. Der 
Entwurf der Verordnung wurde einer 
Konferenz vorgelegt, die Anfang Dezem­
ber im Ministerium für Handel und Indu­
strie abgehalten wurde, an der außer dem 
Vertreter des Ministeriums auch Vertreter 
der Beograder, Zagreber und Ljubljanaer 
Gewerbekammern teilnahmen. Nach die­
ser Konferenz wurde der Verordnungs-
entwurf den Kammern und Gewerbeorga­
nisationen zur Stellungnahme übennittclt. 
Der Entwurf sieht eine verpflichtende 

tfOetlantai 

Fünf Revolverschüsse auf die Geliebte 
des Gatten. 

Vor dem Kreisgericht in Sr. Mitrovica 
'"and kürzlich die Verhandlung gegen Än-
la Has, die Gattin des Erdeviker Millio­
närs Gjuro Has, statt, die am 2. Juli 1. J. 
auf die Geliebte ihres Gatten, das Dienst 
mädchen Eva K o § C a k, fünf Revolver­
schüsse abgab, von denen jedoch keiner 
traf. Anna Has hatte vor einigen Mona­
ten von den Bezielningen ihres Gatten 
zu dem jungen Dienstmädchen erfahren. 
Als Eva einem Kind das Leben schenkte, 
verließ Frau Has das Haus ihres Gatten. 
Kurze Zeit darauf bat jedoch Has seine 
Frau, wieder zurückzukehren. Sie tat es 
auch, da er ihr versprach, die Beziehung 

Bei träger Darmtäiigkeit ist das natür­
liche »Franz-Josef«-Bitterwasser ein an­
genehm wirkendes Hausmittel, die Be­
schwerden zu verringern, zumal oft schon 
kleine Mengen sicher nützen. Reg. S. br. 
15.485/35. 

Shirley Temple rangiert vor Clark Gable. 

In den Vereinigten Staaten findet all^ 
jährlich eine Abstimmung der Filmthea­
terbesitzer darüber statt, wer der erfolr;-
reichste Filmheld des Jahres gewesen ist, 
Shirley Temple, der neun Jahre alte Star, 
ist nach den Abstimmungsergebnissen 
der populärste Filmdarstelier Amerikas. 
An zweiter und dritter Stelle stehen Clark 
Gable und Sonja Henie, 

Klnd^raub nach 12 Jahren auf^eklHrt. 

B u k a r e s t ,  3 0 .  D e z e m b e r .  I n  d e r  G e ­
meinde Vladimirescu bei Braila wurde 

auf einem Zigeunerwagen ein Mj^hrigc, 
hellblondes, blauäugiges Mädchen ent­
deckt. Von der Gendarmerie zur Rede ,*::e-
stellt »erklärte der Führer der ZijTinmer-
bande, das Kind bereits vor 12 Jahren 
von einem Bauern um 200 Lei »erworbeiK^ 
zu haben. Den Namen wollte er aber nicht 
angeben. In die Enge getrieben, bequenite 
er sich endlich zu dem Geständnis, di^ 
Mädchen, Tochter des Galatzer Arbeiters 
Petre Costica, geraubt zu haben. — D' j 
ganze Zigeunerbande ' wurde festgenom­
men, das Kind seinen Eltern übergeben, 
die das Mädchen bereits als tot beweint 
halten. 

;8rr neuefte !)Raf(&inenn!?n; 
EIN ROBOTER MIT KURZWELLEN - BEDIENUNG. 

Z ü r i c h ,  3 0 .  D e z e m b e r ,  I n  S t .  G a l l e n  
wurde ein Roboter vorgeführt, der den 
Typ des vollkommensten Roboter darstel­
len soll, der bisher geschaffen wurde. Der 
Roboter hat eine Größe von Meter 
und wiegt über 200 Kilo. Seine Stand-
haftigkeit erhält der Maschinenmensch 
durch den Umstand, daß die schweren 
Akkumulatoren, die ihm die »Lebens­
kräfte« spenden, in den Beinen unterge­
bracht sind. Auf drahtlosem Wege und 
zwar durch Ultra-Kurzwellen werden dem 
Maschinenmenschen von einer Senderzen­
trale aus die Befehle übermittelt, die er 
auszuführen hat. Dabei können Roboter 
und Zentrale bis zu 30 km voneinander 
entfernt sein. Eine Sendeanlage im Kopfe 
»Sabors«, so heißt der neuartige Maschi­
nenmensch, meldet zugleich die Ausfüh­

rung der Befehle an die Zentrale zurßck, 
damit dort über die Bewegungen immer 
Klarheit herrscht. Im Innern des Lelbci> 
befindet sich ein Lautsprecher, denn der 
Roboter kann reden und bewegt die Lip­
pen genau nach dem Wortlaut. Der Ro­
boter raucht und kann Feuer geben, au­
ßerdem mit dem Kopfe zustimmend oder 
verneinend nicken, selbstverständlich die 
Augen öffnen und schließen. Nicht weni­
ger als sieben Motore* befinden sich in 
seinem Leibe. Die Akkumulatoren erge­
ben zusammen eine Spannung von 12 
Volt. Sind die Akkumulatoren o/schöpft, 
so wird der Roboter »müde« und seine 
Bewegungen erlahmen, trotz des drahtlo­
sen Impulses, doch kann er sich immer­
hin fast 4 Stunden lang betätigen. 
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Der lefetc Cag! 

Wie alljährlich und traditionsgemäß, so 
werden die Stadtbürger aller Kreise auch 
heuer in der üblichen Weise vom alten 
Jahre Abschied nehmen. Viele werden an 
den von Vereinen und Korporationen ver­
anstalteten Silvesterfeiern teilnehmen, um 
ein wenig in Stimmung ggtaucht zu wer­
d e n ,  a n d e r e  w i e d e r u m  w e r d e n  i n  d e n  ö f ­
fentlichen Lokalen den Ausklang des Jah­
res abwarten, es gibt aber auch solche, 
die den Jahreswechsel bei Punsch, Wein 
usw. zu Hause feiern, um so bald wie 
iiiüglich in die liebe »Horizontale« zu kom 
nien und am Neujahrstage in aller Frische 
diejenigen necken zu können, die es sich 

dem alten Jahre nachzutrauern und das 
neue Jahr mit sentimentaler Ergebenheit 
in das Kommende zu erwarten. Selbstver­
ständlich darf zu Silvester nicht der tra­
ditionelle Schweinskopf fehlen, der geges­
sen wird, »um Glück zu bringen«. Die um 
ihr Schicksal Besorgten, besonders aus 

ecmstag. ttr 3i. 2)()tmt>er 

Herstellung von Futterkästchen beisteu­
ern will, möge dies im Geschäft V. L e 11 
ner (neben dem Konfektionsgeschäft F. 
Mastek am Hauptplatz) abgeben,* wo 
die Uebernahme durch Frau Aloisia C e h ' 
erfolgt. 

m. EJti recht frohes und glücküches 
Neujahr 1939 wünschen allen geschätzten 
Abonnenten, Inserenten, Mitarbeitern und 
Lesern die Schriftleitung und d!e Verwal-

der Mädchen- und Frauenwelt, pflegen' tung der »Maribor6r Zeltung«, 
um Mitternacht Blei zu gießen, um sich 
aus den bizarren Formen des Gusses Ihr 
Orakel nach Belieben zu deuten. Heute 
nachts werden überall hoffnungsfroh die 
Gläser klingen, hoffen wir also, daß das 
kommende Jahr 1939 in einem besseren 
Zeichen stehen wird als sein Vorgänger, 

nicht nehmen ließen, »Durchmarsch« zu der mit dem letzten Schlag der Turmuh-
niachen, d. h. bis in die frühen Morgen- ren für immer der Vergangenheit angehö-
oder'ersten Vormittagsstunden hindurch [ren wird. 

^on}(rta&enI) tlatoiiiiXr !DTiuffl 

Wie bereits berichtet, veranstaltet die 
hiesige »Glasbena Matica« unter Mitwir­
kung ihres großen Sinfonie-Orchesters, 
verstärkt durch Musiker des hiesigen 
Hausregiments und durch den gemisch­
ten Chor des Vere'nes am 11. Jänner um 
20 Uhr im großen Union-Saal ein Sinfo­
nie- und Vokalkonzert slawischer Musik. 
Dirigent des Konzertes ist der Leiter des 
ivundfunkorchesters in Ljubljana Drago 

Nützlichkeit der insektenfressenden Vogel 
weit vom Gesichtspunkte des landwirt­
schaftlichen Aufbaues nicht genug dar­
gelegt werden. Diese Aufklärungstätig-
keit müßte so intensiv sein, daß das Aus 
heben von Vogelnestern und ähnliche ju Vorschrift, es gibt jedoch solche, die sich 

m. Diplomiert wurde an der Forstfakul-
tät der Universität Zagreb Herr Drago 
V o 1 k aus Pobreije zum Forstingenieur. 
Wir gratulieren! 

m. Die Schlamperei der ungereinigten 
und vereisten Trottoirs, Wenn wir nicht 
irren, besteht eine polizeiliche Verord­
nung, derzufolge die Gehsteige in der 
Stadt bis 7 Uhr früh vom Schnee zu säu­
bern und bei Vereisung mit Sägespänen, 
Asche usw. zu bestreuen sind. Wir müs­
sen leider feststellen, daß diesbezüglich 
eine ziemliche Schlamperei eingetreten 
ist. Wohl hält sich ein großer Teil der 
Hausbesitzer und Hausbesorger an diese 

: .i-Jf. V. - • > .f' '• :• • 
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ago Mario Sijanec, der Dirigent des 
i'onie- und VolcalLotnortcs s!av/isc!i^r 
Musik am 11. Jünner im Union-Saal. 

'Aario S i j a n e c, der im eigentlichen Sin 
j des Wortes ein Kind der Draustadt ist. 
as Programm des Abends umfassen Wer 
: von J. M i h e V e c, Vitezslav N o v a k, 
0 a 11 u s - P e t e 1 i n, E. A d a m i c u. 

vVan Mokranjac. Den Höhepunkt 
1(1 Ausklang des j<onzerts, dessen Vor-
igsfolge Vitezslav Novaks schwierige 
'!owakische Suite« ziert, bildet jedoch 

1. T s c h a i k 0 w s k i s unvergänglich 
hone »Pathetische Symphonie« in vier 
tzen. Für das Konzert herrscht in ai-

n musikfreudigen Kreisen der Stadt 
iion jetzt ein sehr reges Interesse. 

Prosit UsulahrZ 
wünschen die Angestellten und die Arbeiterschaft der Firma 

Jugotekstil ihrem verehrten Chef 

Harrn Vil!«o Larli. 

Gleichzeitig' sprechen sie ihren innigsten Dank für die Weih-

nachtsbescherun^ aus und bitten um dasselbe Wohlwollen 

im neuen Jahr. 

%i\T or(?anifi?rle $^ü1erunq 
mb tolnierSicOeii ©cöuö unjerer 

Iiin Liebhaber der kleinen »flatterhaf-
n« Freunde appelliert auf diesem Wege 

;i alle, die ein Herz für Tiere besitzen, 
aß nun endlich einmal die Fütterung 
jr Singvögel und deren Schutz zur Win 

w'i'szeit organisatorisch erfaßt werden 
,öge. Er schlügt zu diesem Zweck die 
rrichtung eines eigenen Vogel- und Na-
Tschutzvereines wjr, der gewisseriiias-
•n eine Sektion des Stadtverschünerungs 
jreines zu sein hätte. Die Fütteriings-
'Tjanisation sollte nach einem Plan auch 
•ifs Land verlegt werden, wo Schule, 
mzel und Jugendorganisationen für die 
iche interessiert werden müßten. Besen 

Jeis der bäuerlichen Jugend kann die 

gendliche Kohheiten von selbst ein Ende 
nehmen. Der neue Verein müßte ferner 
mit Pfadfindern, Berg- und Wintersport-
iern, Jägern usw. in engste Fühlung tre­
ten, um eine bestimmte Zusammenarbeit 
zu sichern. Insbesondere die Jagdpächter, 
Förster, Jagdaufseher usw. sollten dazu 
bewogen werden, bei der Fütterung des 
Wildes nebstbei auch an die übrige Wald 
vogelwelt zu denken, ohne die wir uns 
unseren Wald gar nicht denken können. 

Inzwischen muß jedoch den notleiden-

Vlohln zur SilueiSeHeierT 
in die ReiUuiation „SLAVIJA' rei^enttber dfm 
Hauptbahnhof. um den Ala^i n durch e nen tauten 
Tropfen, cratklasiige Speisen und durch Exprefi 
kaftee zu kuiieren. Ea empfiehlt sich 

der keataurateur RITTER 

den Singvögeln schon jetzt ausreichend 
geholfen werden. Solange die tiefen Tem 
peraturen bei hohem Schnee vorherr­
schen, genügen nicht nur Brotsamen, viel 
wertvoller sind Fett- bzw. Talgabfällc, 
Sämereien. Wer im Stadtbereich Futter 
für die Singvögel oder Material für die 

nicht einmal um die Entfernung des 
Schnees bekümmern, von einem Bestreu­
en vereister Stellen gar nicht zu reden. 
Viele Fußgänger sind angesichts solcher 
Schlamperei in der ständigen Gefahr, sich 
infolge von Stürzen die Gliedmaßen zu 
brechen oder sonst Verletzungen davon­
zutragen, daß das Gehen auf ungereinig­
ten oder vereisten Trottoirs Zeitverlust 
und erhöhte Strapazierung bedeutet. In 
der letzten Zeit konnte auch die Beobach 
tung gemacht werden, daß ausgerechnet 
vor einigen städtischen und staatlichen 
Amtsgebäuden die Bürgersteige nicht in 
den gewünschten Zustand versetzt wur­
den, obwohl man gerade von dieser Sei­
te mit Beispiel vorangehen müßte. Hof­
fentlich genügen diese Zeilen, einen 
Schlendrian zu beseitigen, der unserer 
Stadt nicht gerade das beste Zeugnis aus 
stellt. 

lu. Der Güterverkehr mit Deutschland 
wieder normal. Die Direktion Wien der 
Deutschen Reichsbahnen teilt mit, daß die 
vor Weihnachten angeordneten Einschrän 

Mestna hranilnica 
V Mar iboru  

puplllar3i€hem Geidinatiiui dmr Siadi Maribor 

Gewähri Darlehen 
auf Hypoteken, Wertpapiere, Wechsel und in laufender 

Rechnung^ zu einem günstigen Zinsfuss. 

Nimmt Spareinlagen 
an und verzinst sie sehr günstig. 

Für aUe Verbindlichheiten bürget die Stadtsemmade Mariaor 

mit ihrem gesamten Vermögen und ihrer gesami^w Steuerkraft. 

AmtsaSunden: 
täglich von 9 bis 12 Uhr. — Oroznova uSW 2. 

U..lersg^£x: tias Heimische tSeläinsisiut! 

kungen in der Güterbeförderung über die 
Stationen St. llj und Gornja Radgonä sd-
".vie durch Ungarn rückgängig gemacht 
.Vörden sind. Die zum Versand aufgege, 
I)enen Waren werden wieder in vollem 
Umfang übernommen und weitergeleitet. 
Diese Verfügung ist bereits in Kraft ge­
treten. 

m. In aller Stille wurde gestern, den 30. 
d. M. die im hiesigen Krankenhause im 
Alter von 76 Jahren verstorbene Distrikts 
arztensgattin Frau Klara E h I e r auf dem 
St. Magdalena-Friedhof zur letzten Ruhe 
bestattet. Die Verstorbene war eine Frau 
von vornehmster Gesinnung, die Jn ihrem 
Bekanntenkreis vollste Wertschätzung ge 
funden hat. Friede ihrer Aschel 

!iBS(^llt!llll!ri||I.KOIlll!llt!|||| 

FRANC CVBRLIN wQoscht allen P.T.Kundeii Pin 

glOkliches Nenialirl 

onii eniiliiiilt sich zu »litma iHspruch 

m. 70, Geburtstag. Am 2, Jänner begeht 
die ehemalige hiesige Restaurateurin Frau 
Marie 0 r o v i C in vollster körperlicher 
und geistiger Frische ihren 70. Geburts­
tag. Die Jubilarin war seinerzeit Besitze­
rin der Restauration »Vetrinjski dvor« in 
der Vetrinjska ulica und der Gastwirt­
schaft bei den »Drei Teichen«. Sie erfreu­
te sich sowohl bei ihren Gästen als auch 
in ihren sonstigen Bekanntenkreisen all­
seitiger Wertschätzung. Frau Marie Oro-
viö verbringt jetzt ihren Lebensabend auf 
einem idyllisch gelegenen Bachernbesitz 
oberhalb von Razvanje. Wir gratulieren! 

m. In Mojstrana verschied der Direktor 
der dortigen Zementabrik der Kohlenberg 
Werksgesellschaft Trbovlje, Emanuel 
H a y n e. Die Leiche wird nach Ljublja­
na überführt und dort beigesetzt werden. 
Friede seiner Asche! 

> Ein neues heimisches Erzeugnis. Wie 
bereits gestern erwähnt, errichteten in Ra 
deöe bei Zidani most die Brüder ing. Mi­
lan und Franz H m e 1 j eine Fabrik zur 
Erzeugung von leichten Bauplatten, be­
kannt unter dem Namen »I s o l i t h«. 
Die Platten wurden auf Grund der neue­
sten technischen Forschungen nach cng-
lisch-deutschem System hergestellt und 
eignen sich vorzüglich zu Isolierzwecken 
im Bauwesen. Die Unternehmung, die den 
Betrieb bereits aufgenommen hat, ist in 
heimischen Händen, ebenso werden auch 
die zur Plattenerzeugung benötigten Ma­
terialien im Inlande gewonnen. Unser Land 
wurde auf diese Weise von der Einfuhr 
eines wichtigen Baumaterials aus dem 
Auslande unabhängig. Dem jungen Unter 
nehmen, das bald auch unsere Gegenden 
mit seinen erstklassigen Erzeugnissn be­
liefern wird, wünschen wir vollen Erfolg 
und einen raschen Aufschwung. 

m. Einen Abschiedsabend veranstaltete 
die Beamtenschaft der hiesigen Stadtpo­
lizei dem zur Banatsverwaltung nach Ljub 
I j a n a  v e r s e t z t e n  K o l l e g e n  C y r i l l  B e l § a k  
im Gasthause Verzel. Herzliche Trink-
sprüche hielten Polizeichef Dr. T r s t e n-
j a k, Adjunkt S r e b o t und Oberin­
spektor C a j n k 0. 

m. Den furchtbaren Verletzungen erle­
gen ist in der Nacht zum Freitag der 25-
jährige Büchsenmacher Marian S m a j-
d e k, der bei der Donnerstag vormittags 
stattgefundenen Explosion in der Patro­
nenfabrik 0 m e r z a in Kran] schwere 
Verletzungen am ganzen Körper erlitten 

hatte. 

m Neue Arbeitsausweise. Der Stadtma 
Ristrat macht die öffentlichkeit auf die 
Bestimmungen der mit Gesetzeskraft aus­
gestatteten Verordnung vom Juni d. J., 
betreffend die Arbeitsausweise der Arbeit 
nehmer, samt den dazugehörenden 
Durchführungbestimmungen aufmerksam. 
Darnach hat jede Person, die ihre Arbeits 
kraft einem anderen gegen Entgelt leiht, 
einen Arbeitsausweis zu führen. Mit Ende 
1938 verlieren die bisherigen Ausweise, 
wie Arbeitsbücher, Beschäftigungsaus-
weise u. dgl., ihre Giltigkeit und sind im 
Laufe des nächsten Jahres durch die neu 
vorgeschriebei;^'n Ausweise zu ersetzen. 
Die Ausweise stellen für die im Handel 
und Gewerbe beschäftigten Personen 
(auch Beamte) die obligatorischen Orga­
nisationen, für die übrigen Arbeitnehmer 
jedoch die Polizeibehörden und die Ge­
meindeämter aus. Im Militär- und Staats­
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dienst werden die Ausweite von den zu­
ständigen Vorstanden ausgestellt. 

m. Zu Laienrichtern fOr das Jahr 1939 
wurden vom Jusitzminlster bestellt beim 
Kreisgcricht in M a r i b o f die Großkauf 
Icute Ferdo P i n t t r, Miloi 0 s e t und 
D r a g o  R o g l i ^ ,  i n M u r s k a S o b o -
t a der Induitrielle Josef B e n k o sowie 
die Kauflcule Frani C e h und Emst S 11-
V a n u. beim Kreisgericht in C e 1 j e die 
Kaufleute Josef K r a m e r, Drago L o j b 
n e r und Anton F a z a r i n c. 

m. Trauungen. In den letzten Tagen 
wurden in Maribor getraut: Ing. Branko 
Loväe mit der Lehrerin FrL Anna KavSek; 
Johann Brccej, Schmledgehilfe mit Frl. 
Paula Lepenik; Anton Golei, Mechaniker 
mit Frl. Anna Welt; Max Reiter mit Frl. 
Tlieresia Korez; Johann Cernlc, Bäcker­
meister, mit Frl. Maria ZupanCIC; Doktor 
Johann Ruprecht, Arzt, mit der Lehrerin 
Frl. Vida JanöiC; Rudolf Tovornik, Schuh­
macher, mit Frl. Elisabeth Mrak; Felix 
CrCek, Handelsgehilfe, mit Frl. Juliane 
Perger; Felix Spittau, Handelsgehilfe, mit 
Frl. Varle Koni^; Wilhelm Orah, Gie­
ßer, mit Frl. Helene Berdnlk; Karl Vnuk, 
Installateur, mit Frl. Antonie Budau; Alois 
Batista, Blckergehllfe, mit FrL Angela 
Rajh; Johann BlallC, Maurer, mit Frl. 
Theresia Gelser; Josef Majcen, Besitzer, 
mit Frl. Maria Rokavec; Oskar Fljan, 
Schlosser, mit FrL Mathilde Qlaviö; Va­
lentin Gobec, Handelsreisender, mit FrL 
Elisabeth KocijanCii; Johann CamCala, 
Färber, mit FrL Aloisle Vertlö; Josef 2lv-
ko, Maschinist, mit FrL Maria Vidic; Vla­
dimir Porekar, Lehrer, mit PrL Maria 
21vko. Wir gratulieren! 

m. Dl« FOhrerscheliie sind, wie die 
Stadtpolizei mitteilt, bis spätestens Ende 
Februar zu erneuern. Alle Kraftfahrer ha­
ben sich in der erwähnten Frist vormit­
tags zwischen 10 und 12 Uhr in der Stadt 
poIizei, Zimmer 17, elnzufihden und den 
Führerschein sowie einen Banatsstempel 
zu 100 und einen Staatsstempel zu 30 Di­
nar mitzubringen. — Die stellenlosen Be­
rufsfahrer (Chauffeure) entrichten die er­
mäßigte Banatstaxe In der Höhe von 25 
Dinar, sie haben jedoch vorher In der an­
gegebenen Frist im Wege der Stadtpoli­
zei ein entsprechendes Gesuch an die Ba-
natsverwaltung zu richten. Auf später vor 
gelegte Ansuchen wird keine Rücksicht 
genommen werden kOnnen und wird die 
volle Taxe zu entrichten sein« 

m. Oestorben sind In den letzten Tagen 
in Maribor folgende Personen: Marietta 
Paenik, 77 Jahre alt; Anton Plrlh, 62 Jah­
re, Maria TarkuS, AuszUglerin, 82 Jahre; 
Alois mcK Arbeiter, 61 Jahre; Anna Ka-
pun, Winzerin, 80 Jahre; Franz Rojs, Ti-
8chlerr:ehilfe, 50 Jahre; Karl Skof, Arbel-

,ter, 53 Jahre; Josef Brafko. Arbeiter, 73 
Jahre; Johann Holzmann, Fleischhauer, 
89 Jahre alt. 

m. Thaterauff/llifung in Koiald. Das 
Rote Kreuz In Koäaki veranstaltet am 6. 
Jänner um halb 16 Uhr In der Volksschu­
le in KriJevina eine Theatervorstellung, 
deren gesamter Erlös für die Weihnachts-
bescberun)» armer Schulkinder bestimmt 
ist. Zur Auffnhrunq; pjelangt Wombergers 
Schauspiel »Die Rückkehr«. 

m. Berj^messe In Sv. Areh, Am Neu-
Jflhrstag um 10 Uhr wird in dem altehr-
würdiren St, Heinrich-Kirchlein bei der 
»RiiSka koöa« ein Berggottesdienst abge­
halten. 

m Die iiblfchen Frajebogen werden In 
den nächsen Tagen von Organen der 
Stadtgemeinde den Hausbes'tzern zuge­
stellt werden. D!e Fragebogen, die Sfeu-
erzwecken dienen, sind binnen drei Ta­
gen f^enau auszufüllen und für das Abho­
len bereitzuhalten. Zur Darnachrlchtung 
enthalten die Bogen genaue Anweisun­
gen. 

m. Einen angenehmen und animierten 
S'lveEicrcbend verbringt jedermann, der 
die Silvesterfeier der Freiw. Feuerwehr 
Sfudcnci in deren neuem Rüsthause be­
sucht. Reichhaltiges Programml 

* S'Jvseterfeior! pschunder, Sp. Rad-
vanje. 13194 

m MalsHofcrunjen für das Heer. Vom 
1. Jünner b s 30. April werden im Hcu-
ni«f?azin in der Stritarjeva ulica neben 
der Artillerieiuiscrne jeden Dienstag. 
Donnersta,'* und Snmslag direkte Ankäufe 
von Ma'«; für die Bedürfnisse der Mnribo-
rer Oarn.son vorgenommen werden. Eine 

£öf(Dnlaa 
In Sv. Lovrenc n. P. Ist der dortige 

weit und breit bekannte Holzindustrielle 
und Großgrundbesitzer Herr August 
Lö^chnigg nach längerem, schwerem 
Leiden im Alter von 71 Jahren verschie­
den. Der Verstorbene, der neben einem 
großen Sägewerk auch eine für den Ex­
port arbeitende und vorbildlich ausgestat 
tete Kistenfabrik begründet hatte, ist 
wohl einer der größten Realitätenbesitzer 
im Drautah gewesen, was er in erster 
Linie seinem nie ruhenden Fleiß und sei­
ner wirtschaftlichen Organisationsfähig­
keit zu verdanken hatte. Darüber hinaus 
war Auisfust Löschnlgg auch für das Ge­
meinwohl der Bevölkerung als seinerzei­
tiger langjähriger Bürgermeister bzw. Mit 
glled des Gemelnderates bedacht. Auch 
im Feuerlöschwesen, In der Sorge um die 

Erhaltung und den Ausbau der Verkehrs­
wege und als Weidmann wußte sich 
Löschnigg Verdienste zu erwerben. 

August Löschnlgg besaß einen großen 
Bekannten- und Freundeskreis, in dem er 
wegen seiner vorbildlichen Charakterei­
genschaften allseits geschätzt wurde. Das 
Drautal verliert mit ihm einen Mann, der 
als Wirtschafter wie als Mensch vielfach 
fehlen wird. 

Die Beisetzung der irdischen Hülle Au­
gust Lüschnlggs findet am Neujahrstage 
um 15.30 (halb 4) Uhr vom Trauerhause 
in Sv. Lovrenc aus auf den Pfarrfriedhof 
statt. 

Friede seiner Asche! Den schwerge­
troffenen Hinterbliebenen unser innigstes 
Beileid! 

REPERTOIRE. 

Samstag, 3t. Dezember um 21 Uhr: »Boc­
caccio«. Sllvestervorstellung zugun.ten 
des Schauspieler-Penslonsfonds. — Eft» 
maßigte Preise. 

Sonntag, 1. Jänner um 15 Uhr: »Da» 
Landstraßenllcd«. Zum letzten MaL 
Tief ermäßigte Preise. — Um 20 Uhr; 
»Alles zum Scherz«. 

Montag, 2. Jänner: Geschlossen. 

Dienstag, 3. Jänner um 20 Uhr; »Kralj 
na Betajnovi«. Ab. D. 

hm-Kika 

Cafä Rotovi 
pemOI^Ichster Sllvesterrummel 

Dttkotallon — Mu^lk — U'^latMHurfl 

33luitat am £on6e 
DEN GEGNER MIT EINEM PRÜGEL ERSCHLAGEN. 

In Rodnl vili bei PtuJ waren vergange­
nen Mittwoch beim Besitzer Michael 
S m i g 0 c mehrere Bauernburschcn mit 
der Beschaffung von Brennholz beschäf­
tigt. Nach beendeter Arbeit lud der Be­
sitzer die Burschen zu einem Trunk in 
den Keller ein. Der Wein stieg den Bur­
schen bald in den Kopf und sie beginnen 
sich herausfordernd zu benehmen. Hiebel | 
zog der 24jährige Viktor B i g e c aus | 
Gorca das Messer und begann damit um 
sich zu fuchteln und bedrohte auch den 
Besitzer. Der Schwager des letzteren, der 
26jährlge Winzerssohn Lorenz V i d o v l C 
aus Rodnl vrh, griff ein und suchte Bl-
gec zu beruhigen. Es kam zu einem Streit, 
sodaß sich der Besitzer gezwungen sah. 

die Raufenden an die frische Luft zu set­
zen. 

Im Freien gerieten Bigec und VidoviC, 
zwischen denen eine alte Feindschaft be­
stand, einander ndchmals in die Haare. 
Ersterer ergriff nun einen Prügel und ver­
setzte damit seinem Gegner mehrere schwe 
re Schläge auf den Kopf und den Bauch. 
VidoviC brach blutüberströmt zusammen. 
Der Täter schleppte ihn auf einen Mist­
haufen, wo er ihn liegen ließ. VidoviS 
kam nach einiger Zeit wieder zu sich und 
rief um Hilfe. Der Schwerverletzte wurde 
ins Haus geschafft, wo er tagsdarauf den 
tödlichen Verletzungen erlag. Der Täto.r 
wurde festgenommen und :dem Gericht 
eingeliefert. 

Kaution ist nicht notwendig. Informatio­
nen werden im Garnisionsmagazin, Ob 
2eleznlci 10, erteilt. 

m. Zwei Einbrecher vor den Richtern. 
Vor dem kleinen Strafsenat des Marl-
borer Kreisgerichtes hatten sich heute 
zwei Einbrecher zu verantworten. Am 
26. Juli 1. J. wurde in die Villa des hie­
sigen Industriellen Tscharre In Pesnl-
ca ein Einbruch verübt, wobei dem Tä­
ter verschiedene Einrichtungsgegenstände 
im Gesamtwerte von 25.000 Dinar zum 
Opfer fielen. Darunter befand sich auch 
eine alte Geige, die allein einen Wert von 
12,000 Dinar darstellte. Der Verdacht der 
Täterschaft fiel zunächst auf einen Win­
zer, der auch angeklagt, aber freigespro­
chen wurde. Indessen konnte als Tütcr 
der 26-jährige Arbeiter Jakob K o k o I 
eruiert werden. Kokol, der allerdings hart 
näckig leugnete, wurde zu 2 Jahren 
schweren Kerker verurteilt. Der Mann 
wollte auch dann nicht mit der Wahrheit 
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heraus, als ihm Herr Tscharre lÜÜO Di­
nar dafür anbot, wenn er den Namen des 
Käufers der Violine nenne. ^ Als zwei­
ter Angeklagter trat der 31-jährige Schlos 
ser Friedrich Wölk vor die Richter, der 
am 19. Oktober l. J. den Einbruch in die 
Werkstütle und Empfangsrüunie der hie­
sigen Opel-Generalvertretung Ing. Friedau 
ausgeführt und dabei eine Handkasse u. 
verschiedenes Werkzeug entwendet hat­
te. Wölk, der sich zunächst als Josef We 
ber ausgab, wurde schon tagsdarauf von 
der Polizei aufgegriffen, während sein 
Kumpane Karl Weiß flüchten konnte. Er 
wurde zu einem Jahr und vier Monaten 
schweren Kerker verurteilt. Nach verbüß­
ter Strafe wird er ausgewiesen werden. 

m, UnfiU!c. Der 34jührige Heizer Josof 
Sauperl stürzte über eine Stiege und 
brach sich den rechten Unterschenkel. — 
Der ISj/ihrige Mirko S k o k und der 17-
jährige Mirko Pergavec, beide aus 
iStudenci, kamen beim Skilaufen zum Sturz 

und trugen Knöchelbrüche davon. — In 
Pobreije glitt der 47jährige Arbeiter Mi­
chael F r a s aus und brach sich den lin­
ken Arm. — Alle wurden ins Krankenhaus 
überführt. 

ni, UebCifalL In KoSaki wurde gestern 
abends der 56jährige Arbeiter Ferdinand 
S e r p von einem Betrunkenen überfallen 
u. Ihn mit dem Messer an der linken Schul 
ter verletzt. 

m. Spende. Für den armen Invalidm 
spendete »Ungenannt« 30 Dinar. — Herz­
lichsten Dank! 

Haben sie sich überzeugt von der anerkann­
ten Qualität der verschiedenen Honlporten 
imtl Medizinnlhonige der heimischen Imkerei 
OTTO CREPINKO, Alaribor, Zrinjskega trg 6 
welche Ihnen bei jeder Verkdhlimg, Husten, 
Asthma usw. einen guten Dienst erweisen? 
Konkurrenzlose Preise! 13278 

(^5erii1it^?fnal 
Vor den Richtern in Maribor stand der 

Winzerssohn Karl P o v a l e c aus Ledi-
nek, der sich wegen Totschlages zu ver­
antworten hatte. Es muß die traurige Fest 
Stellung gemacht werden, daß in den letz 

5. L 1939 
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ten Monaten fast keine Woche vergeht, 
in der vor dem Kreisgericht In Maribor 
nicht mindestens ein Totschlag oder eine 
fahrlässige Tötung zur Verhandlung ge­
langt. Fast immer sind es bezechte Bau­
ernburschen, die ihre gegenseitigen Ab­
rechnungen mit dem Messer oder dem 
Prügel in der Hand vornehmen. Wann 
werden endlich die jungen Heißsporne 
zur Einsicht gelangen, daß Meinungsver­
schiedenheiten auch auf unblutige Weise 
beglichen werden können? 

Wie schon seinerzeit berichtet, waren 
am 18. Oktober d. J. abends bei der Be­
sitzerin Elisabeth K o 1 a r in Lcdine!; 
mehrere Personen mit dem Obstpressen 
beschäftigt. Einem der Nachbarn, dem 

Fortsetzung auf Seite 6. 

Esplanade-Tonklno. Die entzückende 
Wiener Operette »Frühlingsluft« mit Mag 
da Schneider und Wolf Albach-Retty. — 
Herzliches Lachen ertönt über diese fröh­
liche Operette. Hilde v. Stolz gibt ihr pi­
kantes Wesen und ihre graziöse Gestalt. 
Bezaubernde Strauß-Melodien begleiten 
den unterhaltenden, flott gespielten Film. 
Zwei Stunden sorglose Heiterkeit. — Es 
folgt: »Das unsterbliche Lied« (Stille 
Nacht — Heilige Nacht) mit Paul Rich­
ter und Anny Hartmann. 

Burg-Tonkino. Die Premiere des ent­
zückenden neuesten Shlrley-Temple-Fil-
mes »Das lachende Glück« In deutscher 
Fassung. Ein großartiger Ausstaltungs-
film mit viel Musik, Tanz und Humor. — 
in Vorbereitung der deutsche Spitzenfilm 
»Dreiltlang« mit Lil Dagover. 

Unlon-Tonkino. Erstaufführung des neu 
esten Tarzan-Filmes »Tarzan der He!d«, 
Ein spannender sensationeller Abenteuer­
film, reich an fesselnden Ereignissen, mit 
Tempo j;ind Spannung inszeniert. — Es 
folgt: Der aktuellste Film der Gegenwart: 
»Der letzte Zug aus Madrid«. 

Tonkino Pobrezje. Am 31. Dezember 
und 1. Jänner Uluft der berühmte Film-
Schlager »Matura« mit Simone Simon in 
der Hauptrolle. 

Jtaäa-MmpmiH 

Sonntag, 1. Jänner. 

Beograd, 18.15 Hörspiel. 19.30 Natio­
nalvortrag,'20 Volkslieder und -tünze. — 
Beromünstcr, 18.30 Schubert-Lieder. 18 50 
Unterhaltungsmusik. 20.10 Klaviermusik. 
— Budapest, 17 Zigeunermusik. 19 Kam­
mermusik. 20 Gesang. — ATailand, 10.20 
Konzert. 21 Operette. — Paris, 10.30 Kon­
zert. 20,30 Violinkonzert. — Rom, 17 
Zitherkonzert. 10.25 PI. 21 Sinfnn'ekon-
zert. — Prag, 18 Blasmusik. 10.20 Kon­
zert. 21.10 Unterhaltungsmusik. — S!ra3-
burg, 18.20 Mandolinekonzert. 19.30 Bün­
te Musik. 20.45 Tonfilmschlagcr. — Ber­
lin, 14 OpernmuC'ik. 15 Reiscvorlra??. 16 
Konzert. 18 Tanzmusik. 18 Heitere Wei­
sen. 20 Festliches Neujnhrskonzert. — 
Leipzig, 18 Konzert. 18.^5 Sport. 19.30 
Sinfoniekonzert. 22.30 Tanzmusik. — 
München, 17 V/unschkonzert, 18 Bauern-
muS 'ik. 19 Schlager aus dem Jahre 103S. 
22.30 Tanzmusik. — V/ien, 16 Konzert. 17 
Lustspiel. 19 »Der Freischütz«, Oper von 
Maria von Weber. 

Montag, 2. Jänner. 

Beograd, 17.15 Volksreder. 18.20 Kon­
zert. 19.30 Nation'^lvortrag. 20 Oper. — 
Beromünster, 18.20 Gesang. 20 Bunter 
Abend. — Budapest, 17 Jazz. 18.35 Ge­
sang. 20.'10 AKe Marschmusik, — f.lr.J-
land, 19.20 Konzert, 21 Slnfonielconzert. 
— Rom, 19.20 Konzert. 21 Bunte Musik. 
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— Paris, 18.35 Orfrelkonzert. 20 Konzert. 
— Straßburg, 19.30 Konzert. 20.30 PI. ~ 
Berlin, 18—20 Hunte Mus'k. 20 Konzert. 
Leipzi.'*, 18 Vortra^, 19 Opercflcnabend. 
20.50 Hörspiel. — Alünchen, 18 Vortrag. 
19 Wunschkonzert. 20.10 T.-nzmunk. — 
Wien, 12 Konzert. 14.10 PI. 16 Konzert. 
18 Vortrag. 19 Klaviermusik. 20 Skifahrer-
abend. 

tlcller Kopf! Pralüischer Stnnl 

Inserieren bringt Gewinn! 
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kium 16jährigen Johann Deutsch; 
mann, stieg der genossene Wein In den 
Kopf und der Junge zog sein Messer, mit 
dem er um sich zu fuchteln begann. Er 

-wurde verschiedentlich aufgefordert, das 
Messer aus der Hand zu legen, da sonst 
ein Unglück passieren könnte. Der Jun­
ge drohte hiebei dem Angeklagten, er 
werde ihn erstechen. Povalec flüchtete 
aus dem Hause, von Deutschmann mit 
dem Messer in der Hand verfolgt. Vor 
dem Hause erwischte der Angeklagte ei­
nen Prügel und versetzte damit dem Ver­
folger zwei wuchtige Schlage auf den 
Kopf. Deutschmann erlitt einen Schädel­
bruch und erlag einige Stunden darauf 
der tödlichen Verletzung, 

Der Angeklagte Pavolec wurde in der 
heutigen Verhandlung freigesprochen, da 
er den Beweis erbringen konnte, daß er 
in der Notwehr gehandelt hatte. Als 
Verteidiger fungierte Rechtsanwalt Dr. 
V a u h n i k. 

3li>otOelenna1 t̂ö!fnl 
B!s zum 6. Jänner versehen die Sv. 

Areh-Hofapotheke (Mag. pharm. Vidmar) 
am Hauptplatz, Tel. 20-05, und die St. 
Magdalenen-Apotheke (Mag. pharm. Sa-
vost) am Kralja Petra trg 3, Tel. 22-70, 
den Nachtdienst. 

* Pcsek, Radvanje. Silvesterfeier. Al­
ien werten üästen ein Prosit-Neujahr l 

* Heute attends alle tn den Narodni dorn 
zur Silvesterfeier des i^Jadran«. Den Be­
ginn der Feier kündigen aus Celje be­
schaffte Raketen. Das Abbrennen der Ra­
keten beginnt um 19 Uhr abends. Kom:nt 
allel 13375 

* Sanatorium Alaribor, Qosposka 49, 
TeL 23-58. Modemst eingerichtet na­
mentlich für Operationen. Tagesgebühr: 
I. Klasse Dfn 120.-, II. Klasse Din 80.—. 
Sanatoriumslelter Spezialist für Chirurgie 
Dr. Cemi£. 7273 

* Schönster Silvester-Abend, froh und 
heiter, in der Bar der Velika Kavama. 
Belm Programm Konzert und Souper im 
Cafe bis zum glückliehen Beginn des 
Jahres 1939! 13381 

* Burgkeller. Silvesterrummel. Konzert, 
Tanz, Gesang, Dekoration und Lizitation. 

* Hotel Orel. Silvesterfeier in allen Räu 
men. Erstklassige Musik. Abends Silve-
stermenu, Mitternachts-Spanferkel, in den 
Morgenstunden Schweinsrüssel und sau­
re Suppe. 13293 

* Gasthof »Pri rozk (M. Plaue), Silve­
sterrummel. Bier aus La§ko. Gute Kü­
che. 13319 

* »ZIata krona«; (Holzknecht). Samstag 
Konzerf. 13229 

* Waldtoni (Skaza). Silvester u. Neu­
jahr Leber- und Bratwurstschmaus. Allen 
Gästen und Stammgästen ein Prosit Neu-

13370 

* SUvesterfeier der Freiwilligen Feuer­
wehr von Pobreije bei Riedl, Zrkovska 
cesta. Es ladet höflichst ein — der Aus­
schuß. 13350 

* SUvesterfeier im Gasthaus »Triglav« 
(Voller) in Kosaki. l Textilarbeiter-Mu­
sik aus Maribor. ' 13317 

* Gasthaus Hönigmami in Melje. Ge­
mütlicher Silvesterabend mit Wurst­
schmaus, 13320 

* Gasthaus HaHecker. Samstag u. Sonn 
tag Konzert, Wild- und Wurstschmaas. 

* Gasthaus Weber wünscht allen lieb­
werten Gästen ein frohes Neujahr und 
ladet zum Leberwurstschmaus ein. 13339 

* Silvesterrummel im Gasthof »Turist«, 
Betnavska 39. Prima Ljutomerer Eigen­
bauweine. 13244 

* Gasthaus Sunko in Radvanje Silve­
sterrummel. In Küche und Keller alles 
Beste vorgesorgt! 13245 

* Silvesterrummel bei Otto im Cafe 
liPromenade«. Dekorierte Räume. Musik 
ind Tanz. 13230 

* Am NeujahrSmorgen kommt alle oh­
ne Sorgen ins Ady-Büfett, Radvanjska ce­
sta 5. 13242 

* Gasthaus »Balkan«. Silvesterfeier. 
Allen nieinen werten Gästen ein »Prosit 
Neujahr!« A. Anderle. 13374 

* Der Sterbeverein in Radvanje er­
sucht alle A\itglieder, die mit der Ent­
richtung des Mitgliedsbeitrages für das 
Jahr 1938 im Rückstand sind, diesen bis 
zum 15. Jänner 1939 zu erlegen, anson­
sten sie aus der Mitgliedschaft gestrichen 
werden müssen. — Allen Mitgliedern 
wünscht die Vereinsleitung ein glückli­
ches und frohes Neujahr und empfiehlt 
sich für das weitere Entgegenkommen. 
Der Obmann. 13190 

Aus JUui 

p. Besitzwechsel. Der Geflügelhändler 
Josef M a j h e n 16 hat das hiesige be­
kannte Hotel »Kossär« käuflich erwor­
ben. Der neue Eigentümer wird das Ho­
tel vollkommen renovieren* 

p. Im Krankenhaus fand eine schlichte, 
aber umso innigere Weihnachtsfeier statt, 
bei der u. a. Pros Rus (Harmonium) und 
Dr. Krainz (Violine) mitwirkten. Eine 
größere Anzahl von Patienten sowie das 
Pflegepersonal wurde mit schönen Ge­
schenken bedacht. 

p. Eine 500-Dinar-Banknote wurde 
von der Besitzerin Ida O g r i z e k aus 
Zornja Hajdina in der Vseh svetnikova 
ulica verloren. 

p. Mehr Licht in die Bahnhofallee! Die 
mangelhafte Beleuchtung in der Bahnhof 
allee hat schon wiederholt zu Klagen ge­
führt. Wenn man für die Elektrifizierung 
der Umgebung soviel Verständnis gezeigt 
hat, wäre es nun endlich an der Zeit, 
auch in diesem frequentierten Stadtteil 
mehrere neue Lampen anzubringen. 

p. Wochenbereitschaft der Frehv. Feu­
erwehr. Vom 1. bis 8. Jänner versieht die 
dritte Rotte des ersten Zuges mit Brand­
meister Stefan Moönik, Rottführer Franz 
Cernivec, Rottführerstellvertreter Vilko 
Silc sowie den Wehrleuten Simon Brun-
öic, Bartholomä CundrC und Josef Köder 
die Feuerbereitschaft, während Chauffeur 
B. Podbreznik, Rottführer Franz Cernivec 
sowie Rudolf Fljan und Johann Preac 
von der Mannschaft den Rettungsdienst 
übernehmen. 

p. Auf den Schweinemarkt am 28. d. 
wurden 34 Schweine zugeführt, wovon 25 
Stück verkauft wurden. Speckschweine 
kosteten 8.25—8.50 und Zuchtschweine 7 
bis 7.25 Dinar pro Kilogramm Lebend­
gewicht. 

6Uto{fterfeirr de« <S9n:<S>QS. 
Bald werden die letzten Glockenschlä­

ge dieses Jahres durch die öde, frierende 
Winternacht hallen. Doch jung und mor­
genfrisch wird aus dem dunklen Schoß 
der Zeiten ein neues Jahr steigen, Hoff­
nung und Sieg verheißend. 

Wie alljährlich, wird auch heuer der 
deutsche Männergesangverein im Kino­
saale des Hotels Skoberne die Jahres­
wende feiern. Wieder hat er seine ganze 
Arrangierkunst aufgewendet, um die Sil­
vesterstimmung In hohen Wogen fluten 
zu lassen. Die Silvesterfeier beginnt um 
halb 21 Uhr und wird bei Musik und Tanz 
bis in die frühen Morgenstunden dau­
ern. 

Die Verelnsleitung richtet an alle Be­
sucher die herzliche Bitte, zur angege­
benen Zelt erscheinen zu wollen, da das 
Programm, mit dem der Abend eröffnet 
wird, pünktlich um halb 21 Uhr beginnen 
muß und Einlasse während der Darbie­
tungen auf der Bühne sehr stören. 

Also auf Wiedersehn beim Skoberne! 

c. Trauung. In 2alec wurde Herr Ing. 
J a n k o  S t r u k e l j  m i t  F r l .  I r m a  K o p u ­
la r aus 2alec getraut. 

c. Verhaftung eines Einbrechers. Die 
Gendarmerie in Celje verhaftete einen ge 
wissen Anton K o v a C aus St. Janz in 
Unterkrain, 42 Jahre alt und bereits mit 
16 Jahren Freiheitsentzug vorbestraft. Ko 
v'dt hatte in den Ortschaften Ostrozno, 
Trnovlje, Skofja vas, Vojnik, Arja vas 
und Teharje eine Reihe von Einbruchs­
diebstählen durchgeführt. Man vermutet, 
daß er auch In Celje etliche Einbruchs­
diebstähle am Gewissen hat. So dürfte er 
es sein, der im Februar der Frau Pun-

garCiö in der De^ogasse 5500 Ulnar ge­
stohlen hat. Er würde dem Kreisgerichte 
eingeliefert. 

c. Einbruch ia das Steueramt In der 
Nacht zum Freitag wurde in die Räume 
des Steueramtes in der Cankarstraße von 
bisher unbekannten .Tätern eingebrochen. 
Die Einbrecher haben'ein Fenstergitter 
durchgefeilt und waren auf diese Weise 

Merziiches Prosit Neujahr 1939! 

Hauptniederlage Celje 
der 
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in die Amtsräume gelangt, wo sie alles 
durchstöberten. Sieihaben auch den Kas­
senschrank gewaltsam geöffnet, fanden 
aber nicht einen einzig(fn Dinar Bargeld 
vor. Endlich fant^^n sie in einer Tisch­
lade einen Barbetrag von 120 Dinar. Das 
Geld gehörte einem Steuerbeamten. Das 
waf alles, was sie erbeutet haben. 

c. Kino Union. Von Silvester bis Dlens 
tag eine Freude für groß und klein: :>SOs 
ser, kleiner Fratz« mit unserem weltbe­
kannten Liebling Shirley Temple. in deut 
scher Sprache. 

c. Kino MetropoL Silvesterabend bis 
Dienstag das ausgezeichnete, sprühende 
Silvesterprogramm »Unsere kleine Frau« 
mit Käthe v. Nagy, Paul Kemp und Wolf 
Albach Retty. In deutscher Sprache. 

c. Kino Dom. Vom 1. bis 4. Jänner Gu­
stav Fröhlich und Maria Andergast im 
Liebes- und Kriegsfilm !»Abenteuer 
e i n e s  j u n g e n  H e r r n  I n  P o l e n « .  

* Bei Stublver5to:ilung und Vercfau-
ungsstörunffen nehme man morgens 
nüchtern em Olas natürliches »Franz-
Josef«-Bitterwasser. — Reg. S. br, 
I,:; 

Skßii 
eilifa0r(r6umiiul nad^ 

9ti(>nica 
Das schon lange tief verschneite Rlb-

nica, das hochgelegene Bacherndorf, wird 
am Neujahrstag nach längerer Zelt wie­
der einmal der Schauplatz eines großen 
Skiwettkampfes sein. Die besten Lang­
läufer von nah und fern werden einen 10-
Kilometer-Lauf zur Entscheidung bringen, 
dessen Strecke im Umkreis von Ribnica 
verlaufen wird. Zur Teilnahme werden 
nicht nur alle Rennläufer, sondern auch 
alle übrigen Freunde des Skilaufes einge­
laden, zumal in Ribnica genügend Unter­
kunftsmöglichkeiten und überdies eine 
ständige Autobusverbindung mit der Bahn 
Station vorhanden ist. 

SuBbanfinfirrTfimpfe 
;3ugofiatDf(n« 

Der Jugolaw'sche Fußballverband hat. 
für das Jähr 1939 bereits, sechs Länder­
kämpfe definitiv abgeschlossen. Der erste' 
Kampf wird am 26. Feber'in Berlin gegen 
Deutschland zum Austrag kom­
men. Am 7. Mai spielt Jugoslawien in 
Beograd gegen En g I a> n d und bereits 
am 10. Mai folgt In Bukarest ein Kampf 
gegen R u m ä n i e n. Am 18. Mal wird 
in Beograd der Kampf Jugoslawien--
I t a 1 i e n in Szene gehen. Für den 27. 
August wurde ein Kampf mit der T s c h e 
choslowakeiin Prag vereinbart 
und am 15. Oktober folgt der Revanche­
kampf gegen Deutschland in Beo­
grad. 

: Der Sportklub »2eleznlCarc wünscht 
allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern 
ein frohes und glückliches Neujahrl 

: Joe Louis fordert 9 Millionen Dhiar. 
Joe Louis hat der Boxkommission be­
kanntgegeben, daß er für jeden Heraus­
forderungskampf 200.000 Dollar, etwa 9 
Millionen Dinar, fordere. 

: Ein Rodelrennen, augenscheinlich das 
einzige in diesem Winter, wird am 1. Jän 
ner in StraiiSöe ausgetragen. 

; Im Spengler-Cup siegte der LTC Pra-
ha gegen Göta-Stockholm mit 7:2. 

: Schweden ohne Schröder gegen 
Deutschland. In der zweiten Vorschluß­
runde um den Königspolcal zwischen 

Schweden und Deutschland wird (lie 
schwedische Tennisauswahl ohne Schrö­
der antreten. Für Schweden pielen Ny-
'ström,.Rohisson,' JCarlborg' und Wallen, 
während Deutschland durch Roderich und 
V/erner Menzel. Henkel und Redl vertre­
ten sein wird. Der Kampf findet vom 6. 
bis 8. Jänner in Stockholm statt. 

: In Amerikas Tennisrangliste steht zum 
letzten Male B u d g e an der Spitze, ge­
folgt von Riggs. Mako, Wood, Hunt und 
Grant, während bei den Frauen Alice 
M a r b I e von Fabyan und Bundy den 
ersten Platz einnimmt. Helen Wills-Moo-
dy und Helen Jacobs wurden nicht berUck 
sichtigt. 

: Sievert, der oftmalige deutsche Zehn-
kämpler und Weltrekprdeur, wurde In 
Kiel zum Doktor der Rechte promoviert. 

: Ein neues illustriertes Sportblatt ist 
dieser Tage unter dem Namen »Jugoslo-
venska Sportska Revija« in Beograd er­
schienen. 

Weitere Gaamaskenpflicht lo Prag. 

P r a g ,  3 0 .  D e z e m b e r .  D i e  P r a g e r  P o -
llzeldirektion hat eine Bekanntmachung 
veröffentlicht, in der der Bevölkerung dia 
bestehenden Vorschriften betreffend die 
Anschaffung von Gasmasken erneut in 

Erinnerung gebracht werden. So wird vor 
allem den nach Prag neu Zugewanderten 
oder noch Zuziehenden die Pflicht m 
Beschaffung von Gasmasken auferlegt 

fflr6 oanit iDaiK 

Efai Vorschlag unseim Zelchner-Hamarl» 
sten Bob Hhidersfai 
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K Uli ur-CßroniR 
Hans Carossa 
(Zum 60. Geburtstag des deutschen Dichters). 

Dieser Tage feierte der bekannte deut­
sche Dichter Hans Carossa, dem der 
Führer und Reichskanzler Hitler heuer die 
Goethe-Medaille für Kunst und Wissen­
schaft verlieh, seinen 60. Geburtstag. 
Carossa, der sich durch seine schönen und' 
tiefen Werke auch außerhalb seines Va­
terlandes bekannt gemacht hatte, stammt 
aus Oberbayern. Der Dichter ist in seinem 
Wesen eng verbunden mit seiner Heimat 
und ebenso mit der katholischen Tradi­
tion. Seine Vorfahren stammen, wie schon 
aus dem Zunamen hervorgeht, aus Italien. 
Diese nationale Mischung, gebunden an 
einen religiös-konfessionellen Rahmen, ist 
es auch, die auf dem Werk des pichte rs 
interessante Spuren hinterließ. Eine zwei­
te Rune seiner Individuellen Eigenart ist 
auch sein Beruf. Carossa Ist Arzt, ein 
Mensch mit jenem Wirkungsbereich, aus 
welchem die uneigennützige Liebe zum 
Mitmenschen strömen muß, wenn diese 
Wirksamkeit fruchtbar und wahrhaft 
nützlich sein soll. Dies gab dem Menschen 
Carossa die eigenartige Denkart, die 
einerseits seinen Blick ins eigene Ich ver­
senkte bis in die dunkelsten Tiefen, an­
derseits aber geeignet waf, seine Be­
ziehung zur äußeren Welt und zum Le­
ben schlechthin zu bestimmen. Die seeli­
sche Struktur Carossas ist demnach von 
vielen bedeutsamen Faktoren geformt' 
worden, die unmittelbar sein Schaffen 
beeinflußten. Das alles gab auch seinem 
ersten Prosawerk »Dr. Bürgers Ende«, 
ferner dem folgenden Werk »Rumänisches 
Tagebuch« und den beiden Jugenderin­
nerungsbüchern »Eine Kindheit« und 
»Verwandlung einer Jugend« die Rich­
tung. Alle angeführten Werke schrieb 
Carossa in beiläufig der gleichen Schaf­
fen sperlode, daher in der mehr oder we­
niger gleichen Stimmiin>g und weltan­
schaulichen Perspektive. 

Später ging Carossa von der lediglich 
subjektiven Stimmung zum idealen Be­

griff des Di^stes am Leben über und 
brachte er dies durchsichtig in der dra­
matischen Dichtung »Die Flucht« zum 
Ausdruck, was er charakteristisch mit 
dem Untertitel »Ein Gedicht aus Dr. Bür­
gere Nachlaß zum Ausdruck brachte. 
Sein wichtigstes Buch, in dem seine ge­
samte Anschauung und sein reich beweg­
tes Innenleben aufgezeigt wird, ist »Der 
Arzt Gion«: die ideale Verkörperung 
eines Arzt-Menschen, wie ihn bereits Bür­
ger träumte. Dieses Werk ist psycho­
logisch wohl Carossas stärkste Dichtung. 
Der Tiefe nach steht es sogar über dem 
preisgekrönten »Geheimnisse des reifen 
Lebens«. Den Verlauf seiner eigenen Ent­
wicklung zeigte Carossa in seinem Werke 
»Führung und Geleit« auf. 

Als gefühlsmäßig und gedankenreicher 
Schöpfer blieb Carossa aber nicht nur bei 
der Prosaform, sondern er ließ sein 
Schauen der Dinge auch in der lyrischen 
Form leuchten. Am schönsten stellte er 
sich als Lyriker mit seinem Gedicht 
»Stella mistica«, Traum eines Toren 
(1898) vor, nachher erschienen noch zwei 
Ausgaben seiner »Lieder« (1910 und 
1912), die von den damaligen führenden 
Dichtern Hugo von Hoffmannsthal und 
Rainer Maria Rilke anerkennend-begei­
stert begrüßt worden waren. Zur Gänze 
sind seine Lieder (deren 70 an der Zahl) 
in der Sammlung »Gedichte« (1938) zu­
sammengefaßt. Aus ihnen spiegelt sich 
der reinste und edelste Ausdruck der Per­
sönlichkeit des Dichters. 

Der Dichter und Schriftsteller Hans 
Carossa war und ist einer der bedeutsa­
men schöpferischen Repräsentanten des 
deutschen literarischen Lebens. Anläßlich 
seiner Prelszuerkennung und des soeben 
verstrichenen • 60. Geburtstages war es 
nicht nur die deutsche Kulturwelt, die 
seiner gedachte, sondern, darüber hinaus 
auch die gesamte ausländische Literatur­
welt. 

H- Die literarische Revue »Ljubljanskl 
Zvon«, die älteste und bedeutendste slo-
weinis^ Zeitschrift, widmeten die Num­
mern 11 und 12 ihres heurigen Jahrgan­
ges vornehmlich der tschechischen Kul­
tur. Mitarbeiter dieser beiden Nummern 
sind zum größten Teil zahlreiche tsche­
chische Dichter und Schriftsteller mit ih­
ren Originalbeiträgen, u. a. Josef Bora, 
Fr. Halas, V. Zavada, J. Seifert, V. Holan 
K. Novy, V. VanCura, F. Saida, K. Capek 

Ii 

u. a. m. Von den Slowenen schrieb Bo-
iidar Borko einen bemerkenswerten 
Beitrag über das Thema »Der Geist der 
tschechischen Kultur«. D. C v e t k o zeig­
te übersichtlich und ideologisch die Ent­
wicklung der zeitgenössischen tschechi­
schen und slowakischen Musik auf. Von 
B. Kreft stammt ein Aufsatz, betitelt 
»Literatur und Politik auf der Moraven-
ka«. Den Abschluß bilden einige allge­
meine Aufsätze, wie etwa »Romain Rol­

land« von V. Sermazanova u. a. Die Re­
daktion dieser Nummern besorgte der 
Schriftsteller Ju§ K o z a k. 

+ Jugoslawien in der englischen Lite­
ratur, In der englischen Buchproduktion 
sind soeben zwei Bücher aus dem jugo­
slawischen Leben erschienen. Stephen 
Graham schrieb das Werk »Alexander 
of Yugoslavia«, L. F. Edvards hinge­
gen das Werk »Profane Pilgrimage«, in 
welchem die Naturschönheiten d. Landes 
beschriben werden. 

+ Im Verlag des Balkan-Instituts in 
Beograd ist aus der Feder von M. S v e-
t 0 V s k i ] soeben ein Buch unter dem Ti­
tel »Atatürkova Turska«, ein weiterer 
Beitrag über die moderne Türkei, heraus 
gebracht worden. 

-{• S. S. Bobi^ev verfaßte eine interes­
sante Studie der bulgarischen Kämpfe um 
die unabhängige nationale Kirche. Aus 
der Feder von N. S t an e v stammt eine 
»Histoire chronologique de la Bulgarie«. 

-f Auf den Tod Karel Capeks, den wir 
bereits flüchtig registrierten, wollen wir 
demnächst noch zurückkommen. 

+ Richard Strauß, der berühmte deut­
sche Tondichter und Dirifjent, begeistert 
das Ausland mit seinen Opern »Daph-
n e« und »Ein Frieden stag^ immer 
mehr und mehr. Nach der erfolgreichen 
Pariser Aufführung werden jetzt noch 
weitere Aufführungen der genannten 
Opern in Bordeaux, Antwerpen und Zü­
rich — überall in der französischen Über­
setzung — angekündigt. 

+ Karl May auf der Schaubühne. Die 
Berliner »Volksbühne« hat zu Weihnach­
ten als Novität »Winnetou, der rote Gent­
leman« nach Karl May in der Dramatisie­
rung von Ludwig Körner zur Urauffüh­
rung gebracht. 

-r Der bekannte tschechische Maler 
Arthur Scheiner, ein Vertreter der älteren 
Generation, ist kürzlich in Prag gestorben. 

-f Der berühmte italienische Kompo­
nist Pietro Mascagni feierte kürzlich — 
und mit ihm die gesamte italienische 
Kulturwelt — seinen 75. Geburtstag. 

-|- Eine Biographie Gladstones ist kürz­
lich aus der Feder des schweizerischen 
Publizisten Erich Eych in Erlenbach bei 
Zürich erschienen. 

4- Die erste schlesische Oper schrieb 
auf ein von Dr. Bartovsky verfaßtes 
Libretto der Komponist Rudolf K u b i n 
unter dem Titel »0 n d r a§«. Der Stoff 
der Oper ist deni traditionellen Volksle­
ben Schlesiens entnommen. — Der be­
kannte tschechische, modern ausgerich­
t e t e  K o m p o n i s t  P a v e l  B o f k o v e c  
schrieb indessen nach der gleichnamigen 
Dichtung J. W. Goethes, »Satyr«'eine 
neue Oper. 

!a$rr entricDtet Die O l̂rntenfieuer? 
DIE ANMELDUNG IST IM MONATE JANNER VORZUNEHMEN. 

Alle Personen, die aus Vermögensgegen 
ständen und Vermögensrechten Einkom­
men beziehen, sind verpflichtet, in der 
Zeit vom 1. bis 31. Jänner 1939 über die­
se Einnahmen eine Steueranmeldung zu 
machen. Die Rentensteuer wird bezahlt 
auf Einkommen aus Vermögensgegenstän 
den und Vermögensrechten, die der Bo­
den-, Haus-, Einkommen-, Gesellschafts­
und Bedienstetensteuer nicht unterliegen. 
Als solche Einnahmen gelten besonders: 

Zinsen und Renten von Obligationen, 
die V. Staate, Selbstverwaltungskörpern, 
Aktiengesellschaften oder Fonds begeben 
wurden, wenn sie durch ein besonderes 
Gesetz nicht steuerfrei sind; Zinsen nach 
Darlehen aller Art (Handdarlehen, Hypo­
thekardarlehen, Wechseldarlehen sowie 
Darlehen mit oder ohne Schuldschein; 
Zinsen auf rückständige Kaufbeträge; Zin 
sen auf Spareinlngen jeder Art, sei es auf 
Einlagebüchel, laufende Rechnung usw.; 

zeitliche oder lebenslängliche Renten, Un­
terhaltsbeiträge, Renten unter Verwand­
ten und Versicherungsrenten; Renten (Ent 
Schädigungen) für Ueberlassung von Pa­
tent» und Urheberrechten, Privilegien, 
Schürfrechten, Ausbeutung von Mineral­
quellen u. drgl. m.; Zinsen, Renten und 
ähnliche wiederkehrende Einnahmen und 
Dividenden aus dem Auslande; Pachtgel­
der und alle anderen Einnahmen aus Ver­
mögen und Vermögensrechten, die keiner 
anderen Steuer unterliegen, wie z. B. die 
Pacht für geliehene Fabrikseinrichtungen, 
Miete für Möbel, für die Erlaubnis zum 
Plakatieren, Entschädigung für die Benüt 
zung von Durchgängen durch fremdes Ei­
gentum usw.; Pachtgelder für Hausplätze 
und andere Grundstücke, wenn die Pacht 
summe höher ist als das katastermäßige 
Reineinkommen ohne Rücksicht darauf, zu 
welchem Zwecke sie benützt werden. Dies 
gilt auch für die gesonderte Verpachtung 

von Hofräumen auch bis^zu 500 Geviert­
metern, Gegenstand der Besteuerung ist 
das tatsächlich erzielte Einkommen im 
Jahre 1938. 

Die Steueranmeldung haben jene Per­
sonen zu machen, die die Einnahmen ge­
nießen, also die Gläubiger. Wohnt der 
Gläubiger im Auslande, dann hat der 
Schuldner die Anmeldung einzureichen 
und an seiner Stelle auch die Rentensteuer 
zu bezahlen. Für jene Personen, die im 
Auslande leben und die auf Grund abge­
tretener Patent- und Urheberrechte usw. 
Renten beziehen, haben die Personen 
bzw. Unternehmungen die Steuer anzu­
melden und zu bezahlen, die ihnen die 
Rente bezahlen. Unverheiratete Steuer­
pflichtige haben in ihrer Rentensteueran-
meldung anzuführen, ob sie ledig oder 
Witwer ohne Kinder und wie alt sie sind. 

Wer die Anmeldung in der oben ange­
gebenen Frist nicht unterbreitet, zahlt als 
Strafe 3 v. H. der vorgeschriebenen 
Grundsteuer, und 10 v. H., wenn er auf 
schriftliche Aufforderung die Anmeldung 
binnen 8 Tagen nicht unterbreitet. Wer 
in der Absicht, sich der Steuerpflicht zu 

entziehen, in der Anmeldung unwahre An 
gaben macht oder eine F-inkommenquellc 
verheimlicht, wird auf Grund d2s ArtikLMs 
142 des  Steuergesetzes  s t raf . 'ü l l i ! : ; .  Des 
Schreibens nicht kundige Personen !;ün-
nen ihre Steueranmeldung beim Steuor-
amt oder der Gemeinde zu Protokoll frü­
hen, Die Anmeldung der Rentensteuer ist 
jenem Steueramt oder jener Gemeinde zu 
unterbreiten, in deren Bereich der Steuer­
pflichtige seinen ständigen Wohnsitz hat, 
ohne Rücksicht auf den Ort, wo sicli dns 
Steuerobjekt befindet. Als V/oimort j^iilt 
jener Ort, wo der Steuerpflichtige seine 
ständige Wohnung hat, in der er mit d'jn 
Mitgliedern seines Haushaltes lebt. For­
mulare für die Anmeldung der Renten-
Steuer sind bei den Steuerümtcrn und Ge 
meiden zum Preise  von 50 Para  erhält l ich.  
Für die überreichte Anmeldung I<ann eine 
Bestätigung verlangt werden. 

Ljubljana, 30. Dezember. — Devisen: 
Berlin 1769.03—1782.91, Zürich 995.-15— 
1003.52, London 205.26—207.32, Ncwvork 
4383.50—4419.82, Paris 115.79—117.23, 
Prag 151.14—152.24, Triest 231.f>4--
234.73; engl. Pfund 238, deutsche Clej-
ringschecks 14,30. 

Zagreb, den 30. Dez. Staats werte; 
2Y j% Kriegsschaden 467—'^68, .4'", ';  61.50 
—62.50, 4% Nordagrar 58—5f^.50, 6% 
Begluk 88.50—89.50, 6% dalmat nisrhe 
Agrar 88—88.50, 7% Stabiilsationsanlcihc 
96.50—98.50, 1% Investitionsanleihe 100 
—100.25, 1% Seligman 100-0, 1% Blair 
90—91, 8% Blair 96.25-97; Agrarbank 
222—227, Nationalbank 7600—0. 

X«rtilti>erfe ®oc or in Rru i — 

aifiEfnne^WfcTioft 
B e o g r a d, 31, Deez. Wie der »ju­

goslawische Kurier« erfährt, ist in Beo­
grad unter  der  Fi rma »Spinnere i  und We­
berei AG« eine neue Aktien.^csellscliaft 
gegründet  worden.  Das  Kaj i i ta i  des  neuen 
Unternehmens beträgt 20 Millionen D'nnr 
und zerfä l l t  in  200.000 Akt ien  zu  IGO Di­
nar. 

Das neue Unternehmen wird die Teytil-
firma »D o c t o r in d r u g« in AI a-
r i b 0 r übernehmen und weiterführen. 
Der Betrieb wird von der neuen Aktion-
n:esellschaft erweitert werden. 

Der bisherige Besitzer dieser Fabrik Dr. 
Ernst Zucker aus Züricli bringt der 

.neuen Aktiengesellschaft als Apport die 
'Mariborer Fabrik und er wird dafür 
! 198.000 Aktien im Gesamtwerte von 10.S 
• Millionen Dinar erhalten. In bar sind in 
das neue Unternehmen insgesamt nur 
200.000 Dinar eingezahlt worden. 

Die Gründer des neuen Unternehmens 
sind: A. Dinic, Kaufmann, R. D. Todoro-

jvic, Kaufmann, A. Boziskovic, Direktor 
der Jugoslawischen Vereinigten Dank, Dj. 
Bajsanski, M. Baranovic, Dr, Ernst Zi:k-

|ker, M. Pantic, Industrieller, Pera T. Mi-
jhajlovic, Kaufmann, AI Vasic, Kaufmann, 
V. Djordjevic, Kaufmann, und andere. 

X Mariborer Stechvichmarkt. Dem 
Markt am Freitag, den 30, Dezi-nil^er 
wurden infolge der strengen Kälte nur .^7 
Schweine zugeführt, wovon 19 Stück zum 
Verkauf gelangten. Es koE.vt'^-" 7 hi-, o 
Wochen alte Jungschweine 130 bis HO, 
3-|-4 Monate alte 210 bis 260. 5 bis 7 Mo­
nate alte 300 bis 490, 8 bis 10 Monate aite 
510 bis 580 und tjber l Jahr alte Schwei­
ne 700 bis 1050 Dinar per Stück. Das 
Kilogramm Lebendgewicht notierte 6.50 
bis 8.50, Schlachtgewicht 8.50 bis 11.50 
Dinar. Der nächste Markt wird bereits am 
Do nnerstag, den 5. Jänner abgehal­
ten werden. 

Insel von der Welt abgeschnmen. 
In eine sehr gefährliche Lage ist die 

kleine Insel Hanö an der Blekinge-Küste 
von Schweden geraten. Durch schwere 
Stürme ist die Insel von der ganzen Aus-
senwelt abgeschnitten. Die l^ebensmittel-
vorräte sind zu Ende und sollte keine Hil 
fe kommen, so droht der 260 Mann star­
ken Bevölkerung buchstäblich die Hun­
gersnot. Zu Weihnachten mußten die 
knappen Lebensmittelvorräte rationali­
siert weiden. Weder ein Dampfer, noch 
ein Flugzeug konnten wegen der Wetter-
verhältnisse landen. Eine ganze Woche 
raste der furchtbare Sturm. Die Bevölke­
rung war von einem panischen Schrek-
ken ergriffen. Die armen Kinder der In­
sel, '^ie sich auf frohe Festtage gefreut 
hatten, wurden enttäuscht. 
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Vetrinjska 30 - Tel. 24»34 
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Presernova 44 - Tel. 26-36 

DIESE SCHUTZMARKE 
AUF JEDER FLASCHE 

Qüf'anJtißi't 
' 9Atmt, 

dass Sie zum Putaon und Polieren oUor 
METALLOESENSTANOE, SPIEGEL H. FENSTER* 
SCNEISEN DAS ANERKANNT BESTE MITTEL 

geMt liilKn, mIctRS danl 
seiner chemischen Bestandteile alle diese Gegenstinde 

OLÄNZEND PUTZT, BLANK POLIERT, 
SCHONEND ERHALT, DESINFIZIERT. 

ACMTHM STC AUF DIEE SCHUTZMAWKgj 

Orig|pa] 

m der Qualität unübetit et flieh 
Die zwei Wahrheiten köojea nichl wideflejl werden 

B r u n o  Z « m u n  
Moiereva ulica 1, Tel. 37*555 und 37*556 

Vertreter, Franz Vogrio» Maribor, Msjstrova 
ul(«a 15. 1. Stock. Tel. 26-64. ]27ii 

OJppenepJdemie in Polen. 
W a r s c h a u ,  3 1 .  Ueziriiiber. in Polin 

hat die Kältewälle eine Grippencpidemie 
zur Folge, die bisher bereit? große Au<5-
masse erreicht hat. In Warschau alkin 
:ind 130.000 Personen an Grippe erkranAt 

demnach fast ein Zehntel der Bevölke­
rung. In Krakau ist der fheati rbetru^b 
we'i'e*' der Krankheit ^n'^e'^chränkt. In 
Posen arbeiten die Betriebe nur mit teil-
vveiser Helef*schaff da ein Großteil der 
\rbeiterschaft krank darniederliegt. 

Bis  seh^sea  

J 
>1 * • '  
iili'i'iriWiyii^iiirf 

und die zu gerinjye Bewegung in den Winter­
ungen verursachen eine schlechte Verdauung 
!es Magens, häufige Schwindelanfälle, Ver­
stopfung und unregelmäßiges Funktionieren 
'.er Gedärme. Alte Krankheiten treten infolge 

Jer KSlte wiederum eindeutiger zutage 
*!'*2meJne und zu schnelle Fettleilpi^keit 

Jnioriiiolclcn und Verstoplung 

.lagenstörun'^en 

)arincrl(rankunf;en 

oplschmcrzcn, Schfaftosii^keit 

jlähungen 

chwindelanfätle u. Vergiftungsanzeichen 

Insbesondere reifere und ältere Personen 
Mnd diesen Liebeln ausgesetzt. 

PLAN INKA CA] 
/einigt und wirkt so wohltuend auf den gan­
zen Körper und auf ihren aligemeinen Ge­
sundheitszustand. Verlangen Sie in Apotheken 
ausdrücklich nur »Planinka<-Tee-Bahovec, der 
nicht offen verkauft wird, sondern nur in ge­
schlossenen plombierten Paketen mit der 
Adresse des Erzeugers: 

:\potlieke Mt. BAHO • EC» Unbijana 
S. Bf. 2«5$0/aj 

I 
1^ 

bei Kranzablösen, VerKlei-
chen und ähnlichen Anlässen 
der Antltuberkuloseolloa In 
Martbcr! Spenden Qbsr-
nimmt auch die »Mariborer 
Zeitune«. 

## 
it 

(Uled 
Wer zum Wintersport nach Deutschland 
kommt, findet die »Gemütlichkeit«, jene 
Atmosphäre aus Freundlichkeit, Herzlich­
keit, Behagen, Humor, Bequemlichkeit 
und Wohlleben überall — in den kleinen 
Ski-Hütten und den großen Sporthotels. 
Er findet ein wundervolles Skigebiet, das 
größte in Europa, mit Tirol, Oberbayern, 
Salzkammergut, Steiermark, Sudetenland 

and den deutschen Mittelgebirgen, überall Ski-Schulen, Sportwettkämpfe, 

Bergbahnen, Ski-HUttcn. überall viel Schnee, viel Sonne und 'sehr viel 

Freude! 

Kommen Sie nach 

Deutfcl)lQnb 
607o Sal)rpreisermägigun9 

Billige l^eisemorl ,̂ 
kostenlos Prospekte und AuskOnfte durch 

Deutjd)e5 Verhel}r5 Büro 
Beogtrad, KneXev Spomenik 5 — Telephon Nr. 30 003, 27-290 

Zas^reb, Zrinjski trg 18, Tel. 81 70 und sfimtlicbe Rebebüros 

erstklassige V(^are, wie Wirtschaftsäpfel 
waggonweise und kleinere Mengen 30 kg 
aufwärts liefere überallhin Ausland wie 
Innland, offene Rechnung und Nachnahme, 

i e  nach  Vere inbarung .  IVSH GÖtI l iCl l .  

Abberufet OHerle von Fa. MaflbOf, KflltlSIt« (CSta 126—128a 
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2>ie Frage 
Eine Neujahrsgesehlehte 

des Lebens 
Kläre Feddersen litt in diesem Jahr an 

der bekannten SilvestermelanchoHe. Die­
ser Bazilus pflegt sich mit unfehlbarer 
Sicherheit dann einzustellen» wenn die 
Lebenskurve das 26. Jahr £;ekreuzt hat 
nnd das ewige Stullenpaket des BQroall-
tags von Woche zu Woche weniger 
schmeckt. Nun kann man nicht sagen, 
daß KlAre den Männern eigensinnig aus 
dem Wege gegan|;en wäre. Sie mochte 
ihre Freunde gem. Man konnte mit Hans» 
wenn man ein bißchen verliebt sein woll­
te, wundervoll am Sonnabend tanzen ge­
hen. Und Heinz war ein Seelenfreund, der 
immer wieder half, wenn das Lebens­
schifflein zu stranden drohte. Auch mit 
Erwin ließ sich reden, obwohl er älter 
war als die anderen, in Scheidung lebte 
und zwei Kinder hatte, für die er nach 
einer neuen Mutter suchte. 

Trotzdem hatte diese Preundesgalerle 
einen Nachteil. Man wußte, sie war vor­
banden und man konnte jederzeit in sie 
eintreten, wenn sich das BedQrfnis danach 
regte. Aber man kannte sie zu gut! Klä« 
re wußte genau, wenn sie mit Hans zwei 
Gläser Wein getrunken hatte, wurde der 
Junge stürmisch. Dann trflumte er von 
dem kleinen Häuschen am See, das da 
irgendwo in einer stillen Kleinstadt lag 
und wo seine verwitwete Frau 

angeblich bald eine Schwiegertochter er* 
wartete. Aber diese Aussicht reizte Klä­
re nicht. Der elegante blonde Junge mit 
den lustig werbenden Augen ließ sich zu 
rasch um den Finger wickehi. Man 
konnte herrlich mit ihm flirten, aber für 
die Ehe war er zu leicht. 

Bei Heinz gab es eine andere Schwie­
rigkeit. Er war verständnisvoll und für 
jede Seelenberichte empfänglich, aber er 
war zu theoretisch und zu grüblerisch. 
Wenn sie ihre Schmerzen vom Herzen 
geplaudert hatte, war ihr wohl zu Mute. 
Sie fühlte sich frei, Doch jetzt ging es 
bei Heinz erst richtig los. Er legte jedes 
Wörtchen, jede leiseste Andeutung auf 
die Goldwaage und zergliederte die Ge­
fühle wie ein Arzt. Aber es kam nichts 
dabei heraus. Man wurde bei so viel 
Weisheit zulezt schrecklich unruhig. Die 
frische Luft wehte, die Unbekümmertheit. 
Man saß wie unter einer Glasglocke. 

Na ja, und Erwin? Kinder zu hab*«i, 
muß ja herrlich sein, und auch vor der 
Eheen'täuschung In ihm hatte sie keine 
Angst. Aber einmal sagte er, als sie die 
Kinderliage besprachen: »Weißt da, 
wenn wir heiraten würden, brauchen w^r 
uns um die Kinder gar nicht zu sorgen. 
Meine zwei genügen vollkommen. Noch 
ein K'nd macht nur Unruhe und paßt 
nicht zu uns .. .< Kläre hatte dazu n'chts 
gesagt, aber in ihrem Innern war mit lau 
tem Knall eine Tür zugeschlagen, Sie 
schwur sich; »Niemals, ErwinI< und sie 
war sicher, daß sie diesen Schwur hal­
ten würde. 

Aber warum mußte sie am ^ilvestertag 
an alle diese dummen Fragen rtlhren! Sie 
hatte nichts vor. Das Büro hatte einen 
Tag früher geschlossen. Sie brauchte nur 
ans Telefon zu gehen und einen der Drei 
anzurufen, die sie längst eingeladen hat­
ten, und ein vergnügter upd netter Abend 
war ihr sicher. Aber sie mochte nicht. 
S*e spürte eine Unlust in sich, die durch 
d^e Sitvestervorfreude der anderen kei­
neswegs vermindert wurde. Sie konnte 
ihr Abendkle'd nicht ansehen, das frisch 
hergerichtet im Schrank hing. Sie stellte 
die Pfannkuchen weg, die sie sich aus 
der Stadt mitgebracht hatte. Ein Buch 
flog in die Ecke, das ihr Heinz zu Weih­
nachten geschenkt hatte. Sie entschied: 
»Ich gehe überhaupt nicht fort. Ich blei­
be zu Haus.« Schließlich begann sie in 
alten Briefen zu kramen, die sie aus der 
Schatulle im untersten Schreibtischwin­
kel hervorgeholt hatte. »Alte Briefe«, hat­
te Gerd gesagt, »sind für Silvesterkranke 
ebenso tröstlich wie süßer Punsch.« . .. 

» G e r d  . . .  j a ,  d a s  w a r  a l s o  N u m m e r  
vier oder, wenn man richtig rechnete, 
Nummer eins.« 

Ihre Hand wurde fahrig, als sie nach 
seinen Briefen suchte. Sie mußten unttn 
in der Schatulle HeKen. 

Warum hatte Gerd nie mehr den Weg 

zu Ihr zurückgefunden? Vor vier Jahren 
hatten sie sich auf einem Silvesterball 
kennen gelernt. Es war eine Liebe ge­
worden, die für die Ewigkeit bestimmt 
zu sein schien. Sie fuhren zum Skilaufen 
ins Gebirge. Sie paddelten im Sommer. 
Sie waren ein Herz und eine Seele. Und 
dann kam auf einmal der Bruch. Der Va­
ter, der mit Ihrer Liebe durchaus nicht 
einverstanden war, hatte Gerd In die Fa­
brik zurückgerufen. Am Bahnhof noch 
hatte er gesagt: »Warte nur, Kleines, bald 
hole ich dich nach. Ich werde mich doch 

Von Kurt Salffart 

nem Fall besorgt und mißtrauisch ma­
chen. Aber dann war es doch geschafft. 
Das Telefon schwieg. Sie zog den Tele­
fonstecker aus der Leitung, um jeden wei­
teren Anruf zu verhindern. Sie wollte al­
lein mit sich selbst bleiben. Als die Ge­
danken immer trüber wurden, legte sie 
sich auf die Couch. Was konnte man Bes 
seres tun, als den Silverstertrubel zu ver­
schlafen I 

Wie lange sie geschlafen hatte, wußte 
sie nicht. Als sie erwachte, brannte die 
Schreibtischlampe, und auf detn Sessel 

Vl«r frlscK* IWd*l wüntchm allm GMüncIlMlt und OHick 
im MHMi lahrl 

W dem alten Herrn zu Hause nicht un­
terkriegen lassen!« Aber das war sein 
letztes Wort gewesen. Kein Brief von ihm 
erreichte sie mehr. Kein Schreiben von 
ihr fand eine Antwort. Und als sie ver­
zweifelt in die Heimat von Gerd gefah­
ren war, um ihn selbst zu sprechen, hieß 
es nur: 

»Bedaure, der junge Herr ist verreist. 
Wir wissen nicht, wann er zurück­
kommt.« . 

Sie war damals so verzweifelt gewe­
sen, daß sie sich am liebsten unter den 
nächsten Zug geworfen hätte. Aber dann 
war die Vernunft doch Sieger geblieben. 
Auch Heinz hatte ihr geholfen. Und nun 
lagen vier Jahre dazwischen. Sie schob 
das Bündel Briefe, das sie aufgeknotet 
hatte und das noch aus der ersten Zeit 
ihres Kennenlernens stammte, mit einer 
harten Bewegung zurück: Was war 
Gerd anderes als ein Verräter und Treu­
loser, als ein Schwächling . . .? 

Kläre ging ans Fenster und blickte un­
ruhig in den Silversternebel hinaus. Sie 
hätte sich ohrfeigen mögen, daß sie der 
Sentimentalität erlegen war. Aber das 
Uebel war nun einmal geschehen. Die Ver 
gangenheit war wieder da. Der Silvester­
abend war verdorben. Einen Stoß, der ins 
Herz traf, kann man selbst nach vier Jah­
ren nicht vergessen. 

Als die drei Freunde — einer nach dem 
andern — anläuteten, war sie herxllch 
und kameradschaftlich. Sie schob ein 
kleines Erkältungsfieber vor, und das ge­
nügte schließlich, um die Absage zu ent­
schuldigen. Sie wollte die Freunde in kel-

am Fenster saß im Halbschatten ein 
Mann, der unverwandt zu ihr hinüber­
blickte. Mit einem Satz war Kläre auf 
den Beinen. Wie ein Blitz durchzuckte sie 
es: Ein Einbrecher! ... Sie überlegte fie­
berhaft, ob sie schreien oder nach dem 
Telefonhörer greifen sollte. Aber dann fiel 
ihr ein: Ich habe ja selbst das* Telefon 
heute abends abgestellt! Ich bin wehr­
los. . . In diesem Augenblick hatte sich 
auch schon der Mann erhoben. Zwei Bril­
lengläser funkelten in einem festgeform­
ten, harten Gesicht und eine Stimme sag­
te: »Kläre! . . .« 

Wenn ein Knüppel auf sie herabgefal­
len wäre, hätte Kläre nicht fassungsloser, 
gelähmter den Schlag hinnehmen kön­
nen, der jetzt auf sie niedersauste. 

»Gerd . . .!« 
Sie trat einen Schritt vor und hielt sich 

mit beiden Händen wankend an der 
Tischkante fest. »Wie kommst du hier­
her? Wer hat dich hereingelassen? Was 
willst du von mir?« 

Das Gesicht des Mannes lag jetzt voll 
im Lichtschein der Lampe, Kläre sah, daß 
eine tiefe Erregung in ihm wühlte. Er hob 
die Hand, um sie ihr zu reichen. Aber 
dann ließ er sie wieder sinken. 

»Deine Wirtin hat mich hereingelassen. 
Du schliefst noch. Ich habe ihr alles er­
zählt. Ich wollte dich wiedersehen.« 

Das jähee Aufbrennen der Freude In 
Kläre wurde fast im gleichen Augenblick 
von einem Gefühl sinnlos auflirechender 
Bitterkeit betäubt, Ihre Lippen zuckten. 

»Also so kommst du wieder. Nach vier 
Jahren, ausgerechnet TU Silvester. Du 

hättest dir wirklich keine bessere Ueber-
raschung ausdenken können als diesen — 
Ueberfall.« 

Der Mann blickte auf den Teppich nie^ 
der. Eine Falte vertiefte sich schmerzhaft 
auf seiner Stirn. Dann sagte er: 

»Ich will dir nicht viel erzählen. Das 
muß ein andermal geschehen. Ich bin erst 
heute mittag zurückgekommen. Ich habe 
überall nach dir gefragt. Erst am Abend 
fand ich zufällig deine Adresse im Tele­
fonbuch. Es war mir schrecklich, so spät 
zu kommen, aber ich konnte nicht an­
ders.« 

Da sah er, daß sie zusammenzubrechen 
drohte, obwohl sie tapfer war und die 
Tränen verbiß, begütigte er: 

»Willst du dich nicht hinsetzen? Ich 
will erzählen, was geschehen ist, und 
warum ich hier bin.« 

Als sie sich kraftlos auf die Couch hin­
hockte, wanderte er mit unruhigen, weit 
ausgreifenden Schritten durch den Raum. 
Seine Gestalt war die gleiche geblieben 
wie früher. Nur sein Gesicht hatte sich 
verändert. Es war älter geworden, und 
man sah ihm an, daß Schweres und Un­
auslöschliches hinter ihm lag. Er berich­
tete, als ob er von einem Dritten erzählte; 

»Ich weiß, daß es für dich furchtbar 
war . . . damals. Aber es gab für mich 
keine Wahl. Als ich zurücivkam, stand 
mein Vater vor dem Konkurs, Er konnte 
nichts dafür. Es blieb nur eine Möglich­
keit — ich mußte eine Frau mit Vermö­
gen heiraten, Sie war für mich schon aus 
gesucht worden. Ein Zurück war unmög­
lich. Ich habe geheiratet. Die Briefe, die 
ich dir damals schrieb, zerriß ich ebenso 
wie die deinen. Ich konnte sie nicht ab­
senden. Ich hatte nur einen Wunsch: du 
solltest mich für schlecht halten und mich 
vergessen. Ich bin dann sehr bald auf 
Reisen gegangen. Meine Frau bekam ein 
Kind. Wir lebten gut zusammen, meistens 
im Ausland. Es ging äußerlich alles glatt. 
Erst vor einem halben Jahr kamen wir 
nach Deutschland zurück. Weil mein Va­
ter krank geworden war. Aber der Klima 
Wechsel bekam meiner Frau nicht. Sie 
holte sich eine Lungenentzündunjj. Vor 
sechs Wochen starb sie. Ich bin mit dem 
Kinde allein . . .« 

Kläre hatte den Kopf in die Hände ver­
graben. jetzt hob sie ihn und sah ihn 
dunkel und fast zornig an. 

»Und jetzt kommst du zurück zu mir 
und meinst, es könnte alles wieder wie 
damals sein? Und ich soll vergessen . .?« 

Er blieb ruckartig stehen und wandte 
sein Gesicht voll dem ihren zu. Er wollte 
etwas sagen, aber dann unterdrückte er 
die Worte und sah sie nur an. Auch sie 
war älter geworden, reifer, erfahrener. 
Er hatte vorhin die Züge der Schlafenden 
studiert und fand nun bei der Wachen­
den seinen Eindruck voll bestätigt. Das 
Idealbild, das er in den letzten Jahren mit 
sich herumgetragen hatte und das er 
nicht aus seinem Herzen verbannen konn­
te, sah ihn wieder als Wirklichkeit an. 
Er sagte nur: 

»Nein, für uns beide gibt es nichts zu 
vergessen. Was war, bleibt. Geschehenes 
ist nicht rückgängig zu machen. .\ber 
mein Kommen hat einen anderen Grund. 
Ich brauche für mein Kind eine Hilfe. Ich 
brauche jemand, der den Haushalt führt. 
Ich habe wahnsinnig zu arbeiten. Ich 
kann mich nicht auf fremde Leute verlas-» 
sen.« 

In Kläre ging in diesem Augenblick ei­
ne Verwandlung vor. Ihr Inneres zog sich 
in einer fast unerträglichen Spannung zu­
sammen. Sie hörte kaum den Inhalt der 
Worte, die er sprach. Sie hörte nur ihren 
Klang. Aber sie sah, daß er müde vor ihr 
stand, daß er nicht ein noch aus wußte. 
Sie empfand, daß er nicht derselbe ge­
blieben war wie früher, daß er fern von 
ihr gelitten hatte. Und daß er nun wie­
der da war. 

Sie saß schwelgend, mit zusammenge­
falteten Händen. Und ihre Gedanken krei­
sten wie rasend nur um die eine Frage: 
Können wir noch einmal von vorn an­
fangen? Gibt es nicht wieder eine furcht­
bare Enttäuschung? Was soll geschehen? 

Minuten unsäglichen Schweigens ver­
gingen. Dann holte plötzlich Im Nebenzlm 
mer eine Uhr zum Schlage aus. Hell und 
metallen klangen zwölf Schläge zu ihnen 
herüber. Die Schwellc zum neuen Jahr 
war überschritten. Und im wilden Jubel 
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Fritz erhob sich von der Seite Fran-
zisltas und verbeugte sich gegen Margot. 
>Es ist ein Tango«, sagte er, »den tanzen 
Sie doch so gern.« Margot nickte. Sie 
blicl<te fragend zu Michael hinüber, aber 
dann ging sie mit Fritz auf das Parkett. 

Das war ein Gedränge heut abend. 
Auch der letzte Platz in dem gemütlichen 
kleinen Tanzlokal hatte seinen Gast ge­
funden. Die Tanzenden schoben und 
drängten sich wie eine aneinandergekette-
te bunte Menge über den Tanzboden hin. 
Kleine Ballons flogen durch die Luft. 
Lieber dem Kopf eines jungen Mädchens 
wurde eine ganze Tüte Konfetti enleert. 
Papierschlangen in allen Farben spannten 
sich unter der Decke, flogen von einem 
Tisch zum anderen, legten sich um die 
Schultern der Menschen und schafften so 
lustige Beziehungen von einer Sekunde 
zur anderen. 

An den Tischen knallten schon die er­
sten Sektpfropfen. Perlend schäumte das 
klare Getränk in den langstieligen Glä­
sern. Die Menschen plauderten vergnügt 
und lachten weil an jedem Tisch die glei­
che Fröhlichkeit und Ausgelassenheit 
herrschte, kam man unversehens in einen 
Weltstreit der Lautstärke. Um sich ver­
ständlich zu machen, mußte jeder noch 
lauter als der Nachbar sprechen. So durch 
webte den Raum ein dichter Schleier aus 
raschelndem Papier, witzigen Zurufen 
und Tangomelodien. Die Musiker hatten 
sich mit einem bunten Papierkäppchen 
geschmückt. Sie spielten und sangen. 
Noch zwei Stunden bis Mitternacht. 

Fritz glitt im Tangoschritt mit Margot 
über den glatten Tanzboden. Der Tanz 
war kein Genuß. Aber das brauchte er 
auch, soweit er Fritz betraf, gar nicht zu 
sein. Der Tan,i][o war für ihn ein — Er­
ziehungsakt. Und zwar mußte Franziska 
erzogen werden. Sie hatte sich schon seit 
Tagen so merkwürdig ihm gegenüber ge­
habt. Und heute abend wieder. Wenn ihn 
nicht alles täuschte, flirtete sie mit Mi-

dröhnten die Böller und Neujahrsrufe so­
fort von der Straße herauf . . . 

Kläre erhob sich. Sie wartete einen 
Herzschlag lang, ehe sie auf Gerd zutrat. 
Dann aber blickte sie ihn an, reichte ihm 
die Hand und sagte: 

»Ich danke dir, daß du gekommen bist. 
Wir wollen sehen, ob sich dein Wunsch 
•erwirklichen läßt.« 

Er ergriff ihre Hand und sagte mit ei­
nem Ausdruck leidenschaftlichen Glückes: 

:^Kläre . . 
Aber sie schüttelte mit zaghaftem Lä­

cheln und scheu abwehrend den Kopf und 
meinte nur: 

>>Wir wollen sehen . . .« 

chael, der doch eigentlich zu seiner Tän­
zerin, zu Margot gehörte. 

Vielleicht wirkte dieser Tanz. Um Liebe 
zu erweckeUf muß man die Elfersucht 
anstacheln, so lautete ein Lehrsatz, den 
sich Fritz selber geschmiedet hatte. Kurz 
und gut: Franziska mußte von Michael, 
den sie offenbar ganz gern mochte, ku­
riert werden. Dieser Tanz mit Margot 
war der erste Schritt dazu. 

Fritz sah sich nach Franziska um. Sie 
war nicht mehr auf ihrem Platz. Auch 
Michael war verschwunden. »Aha«, dach­
te er mißtrauisch und bemerkte bald, daß 
auch sie beide, unweit von ihm über das 
Parkett hintanzten. »Soso«, meinte er 
und dann »Na also«. Und er begann mit 
seiner Partnerin, die ebenfalls nicht ganz 
anwesend zu sein schien, ziemlich über­
stürzt ein Gespäch. Dabei setzte er ein so 
freundliches Lächeln auf, daß jedermann 
vermuten konnte, er wäre bis über beide 
Ohren in Margot verliebt. 
Auch Margot lächelte hin freundlich an. 
Auch sie tat verliebt. Hätte aber jemand 
mit einer Laterne in ihr Herz hineinge­
leuchtet, so wäre ihm ein merkwürdiger 
Gleichklang der Seelen aufgefallen. Auch 
Margot tanzte einen »erzieherischen« 
Tanz. Sie hatte es begrüßt, als sie von 
Fritz aufgefordert wurde. Auch sie glaub 
te Grund zu haben, auf Franziska eifer­
süchtig zu sein. Auch sie wollte ihren Mi­
chael am besten durch Verliebtheit in ei­
nen anderen zurückgewinnen. 

So kam es, daß zwei Menschen über 
das Parkett dahinglitten, die einander als 
Erziehungsmittel im Arm hielten und, an­
statt sich unbefangen dem Tanz hinzuge­
ben, einem anderen Tanzpaar, nämlich 
Franziska und Michael, Verliebtheit vor­
exerzierten. Fritz glaubte, der alleinige 
Erzieher unter den Vieren zu sein und 
Margot nahm ihrerseits ebenfalls an, die 
einzige zu sein, die mit einem Köder 
tanzte, an dem sich Michael wieder fe­
ster verbeißen sollte. 

Während sie tanzten richteten sie häu­
fig ihre Blicke seitwärts, der eine nach 
Franziska, die andere nach Michael. 
Dann wandten sie sich schnell mit freund­
lichem Lächein wieder einander zu und 
setzten das Gespräch über Silyesterstim-
mung und Skisportferien fort. 

Merkwürdig, die beiden anderen, denen 
ihre Aufmerksamkeit galt, benahmen sich 
ganz ähnlich wie Fritz und Margot. Auch 
sie blickten von Zeit zu Zeit zu dem of­
fenbar verliebten Paar herüber. Auch sie 
taten es unauffällig und offenbar mit dem 
Vorsatz, ihre wahren Pläne zu vertu­
schen. Ein sonderbarer Tanz, der damit 
endete, daß die beiden Paare wieder mit 
deu betontesten Freundlichkeit zum Platz 
zurückgingen, während ein jeder seinem 

Tänzer verliebte Augen machte und sich 
im höchsten Sinne wie ein Pädagoge vor­
kam. Sie bemerkten aber nicht, daß das 
Schicksal ihnen allen eine Schlinge ge­

legt hatte. 
Nach einer Stunde, die mit Trinken, 

Plaudern und fröhlichstem Lachen ver­
bracht worden war, erhoben sich die vier 
abermals zu einem Tj^anz. Fritz hatte die 
t Teber7?iin;itn'* gewonnen, ein Tan? genü-
<Te nicht, um erzieheri'^ch einen Um-
j^c'iwun'^ zu bewirken. M^rRot war der­
selben Ansicht. Vn^ wer hätte sa^^en kön 
nen, ob das andere Paar, dRs doch ei-
"PiitHch nicht zusj^mmen pehörte, n'lm-
lich Franziska und Michael, nicht etwa 
IM«! ähnlichen Gründen tanzte? 

Etwas war aber diesmal anders So als 
wenn s'rb d?>s Starre und Absichtsvolte 
^elöst hfitte. Fritz zum Beispiel ertannte 
sich d^tbei. daß er Franziska zeltwellic; 
verfraß und statt dessen mit Margot ein 
sehr belustigendes Gespräch führte. War 
der Sekt daran schuld? Waren es Margots 
Aunren, die einen solchen hellen Glanz 
ausströmten, wie ihn Fritz noch bei kei­
ner Frau gesehen zu haben glaubte? 
Gleichviel: dieser Tanz war lockerer, fröh 
licher und er war* weniger mit Seiten­
blicken durchsetzt. Fritz nahm Margot am 
Arm, pinf» mit ihr zur B^ir und trank ein 
nUs Sekt außer der Reihe. »Auf Ihr 
Glück!« saorte er und Margot antwortete 
1 ziehend: »Auf d?»« Ihre«. Es war eine 
Stunde vor dem Beginn des neuen Jah­
res. 

Abermals trafen sich d'e vier Menschen 
nn Ihrem gemeinsamen Tisch. Sie kamen 
dort zur gleichen Zelt an, so daß Fr'tz 
«;ich frartte, wo denn Franziska mit Mi­
chael Inzwischen r^ewesen war. Viel'»'cht 
bei der andpren Bar, am hinteren Ende 
des Salles? Nun, gleichviel Er hatte noch 
nicht alles pfidaptordsche Pulver verschos 
sen. Und wie durch dieses Bild antre-
srjornt. lanrrte er sich aus seiner Tasche 
oine Handvoll Konfetti heraus, das er über 
Margots kastanienfarbenes Haar aus­
streute. »Das brinnft Glück!« flWte er hin­
zu. während Marn;ot lachend ihr Haupt 
scht^ttelte, um sich von den Paniersto'-nen 
7U befreien. Fritz vergaß l^brigens in Fran 
riskas Gesicht nachzulesen, wie dieser 
Krziehunfsakt gewirkt hftte. Es war eine 
Viertelstunde vor Anbruch des neuen Jah 
res. 

Zum dritten Mal erhob sich Fritz, um 
Margot zum Tanz zu bitten. Es ist frag­
lich. ob er diesmal noch allein aus erzie­
herischen Gründen zum Parkett ging. Es 
ist deshalb ungewiß, weil er sich in der 
Vtzten halben Stunde fast ausschließlich 
Margot gewidmet hatte. Auch der schärf­
ste BeobJirhter hätte nicht mehr unter­
scheiden können, was in seiner Verliebt­

heit Spiel und was Ernst war. Uebriaens 
schicn das auch gleichgültig zu sein, we­
der hatte Franziska besonders aut ihn, 
noch hatte Michael besonders aut Margot 
geachtet. Auch Michael und Franziska 
hatten* sich ihrerseits ganz vorzüglich 
unterhalten. 

Auch dieser dritte Tanz fand alle vier 
wieder auf dem Parkett. Von allen Tän­
zen war dieser Walzer wohl der schön­
ste. Und das wohl nicht nur deshalb, weil 
es nun gerade ein Walzer war. Keiner 
von den vieren sah mehr seitwärts. Kei­
ner spielte mehr. Fritz bemerkte, daß das 
alte Jahr ihn noch mit einem großen 
GlücksgefOhl beschenkte. Vielleicht moch­
ten die anderen es ebenso empfinden. 

Näher rückte der Zeiger der zwölften 
Ziffer auf der Uhr. Die Minuten des alten 
Jahres waren gezählt. Ein neues sollte ge­
boren werden. Mit neuen Plänen und neu 
en Arbelten und neuen Erlebnissen. Fritz 
wurde sich plötzlich bewußt, daß der vor 
rückende Zeiger nicht nur ein altes Jahr, 
sondern auch eine alte Liebe vernichtete, 
die nicht stark genug war, der Zelt stand 
zuhalten. Dies wurde ihm in dem Maße 
immer gewisser, als der Zeiger vorrückte. 
Als er jetzt wieder den Blick auf Franzis­
ka richtete, geschah es nicht mehr, weil 
er die Wirkung seiner Erziehungsmaßnah 
men aus ihrem Gesicht ablesen wollte. 
Etwas wie Schuldbewußtsein drückte ihn. 
Und da begegneten sich ihre Augen Ober 
die Schultern der anderen Tanzenden hin 
weg. Auch Franziska sah fröhlich aus, 
wie von innen her besonnt, aber Ober die 
se Fröhlichkeit lag wie ein Schleier der 
Schleier eines Schuldbewußtseins. Er 
tanzte an sie heran. 

»Das Jahr geht zu Ende«sagte er her­
über. 

»Und ein neues wird« gab sie zurück. 
»Es gibt IrrtUmmer..Wollte er be­

ginnen. »Du hast es auch eingesehen?« 
fragte sie freudig überrascht. 

Fritz nickte. Und dann nahmen sie von 
einander Abschied. Nichts Schmerzliches 
stand zwischen ihnen. Das Lächeln, mit 
dem sie sich ansahen, bat um Verzei­
hung. Und es war doch nicht zu verzei­
hen. 

Als der Zeiger die letzte Minute des al­
ten Jahres überrannt hatte, brach ein Ju 
belsturm los. Böllerschüsse dröhnten auf 
der Straße. Die Menschen schrien, um­
armten sich. Fritz aber schien, als sei dies 
alles zu laut für eine junge Liebe, die ihm 
das alte Jahr noch geschenkt hatte. Er 
legte seinen Arm um Margots Nacken, 
strich Über ihr kastanienfarbenes Haar 
und sah ihr still und glücklich In ihre 
strahlenden Augen. Es schien, als ge­
wännen sie in diesem Augenblick eine 
noch größere Leuchtkraft. 

Keiner der beiden Glücklichen sah, daß 
dicht neben ihnen Michael und Franziska 
sich ihren ersten Kuß gaben. 

(Jnterstüt^et die 

flntituberkulosenliqa 

im 5djnce 
Gleißend und glitzernd liegt der hauch­

zarte Pulverschnee im Bergwald zuhauf. 
In der grellen Sonne des kurzen Winter­
tages haben wir uns droben im Kar heiß 
gefahren im ständigen Schwingen und 
kommen nun in brausender Schußfahrt in 
den dichten Fichtenwald hereingeprescht. 

Bitterkalt ist es dort, wo die blauen 
Schatten der Bäume die Sonne verdecken, 
und hier spüren wir mit einmal die ganze 
Härte des Bergwinters. Lebensleer und 
tot muß hier doch alles sein, erstarrt, er­
froren .abgetötet, was einst atmete und 
lebte und grünte. 

Und doch: zeugen diese Spuren hier im 
Schnee nicht vom ausdauernden Leben? 
Zart wie eine Perlschnur ziehen sich die 
winzigen Beinabdrücke einer Waidmaus 
durch den weißen Flaum der Schneekri­
stalle bis zu einem dunkeln, kleinen Loch 
im Boden. Hier ist Leben trotz Kälte und 
Eis. Und dort drüben sehen wir die kenn­
zeichnenden Spuren des Hasen in den 
Schnee gezeichnet: zwei lange Eindrük-
ke nebeneinander und zwei kurze dahin­
ter — das war Meister Lampe auf der 
Suche nach Genießbarem. Leicht hat er 
es ja nicht, aber es findet sich da und 
dort ein Hälmciien, ein frischer Trieb an 

einem Bäumchen, ein paar Knospen an 
den kleinen Fichten und wenn es gar 
nicht mehr anders geht, ein paar Rinden­
streifen, die abgeschält werden! 

So lange oben in den kleinen Block­
hütten noch Heu liegt, duftendes Heu von 
den blumigen Hochmahden, das im Au­
gust geschnitten und hier eingelagert wur 
de, so lange haben es die Schneehasen 
noch gut. Aber wenn einmal Weihnacht 
vorbei ist, dann ist das Heu bald aus al­
len Hütten mit den hochkufigen Hörner­
schlitten in sausender Fahrt ins Tal ge­
führt und dann kommt für die jetzt ganz 
weißverfärbten Häschen die schwerste 
Zeit. Da haben es die Murmeln freilich 
besser, die sich im Oktober schon end­
gültig und unwiderruflich vergraben ha­
ben und ihre Gänge mit Heu ausstopften. 
Erst wenn das Glucksen des Schmelzwas 
sers sie aus dem Schlaf weckt und schon 
die weißen Krokuse auf den Bergwiesen 
blühen, kommen sie wieder zum Vor­
schein. 

Aber die Schneehasen sind nicht allein 
im winterlichen Hochgebirge. Da sind 
auch die Schneehühner, die im Sommer 
ihre Junten in den Geröllfeldern und 
Schutthalden herumführten, und die sich 

nun ebenfalls verfärbt haben, aus einem 
scheckigen Graubraun in reines Weiß! 
Ruhelos ziehen sie bei ruhigem Wetter 
zwischen den tiefverschneiten Latschen­
büschen umher und suchen überall nach 
Futter. Gern ziehen sie hinauf auf die ab­
gewehten Hochflächen und Jöcher, wo 
unsre Brettel polternd über das blanke 
Eis fegen und sich in den gebleichten 
Grasbüscheln verfangen. Hier hat der 
Wind den Neuschnee weggefegt, und so 
liegen die Samen der Alpengräser frei 
und gewähren karge Aesung! 

Wenn dann wieder das Schneien aus 
den stahlgrauen Wolken bricht und der 
Sturm über die Gipfel fegt, dann sitzen 
die Schneehühner zusammengekauert im 
Krummholz oder unter den dichthängen­
den Aesten einer Fichte und warten das 
Ende des Schneefalles ab und wenn es 
auch Tage dauert. In dieser Weise glei­
chen sie den Birk- und Auerhöhern, die 
in diesem Falle ebenso mit aufgepluster­
ten Federn, auf einem Ast aufgebäumt 
oder auch auf dem Boden sitzend, besse­
res Wetter abwarten! 

Durch das dunkle, dichte Geäst der Zir 
ben huschen die großen Tannenhäher mit 
ihren mächtigen Schnäbeln und sind hin­
ter den reifen, blauschimmernden Zapfen 
der Zirben her, aus denen sie mit viel Ei­
fer und Geschick die Samen herausholen. 

(Ihre zickigen Flügel schwingen langsam 

und bedächtig, wenn sie zum andern Tal 
hang hinübersegeln und dort dann auf­
bäumen. Sie kennen keine Not, und ihnen 
ist der winterliche Bergwald ruhige und 
sichere Heimat! 

Lustig und lebendig sind auch die 
Kreuzschnäbel! In großen Schwärmen 
streichen sie durch die Bergwälder, und 
ihr munteres Geplauder Ist aus allen Wip 
fein herab zu hören, dazwischen tönt das 
leise Krächzen der Jungen auf. Wahrhaf­
tig, sie hatten Junge im Nest, jetzt, mitten 
Im Hochwinterl Da mag der Schnee noch 
so hoch liegen, und mag der Sturm noch 
so sehr durchs Geäst der Wetterfichten 
pfeifen — die Kreutzschnäbel halten Hoch 
zeit, wenn alle andern Vögel nach dem 
Süden gezogen sind oder ihre Hebe Not 
haben, den Winter zu überdauern. Die 
rotbraunen Vagabunden aber, die sich 
den Sommer Ober weiß Gott wo in Eu­
ropa herumgetrieben haben, die sind jetzt 
munter und guter Dinge. Junge zieht man 
dann auf, wenn man sie am besten näh­
ren kann, und das kann man eben jetzt 
im Hochwinter am besten, wenn alle 
Zweige voll sind mit prallen Fichtenzap­
fen, aus denen man mit dem überkreuz­
ten Schnabel die Samen herausholen 
kann, wie sonst niemand auf der Welt! 
So ist im Winter, in Frost und Schnee 
das Leben sieghaft. 
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Frauenwelt 
;i:elefonfereii&e grauen und 

aefcDirrtDof^enOe TRänner 
N e w  Y o r k .  ( A T P ) .  

üibt es eine ainerlkinltche Hautfrau? 
Natfirltch gibt et eine Million Amirtkine-
rinnen, die schlecht und recht Ihren Hius* 
halt führen. Legt man aber dem Wort el* 
ne tiefere Bedeutung bei, verbindet man 
ee' mit der Voriteliung Jener geborenen, 
sauberen, kraftvollen AtmoiphAre, die dai 
Werk und das Reich der Mausfriu Ist» 
dann hait die Präge Ihre Berechtigung. Sie 
muß um so mehr gestellt werden, als die 
wichtigste Quelle, aus der die Welt Ihre 
Kenntnis von Amerika und seinen Men­
schen schöpft, der Pllm, die amerikanU 
sehe Hausfrau hartnackig Ignoriert. Der 
große , Zerrspiegel, In dem das Austand 
Amerika sieht oder zu sehen glaubt, hat 
uns mit einem halben Dutzend amerlka« 
nisher jprauentypen vertraut gemacht. Wir 
kennen das Sport-*Olrl, das College-CHrt, 
das TIIIer-QIrl, das Oangster-Oirl und 
die Krone aller Qlrls, das MIUlonen-Dol« 
lar'-Öirl. 

Nur die schlichte amerikanische Haus« 
frau Qbflgens Hollywoods beste Kun«* 
din — kennen wir nicht. 

Der landesunkundige Beiuehar am Eu« 
ropa wird Übrigens in den GeKhiftsstra« 
Ben New Yorks vergeblich Ausschau nach 
Ihr halten. In den frtthen Vormittagsstun« 
den,, also tu einer Zeit, wo die Pariser 
und Wiener Hausfrauen Ihre Lebensmittel 
einkaufe zu besorgen pflegen, sitst die 
Newyorkerin In einem bequemen Ses­
sel an ihrem Telefon. Bäcker, Pleisoher, 
Kolonialwarenhändler, alle sind darauf 
eingestellt, die Wünsche von Mrs. Smith 
und Mrs. Jones telephonisch entgegenzu­
nehmen und Innerhalb kürzester Frist die 

latente Ware Ins Haus zu schaffen. 
Wehe dem Kaufmann, der sich weigern 
wOrde, ein Viertel Pfund Butter oder drei 
Eier vor Ablauf einer halben, höchstens 
einer Stunde an der Haustür abzuliefern. 
Er würde sehr bald einem erbarmungslo­
sen Boykott seitens seiner Kundinnen zum 
Opfer fallen. 

Die Hartnäckigkeit, mit der die New 
Yorkerin auf schnellste Erledigung Ihrer 
Wünsche besteht, ist eine ihrer Eigentüm­
lichkeiten, mit denen sie ihre Lieferanten 
peinigt. 

Dabei üt diese Elle völlig überflüssig. 
Denn die New Yorkerin hat unendlich viel 
Zelt tu Ihrer Verfügung. Der Herr des 

fUTNA UONFFKQDF^ /  w  r i  r i  /  w  f  I -  r  y  .  
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Hauses kommt nicht vor 5 Uhr nachmit­
tags nach Hause, sein aus einem Sand­
wich und einer Tasse Tee bestehender 
Lunch nimmt er in der Stadt ein und auch 
die Kinder machen mittags keine Arbeit. 
Sie bekommen ein Qlas Milch und ein 
paar Rühreier, oder einen Teller rote Boh 
nen, die fix und fertig der Konserven­
büchse entnommen werden und die man 
nur aufwärmt. Im übrigen beschränkt sich 
ihr Aufenthalt zu Hause während des Ta­
ges auf eine sehr kurze Zeit. Die zahllo­
sen Spielplätze, die eine fUrsorgiiche 
Stadtverwaltung in allen Teilen der Stadt 

eingerichtet hat, ül>en eine viel stärkere 
Anziehungskraft aus, als die elterliche 
Wohnung, die ohnehin für einen großen 
Teil des Tages verwaist ist 

Denn wenn Mutter ihre Einkäufe auch 
telephonisch besorgt, so bedeutet das 
nicht, daß sie auf den Genuß des »win« 
dow-'shoppings«, des Schaufenster-Ein-
kaufes, verzichtet. Man versteht darunter 
die von der amerikanischen Frauenwelt 
zu besonderer Vollkommenheit ausgear­
beitete Sitte, ausgiebiger Schaufenster­
und Ladenbesichtigung, die nur der Be­
friedigung weiblicher Schaulust dient und 
nie oder doch nur ausnahmeweise au ei­
nem Kauf führt, 

Verittchiinged einer New Yorkerlo. 
Die zahllosen Ausverkäufe und »nie 

wiederkehrenden Qelegenheitenc, die es 
in New York in allen Branchen und zu al­
len Jahreszeiten gibt, die »Spottpreise we­
gen Geschäftsaufgabe« oder »zur Einfüh­
rung unseres neuen Etablissements«, die 
Vorführungen neuester Pariser Modelle 
oder »zeitsparender, neuartiger Haushalts 

Hier tadlich zeigt sich die Hausfrau, die 
Hollywood uns Immer unterschlagen hat« 
Zur Unkenntlichkeit in Kopftuch und 
Schürze vermummt, hantiert tie zwar 
nicht mit Besen und Eimer ^ aber doch 
mit elektrischem Staubsauger, Bohner 
und Waschmaschine. Die elektrische Ma­
schine, dank der gottbegnadeten Erfin­
dung des Abzahlungsgeschäftes den wei^ 

bt «in besonderer Vorteil 
des AbfQhrmitfeis DarmoL 
Dabei wirict Darmol mild u. 

?anz ohne Beschwerden, 
nwachsene, Kinder und 

Kranice nehmen deshatb 

Darmoi bakomiMD Sie in allen ApoUitkan. 

testen Kreisen zugänglich, ersetzt ihr die 
unerschwingliche weibliche Hilfskraft. Sie 
kann sie nur zu einem Teil ersetzen, an­
dere, im Haushalt Wohlhabender von 
Hausmädchen wahrgenommenen Funktio­
nen, allen dem Mann zu. 

Vor allem das Abwaschen des Eßge-
schirrs ist hier eine typisch hausherrüche 
Arbelt, der der amerikanische Ehemann 
nach eingenommener Abendmahlzeit m<it 
ausgesprochenem Wohlbehagen obliegt. 
Aber auch das Betreuen der Kinder fällt 

maschinen«, »die Hausfrauenvorstellun-1einem gewissen Grad in seinen Aufga-
' benbcrcich. Der junge Vater, der mit ei­
ner Hand den Kinderwagen schiebt, in 

gen zu ermässigten Preisen«, mit denen 
die New Yorker Kinos die früher ge­
schäftslahmen Vormittagsstunden in Gold 
gruben umgewandelt haben, all das sind 
Versuchungen, denen keine New Yorkerin 
widerstehen kann. 

Warum sollte sie auch? Sie hat ja Zeit. 
Die Säuberung der Wohnung nimmt 

nur wenig Zeit in Anspruch. Dabei nimmt 
sie diesen — ernsten Tel — ihres Tag­
werkes durchaus nicht leicht. In dieser 
einen oder auch zwei Stunden, in denen 
sie ganz »Hausfrau« ist, rUkt sie ihrer 
Wohnung mit einem Eifer zu Leibe, den 
der ausländische Beobachter, der stets far 
benfreudig bemalten, dauerbewellten und 
eleganten New Yorkerin, die er auf der 
Straße, im Kino, in der Bar sieht, nie zu­
trauen würde. 

HJ 

der anderen die Zeitung hftlt, in der er 
weltvergessen liest und im Mund die Zi­
garre dreht, verleiht geradezu am Sonn­
tag den Straßen und Anlagen New Yorks 
ihr charakteristisches Aussehen. 

Kein Amerikaner würde sich diese Sonn 
tagsfreude nehmen lassen. Er würde den 
von europäischen Frauen, die sich an die­
se verkehrte Welt nicht gewöhnen kön­
nen, immer wieder unternommenen Ver­
such, ihn vom Kinderwagen zu tronnen, 
als einen schweren Eingriff in seine väter­
lichen Rechte empfinden. 

Die amerikanische Frau ist klug genug, 
es bei diesen Vorsteiiungen zu belassen. 
Nur heimlich, wenn keiner sie sieht, bin­
det sie sich die Schürze um und ver-

Die winterlichen Festlichkeiten haben 
begonnen. Große Bille und Wohltätig-
keitsfeste werden veranitiltet, tu denen 
die Frau Im schönsten Schmuck erscheint 
Auch Hochzeiten werden in die welhntcht 
liehe Zeit verlegt. Keine Freu loll ilch ein 
solches Fest versagen, weil sie nicht das 
passende Kleid hat. ^ muß nicht unbe" 
dingt kostbares Material sein, der Stil des 
Kleides Ist ausschlaggebend für seine Wir 
kung. Weichen Taft gibt es In allen Preis­
lagen, Tüllüberklelder sind besonders duf 
tig und zart, sie geben den langen weiten 
Röcken ein Oberaus festliches Aussehen. 

¥1 

ei fen 

K2*340 K2«29f 

K1SM8 K3S39r Ka623S Kismz 

K. S5242. Dieses ärmellose Abendkleid 
aus feingüstreiftem oder zartgemustertem 
Taft wird durch ein kurzes Bolerojäck­
chen aus gleichem Stoff sehr vorteilhaft 
ergänzt. Erforderlich ist für 96 cm Ober­
welte: b m Stoff von 85 cm Breite. Bunte 
Beyer-Schnittc sind für 88, 96 und 104 
cm Oberweite erhältlich. 

K 35257. Das Brautkleid aus eltenbein-

iarbenem Mattkrepp in schlichter, durch­
gehender Schnittform ist vorn durch Reih 
falten gerafft. Erforderlich für 104 cm 
Oberweite: 4.75 m Stoff, 90 cm breit. 
Bunte Beyer-Schnitte für 96, 104 und 112 
Zentimeter Oberweite. ^ 

K 26258. Sehr elegant wirkt dieses 
Brautkleid aus welchem Taft, mit jäck­
chenartigem Olierteii aus Spitzenstoff. 

Dem weiten Rock sind Spitzenmotive ein­
gearbeitet. Erforderlich für 92 cm Ober­
weite: 4,40 m Stoff, 85 cm breit, 1,85 m 
Spitze, 90 cm breit. Beyer-Schnitte für 92 
und 100 cm Oberweite. 

K 35262. Braut- und Oesellschaftskleid 
aus weißem oder zartfarbigem üeorgettv'. 
Der breite Gürtel, die Ärmelbündchen und 
die Rockumrandung sind aus Valcncien-

nesspftze. Erforderlich für 88 cm Ober­
weite: 7,10 m Georgette, 3,15 m Se'de 
zum Unterkleid, je 90 cm breit. Beyer-
Schnitte für 88, 96 cm Oberweite erhält­
lich. 

K 26260. Aus Tüll oder Georgette ar­
beiten wir dieses jugendliche Kleid, des­
sen Oberteil über Schnur dicht zusammen 
gezogen wird. Erforderlich für 92 cm 
Oberweite: 7.40 ni Stoff von 98 cm Brei-
te.Bunte Beyer-Schnitte für 84, 92 cm 
Oberweite erhältlich. 

K 26259. Elegantes Jäckchenkleid aus 
schwarzer Seide für reifere Frauen. .An 
Aermeln und Taschen sind farbige Pail­
letten aufgenäht. Erforderlich für 104 cm 
Oberweite: 6.75 m Stoff von 90 cm Brei­
te. Bunte Heyer-Schnitte für 96, 104 
Oberweite erhältlich. 

cm 



'onntag, den 1. Jänner 1930. 12 /Marlborer Zeltungc Nammer 1. 

Qserto^tun^dmafkreqeln für Me 
ed^nupfenselt 

In den Monaten Oktober, November u. 
Dezember häufen sich regelmäßig die 
Sdinupfenfällt*. Wir wollen durch die fol 
gendeh Zeilen nun nicht gleich den prak­
tizierenden Arzt überflüssig machen, aber 
schließlich macht doch nicht jeder »harm 
lose« Schnupfen den Besuch eines Arztes 
erforderlich. Gerade gegen den Schnup-
ten gibt es eine ganze Anzahl wertvoller 
und erprobter Hausmittel. Es ist eine ur­
alte Weisheit, daß man mit einer Erkäl­
tung am schnellsten durch Schwitzen fer­
tig wird. Also greifen wir zuerst zum 
Lindenblütentee. Durch das 
Schwitzen werden die Gewebesäfte ein­
gedickt und die Zellengewebe erfahren 
eine Kräftigung. An den Schweiß gebun­
den, verlassen die meisten Giftstoffe den 
menschlichen Körper» Das Schwitzen ist 
also ein Reinigungvorganfi;, darum spricht 
man auch von einem Heilfieber. Sehr be­
liebt sind bei Schnupfenkranken außer 
dem bereits erwähnten Lindenblütentee 
n o c h  h e i ß e r  Z i t r o n e n s a f t ,  G l ü h ­
wein und Fliederblütentee. Die 
Wirkun«^ der genannten Mittel beruht auf 
ihrem Gehalt an ätherischem Gel, das ei­
nen anregenden Einfluß auf die Schweiß­
drüsen ausübt. Unbekannt, aber sehr wir 
kungsvoll ist als Scnupfenmittel die 
W e i d e n r i n d e. Sie wirkt sowohl 
schweißtreibend als auch harnsäuretrei­
bend,schmerzstillend und fieberheilend. 
Man wendet die Weidenringe als Aufguß 
an, kann sie auch in Verbindung mit ei­
nem bereits genannten Mittel benutzen. 
Wenn wir eine Schwitzkur einr;eleitet ha­
ben, so besorgt die weitere Heilung der 

'Körper von selbst. Schwitzen verträgt ie-
der, der nicht gerade herzkrank ist. Die 
schwitzende Haut wird mehrmals mit Es" 
sigwasser abgewaschen, was sehr wohl­
tuend empfunden wird. Die Wirkung der 
innerlich anzuwendenden Mittel kann wei 
ferhin durch heiße Bäder unterstützt 
werden. Als Badezusätze empfehlen wir 
Heublumen, Kamillenblüten oder Fichten-
nadelextrakt. Für die Dauer der Erkäl-

S(r ^Dinter ift rm rrctter 

O t t a n n . . . !  
latTESOROEN UM HEIZEN, LÜFTEN UND WARME ZIMMER. 

Daß der Winter »ein rechter Mann« ist, 
»kernfest und auf die Dauer«, wie Mat­
thias Claudius singt, das haben wir in 
diesem Jahre recht zeitig zu spüren be­
kommen. Das Tagesthema heißt »Kälte« 
— und die größte Sorge der Hausfrau 'st 
die, eine warme Wohnung zu schaffen 
und der Kälte den Zutritt zu wehren. 

Da gibt es nun verschiedene Methoden. 
Vor allem natürlich Heizen — aber Hei­
zen und Heizen ist ein Unterschied. — 
Es gibt Wohnungen, in denen täglich un­
glaublich viel Heizmaterial verbraucht 
wird und die trotzdem nicht warm wer­
den, und andere, die mit verhältnismäßig 
geringen Mengen auskommen. Wer Oe-
fen hat, muß in dieser Zeit heftiger Win­
terkälte wie ein strenger Aufseher .über 
ihnen wachen. Es nützt nichts, wenn man 
einen Ofen mit zwanzig Kohlen füttert, 
diese bis zum letzten Fünkchen ausbren­
nen läßt und vergißt, die Ofentür recht­
zeitig zuzuschrauben. Steht Wind auf dem 
Haus, so sollte man sogar schon die Ofen­
tür schließen, ehe d!e Kohle zu zerfallen 
beginnen — der Augenblick, da die steh 
völlig in Glut verwandelt haben, aber 
noch ihre volle Form besitzen, muß fast 
mathematisch genau abgepaßt werden. 

Eine wichtige Frage Ist jetzt das Lüf­
ten, Schlecht gelüftete Räume wärmen 
sich schlechter durch als gutgelüftete. — 
Trotzdem kann man bei strenger Kälte 
das Oeffnen der Fenster auf Minuten be­
schränken. Wer zum Beispiel früh mor­
gens eine halbe Stunde, ja auch nur eine 
Viertelstunde lang weit das Fenster öff­
net, braucht sich nicht zu wundern, wenn 
der Raum den ganzen Tag über trotz 
stärkstens Heizens nicht mehr warm 
wird. Weit richtiger ist es, nur ganz 
kurze Zeit, dafür aber öfter am Tage zu 
lüften. . 

In Wohnungen mit Zentralheizung 'st 
die Lufterneuerung durch' Feristeröffncn 

wichtiger als in solchen, die Oefen haben. 
Jeder Ofen saugt automatisch die ver­
brauchte Luft eines Zimmers auf, und 
kein Fenster schließt so dicht, daß nicht 
ein wenig neue Luft durch die Ritzen ein­
dringt, Ganz anders ist dies bei Heizröh­
ren, die der schlechten Luft im Zimm'?r 
keine Abzugsmöglichkeit bieten. Wer al­
so Zentralheizung hat, muß öfter u. gründ 
licher lüften als der Ofeiibesitzer. 

Die moderne Haushal^stechnik hat er­
freulicherweise auch allerlei Hilfmittel er­
sonnen, um der ^älte zuleibe zu rücken 
bzw. sie vom Hause fern zu halten. Die 
wichtigste Voraussetzung für ein warmes 
Zimmer ist immer, daß die Fenster gut 
schließen. Ist dies nicht der Fall, so soll­
te man sie mit Filzstreifen abdichten. — 
Friesvorhänge vor den Fenstern tun eben­
falls gute Dienste. Ein Wärmeschutz, der 
noch viel zu wenig ausgenutzt wird, 'st 
unser in jedem Hause reichlich vorhande­
nes Zeitungspapier. Legt man zum Bei­
spiel eine dicke Rolle zusammengeknüll-

' ten Papiers zwischen das Doppelfenster, 
so wird der Lüftzug dadurch gut abge­
halten. Ein dickes Paket zusammengeleg­
ter Zeitungen, mit Stoff überzogen, er­
gibt ein wunderschö»nes Fußkissen — ii. 
wer eine fußkalte Wohnung besitzt, tut 
gut daran, unter »einen Teppich noch eine 
etwa zweifingerstarke Schicht, von Zei­
tungen zu legen,. die ausgezeichnet die 
Kälte abhalten. Schließlich sei noch daran 
gedacht, daß man aus Zeitungspapier, in 
mehreren Schichten zusammengeheftet, 
wunderschöne • Einlegesohlen für die 
Schuhe herstellen kann. 

Der Winter zeigt sich diesmal von sehr 
»kernfester« Seite — lind die Kältewis-
scnschaft der Hausfrau kommt ganz be­
sonders zu Ehren. Ein Lob wie »Bei Ihnen 
ist es aber sch^n warml« .läßt die. Augen 
jeder Frau vor Stolz fröhlich glänzen. 

tung ist es ratsam wenig zu essen. Der 
Grund liegt darin, daß die Verdauung viel 
Körperkräfte beansprucht, die doch ge­
rade auf die Hellarbeit konzentriert wer­

den sollen. Aus dem gleichen Grunde soll 
ten Kräftigungsmittel erst nach dem Ue-
berstehen des Schnupfens zur Anwen 
duiig kommen, da es unbedingt gilt, eine 

Hand Roman von 1 
Hans H rthammor 

Uf • Recht Rachut» durch 

Ve''«-' OjiVar Werd^'U 

in Hand 
mit Mariene 

tauscht die Rolle des ewigen Girls mit der 
nützlichen, aber nicht ganz so filmwürdi-
gen Hausfrau. 

fkiditBuäs(kiS 

Lorenz erwachte aus einem wirren 
Traume, aufgeschreckt von dunklen Ge­
räuschen. Zuer-st war noch die Verwir­
rung des Schlafes um ihn, aber dann hör 
te er, wie eine Tür sich leise öffnete und 
schloß, und er wurde vollends wach und 
Herr seiner Sinne. 

Es war Marlene, die wieder einmal ru­
helos durch die Räume geisterte. Nun 
hörte er sie in der Küche werken, ein 
Stuhl wurde gerückt, der z'schende Laut 
der Wasserleitung verriet, daß Marlene 
sich erfrischen wollte. 

Lorenz richtete sich von seinem Lager 
auf, umschloß mit den Armen die hoch­
gestellten Knie und lauschte mit schreck­
haft klopfendem Herzen. Er war ganz er-
flillt von Mitleid und doch zu gleicher 
Zeit wie gelähmt, so daß er nicht ver­
mochte, sich zu erheben und der bedräng 
ten Frau mit einem tröstlichen Zuspruch 
zu helfen, 

' Um ihn, in der Stille des dunklen Rau­
mes, war der gute, befriedete Atem der 
Kinder, und obwohl sein Auge die Fin­
sternis nicht zu durchdringen vermoch­
te, glaubte er die geliebten Gesichter zu 
sehen, eingebettet in die Kissen, vom 
Schlaf und von den heiteren Träumen ver 
klärt. 

Lorenz preßte sein Gesicht in die Beu-
f-ic des Armes, jäh überfiel ihn das Wis­
sen der Wirklichkeit. 

Draußen, vor den geoffnetn Fenstern, 
rauschte der Wald. 

Mit wieviel Hoffnungen waren sie hier­
her geflüchtet in das einsame Walddorfl 
Hier sollte alles sicli zum Guten wenden! 
Marlene würde sich erholen können, mit 
frischen Kräften und neuem Mute wollte 

man das Leben wieder in die Hand neh­
men. 

Zuerst schien sich.alles auf das beste 
einzurichten. Man hatte ein kleines Haus 
gefunden am Rande des Bergwaldes, das 
man gegen eine geringe Miete bewohnen 
konnte. Die Kinder, aus der engen Groß­
stadt unversehens in eine freie und end­
lose Landschaft verpflanzt, fanden des 
Jubels kein Ende, und auch Marlene, die 
schon dem Untergang nahe gewesen, leb-
i-2 wieder auf. Ihr Antlitz, das vom Kampf 
ermüdet war, belebte sich, und wenn sie 
mit den Kindern in den Bergen und Wäl­
dern herumgetollt war, dann konnte es 
wahrhaftig geschehen, dnß sie mit leuch­
tenden Augen ins Haus trat und wortlos, 
in stummer, dankbarer Hingabe nach ih­
res Mannes Händen griff. 

Ein unterdrücktes Stöhnen riß Lorenz 
aus seinen Gedanken empor. Er über­
wand die Hemmung, verließ das Bett und 
kam in die Küche herüber. 

Marlene saß hingekauert auf dem Kü­
chenschemel, die Arme hingen ihr müde 
herab, ein haltloses Schluchzen erschüt­
terte ihren Körper. 

Lorenz stand schweigend vor ihr, es 
drängte ihn heftig, ihr zu helfen, jedoch 
war eine grauenvolle und erschreckende 
Müd'gkeit in ihm, so daß er n'chts weiter 
vermochte, als ihren Namen zu flüstern. 
Marlene bTckte nicht auf, und als er sie 
so sah, ihrer Verzweiflung ausgel'efert, 
da brach eine Stimme in sein inneres ein 
und sagte ihm, daß alles zu Ende sei. 

Lorenz bäumte sich in heff'^er Abwehr 
auf. »Ne'n!« r'ef er laut. »Ich gebe es 
nicht auf! Ich will nicht, ich will nicht!« 

Von dem Anr"f w?»ch-
gerüttclt, hob iuarlene den Kopf. »,\ber 

ich kann nicht mehr, Lorenz! Hast du dar 
an gedacht, daß es nun gerade drei Jahre 
sind? Immer hast du gesagt, es wird bes­
ser werden, und es ist niemals besser,ge­
worden. Damit du es weißt — der Kauf­
mann im Dorf drunten gibt uns keine" Wa 
ren mehr.« 

Lorenz fühlte es heiß zum Kopf stei-
gen.'»Warum sagst du mir das erst jetzt? 
Warum quälst du dich damit?« Er griff 
nach ihrer Hand. »Ich werde morgen 
nach Waldkirchen fahren und mit Erwin 
sprechen. Wir schaffen es, Marlene — 
wir müssen es schaffen!« 

Marlene lachte bitter auf, und in ihrem 
Blick lag etwas wie Haß, »Erwin! Der 
denkt doch nicht daran, dir zu helfen. 
Oder glaubst du vielleicht, daß er dir ei­
nen Teil seiner Patienten abtreten wird? 
Dem wäre es nur erwünscht, wenn wir 
von hier bald verschwinden würden.« 

»Er ist mein Schulkamerad!« wendete 
Lorenz hastig ein. 

»Ein schöner Kamerad! Er soll gesagt 
haben, daß Frau Bühl hätte gerettet wer­
den können, wenn sie zu ihm gekommen 
wäre!« 

»Marlene, daß du so etwas glauben 
kannst!« 

»Die Leute erzählen es. Ach, Ich kann 
nicht mehr. Du . . . wollen wir nicht ein 
Ende machen?« 

Lorenz, in jähem Zorn, preßte seine 
Frau am Handgelenk und riß sie empor. 

»Du — immer ist dies deine letzte Weis 
heit. Noch nie bist du mir zur Seite ge­
standen, wenn Ich deine Kameradschaft 
brauchte. Fühlst du nicht, daß deine ewi­
ge Verzweiflung den Mutigsten vor die 
Hunde bringt?« 

Da sie keine Antwort gab, ließ er sie 
los, von rascher Reue gepeinigt. »Ver­
zeih, das war häßlich. Du bist müde, all­
zuviel wurde deinem jungen Leben auf­
gebürdet. Aber von solchen Dingen darfst 
du nicht sprechen. Denke an die Kinder! 
Unser Leben gehört ihnen. Und — ich 

Ueberlastung des Magens zu verbleiben. 
Eine Ausnahme von dieser Regel macht 
der Stärkungswein, da er leicht verdau­
lich ist und außerdem die Heilwirkung 
dadurch beschleunigt, daß er den Kran­
ken bei guter Stimmung erhält. Außer­
dem führt er eine Erweiterung der Blut­
gefäße herbei und darf deshalb sogar-als 
schweißtreibendes Mittel angesprochen 
werden. Schnupfenkrem, Schnuptenpulver 
und Schnupfenwatte sind zwar gute Lin­
derungsmittel, mit Ihrer Hilfe kann man 
jedoch nicht die Ursache des Schnupfens 
bekämpfen. Auch die verschiedenen Mit­
tel gegen Heiserkeit, Bonbons, Inhalations 
apparate und andere sind daher kaum 
als eigentliche Heilmittel zu werten. Nach 
einer glücklich Uberstandenen Erkältung 
ist noch immer Vorsicht am Platze da die 
Widerstandsfähigkeit des Körpers ge^en 
Ansteckungsgefahren noch einige Zeit her 
abgesetzt Ist. Zum Zweck der Desinfek­
tion der Mundhöhle gurgle man mit ei­
ner Lösung von Alaun oder übermangan­
saurem Kali. Bei manchen Personen stellt 
sich regelmäßig als Folge Jedes Witter-
ungsumschläges Schnupfen ein. In diesem 
Fall wird der Arzt dem Kranken empfeh­
len, sich einer Kur zum Zwecke der Ab­
härtung der Nasenschleimhaut zu unter­
ziehen. Der Kranke muß ein Nasenlocfi 
zuhalten und mit dem anderen kalt^ 
Wasser einziehen; Das eingezogene Was­
ser wird durch den Mund ausgespien. Er­
leichtert wird diese Kur durch Verweti-
dung von Nasenduschen. 

Dr. J. Hart lg, -

a^auemrcoeln Dom Sqnuar 
Neujahrsnacht still und klar, deutet auf 

ein gutes Jahr. — Je frostiger der Januar, 
je freudiger das ganze Jahr, — Januar 
muß krachen, soll der Frühling lachen. — 
Wenn Gras wächst im Januar, wächst es 
schlecht das ganze Jahr. — Sind die Flüs­
se klein, gibt es guten Wein, — Januar 
muß vor Kälte knacken, wenn die'Ernte 
soll gut sacken. — Ist der Januar hell und 
weiß, wird der Sommer sicher heiß: — 
Januar, Schnee zu Häuf, dann Bauer,, hal­
te den Sack auf. — Reichlich Schnee iin 
Januar, machet Dung fürs ganze Jahr. 
Januar warm, daß Gott erbarm'! — Tan­
zen im Januar die Mucken, muß der 
Bauer nach dem Futter gucken« ' 

glaube an mich, Marlene, ich glaube an 
unsere Zukunft — — Und jetzt mußt du 
schlafen gehen. Wenn ich bei Erwin 
nichts ausrichten sollte, dann wird eben 
etwas anderes unternommen werden.« 

Ohne ihre Antwort abzuwarten, nahm 
er sie an sich, küßte sie und ftthrte sie in 
ihr Schlafzimmer zurück. Sie ließ sich 
willenlos zu Bett bringen. Er setzte sich 
zu ihr und behielt ihre Hand in der sei­
nen, bis er merkte, daß sie eingeschlafen 
war. 

Als er bei den Kindern eintrat, umfing 
ihn die Wahrnehmung ihres Daseins wie 
ein berauschendes Glück. Aber er lag 
noch lange wach, und die Geschehnisse 
seines Lebens glitten an ihm vorüber. 
Hatte er darum also sich durch die har­
ten Studentenjahre hindurchgehungert, 
um nun zermürbt und erbittert die Waf­
fen zu strecken? 

Nein! 
Draußen kündete der neue Tag schon 

sein Nahen an. Eine fahle Helligkeit däm 
merte über den Gipfeln herauf und be­
gann sich von der schwarzen Wand des 
Waldes mehr und mehr abzuheben. Und 
auf einmal stimmten die Vögel ihr Mor­
genlied an. Jubelnd, in hellen Tönen er­
klang das zarte Konzert. 

>Du Leben!« flüsterte Lorenz, dessen 
Bedrückung mit den Schatten der Nacht 
zu weichen begann. »Ich werde weiter­
kämpfen und werde mir den Sieg errin­
gen I« Neue Entschlüsse, neue Wege stie­
gen in seinem Inneren auf. 

Ja, der Tod dieser Frau Bühl, an dem 
er schuldlos war, hatte ihm viel gescha­
det. Sie war, an einem Krebsleiden er­
krankt, viel zu spät in seine Sprechstun­
de gekommen, nachdem eine alte Kur­
pfuscherin das Möglichste an Unheil an-
«^erichtet hatte. 

Ob es einen Zweck hatte, sich in dem 
Dorf zu behaupten, das nichts von ihm 
wissen wollte? 

(Fortsetzung folgt.) 
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Caf4 Asioria 
Maribor 

Radio Karibor 
Maribor Qlavni Irg 1 

Bäckerei Scherbaum 
Maribor 

FRANZISKA FILIPIC 
Gastwirtin 

Marlbor Tatienbachova ul. 22 

STUDENCNIK HEINRICH 
Mech. Werkstfltte 

Maribor PranöiSkanska 17 
Tel. 22-45 

JOS. TICHY 1 DR. 
Elektrotechnisches Unternehmen und 

Geschäft 
Maribor Slovenska ulica 16 

HOTEL »MERAN« 

Maribor 

MARIBOR 

Miriborer Besen* und Bfirttenfabrlk 

Gebrü ier J. G. Zupancic 
Pobreik« cesta 20 

Bruno Moser 
Weingvtenbeflltzer, Wefai- und Braimtweingroßhuidlung sowie eigene Schaum 

weinentttgung 
ZEMUN DI. Moserova ulica 1 

m 37-555 und 37-556 

Gummi En$?elbert A.-G. 
Vertreter: ALFONS WRESNIG 

Maribor KopaliSka ulica 2 

K02ELJ ANOELA 
Gastwirtin 

Maribor-Tezno Gregor£i2eva 

Bauunternehmung 

Ubald Nassimbeni 
Stadtbaumeister 

Maribor, Vrtna ulica 12, Tel. 20-74 

Dachdecker-Unternehmung 
Rudolf Blum NacM. 

ANTON KOCBEK 
Maribor A§ker£eva 22 

Oegr. 1808. 

IMARIBOR-STUDENa 

Korkfabrik Gegr. 1808. 

J. A. Konegger 
Telegranme: Konegger Maribor 

»PEKO« 

Maribor 

CHRISTINE VOLLGRUBER 
Restauration und Cafe 

Maribor 

S. Forstneric 
MARIBOR-MELJE 

JUOOSPEDIT d. z 0. z. 
Transport- und Lager-Unternehmung 

Maribor Aieksandrova c. 51 Maribor 

Frankopanova ul. 1,7 Jj 

i! 

•J! 

i! 
i! 
ii 
5! 

F. ZIDARIC 
Modesalon 

Steina ulica 5 

Maribor 

FRANZ MILAVEC 
Spediteur 

Aieksandrova cesta 49 

RESTAURATION »LJUTOMER« 

Maribor RotovSki trg 

Es empfiehlt sich i^tibler 

MARIBOR 

Danienfrltiersalon 

Anka Zakrajsek 
Stobia tiL 1 

MARIA HORVAT 
Gasthaus 

Maribor Frankopanova ul. 7 

FRANJO HANL 
Zimmer- und Schriftenmaler und An­

streicher 
Maribor Oroinova ulica 4 

MARIBOR 

W. Witlaczil 
DaiBpfbäckerel 

GraitM trg 8 

i! 
i! 
j| Maribor 

JAKOB KELC 
Uniform- und Modeschneiderci 

RotovSkl trg 7 

MINKA KUDER 
Restauration 

Maribor Narodni dorn 

Radiotechniker Bezensek 
Vertretung der Lorenz-Apparate und Re|Muratnrea 

MARIBOR VetrInjska uHca 17 

EDUARD CICEK 
Elektromechanische Werkstätte 

Maribor Vodnikov trg 3 

TlfERESIA FURLAN 
Gasthaus »Vintgar« 

Ausschank alter Bergweinc 

Maribor TrZa§ka cesta 1 

00 Exporthaus «»Curia 
j(J Wirk waren eigener Erzeugung, Federn Schneider- und Näherinnenzubehör 
j[I MARIBOR Glavni trg 24 
!}. 

Maribor 

Obla-^ilnica 
Manufaktur- und Modewarengeschäft 

00 

j! 
ji 

Qlavni trg II jj 

1 
i! 

Maribor 

S C H U H N I E D E R L A G E  

Türk & Uremel 
Gosposka ul. 30 (Hotel Zamorec) 

i! 
! 

Maribor 

F. Kramarsic 
Moden — Wäsche — Nähzugehör 

Gosposka ulica 13 $ 

Hotel-Restaurant Mariborski dvor 
Maribor 

AnericH hnpoil-Coiiianv 

Ford Automobile 
Marlbor 

WEISI. 

Maribor 

-I 'I (! 
I I 
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JOSIP FTLNIGOJ . , 
Delikatesserttlindlung 

Maribor Aleksandrova cesta 18 

Hotel „OREL", M. Z'emljic 
Maribo» TW. 2220 

ANTON PAS 
Modewarenhandlung 

Maribor Slovenska ulica 4-. 

IVAN KRAVOS 

Mariboi Aleksandrova cesta 

KARL JANCIC. 
Manufakturwarenhandlunß 

Maribur Aleksandrova c. 11 

ANTON FRANKO 
Gemischtwaren- und Schulrequi-

siteq^handlung 
Maribor Valvazorjeva ulica 36 

Ecke Frankopanova ulica 

ALBERT ECCARIUS 
Uhrmacher und Optiker 

Maribor - SlomSkov trg 5^ 

»OKLC« ANDREJOSET »ANOS«. 
Tel. 2807 Tel. 2800 

Ausflugsgasthiu» Oroznova 6 Strickmaschinen 
Herberge Tel. 2806 Wifkwaren 

V 

Milös Oset, Maribor 

DOLCEK & MARINI 
Manufikturwarcnhandlung 

Maribor Gosposka ulica 

K. PISANEC & CO. 
Bäckerei, 

Marlbor Koro§ka c. II 

MARIA HRAST 
Zuckerbäckerei 

> 

Maribor Stolna ulica 12 

MARTIN AUER . 
Bäckermeister 

Maribor Taborska ulica 16 

Kavarna „ORIENT' Franz Majcen 
Mtribör Palais der Pensionsanstalt j 

Manufakti 
Maribor 

ur „Sava' 
KoroSka cesta 9 • 

JOSIP CEBOKU 
Dampfbickerei 

i^arJbor Qlavni tfg 9 

JERNEJ FIDLER 
Fleischhauerel und Selcherei 

Maribor Gosposka ul. 40 
(Ecke GregorCiCeva ulica) Verkaufs­

stand in der Stroßmajerjeva uUca 

R. DET;CE:K 
Fleischhauerel 

Maribor Prankopanova ul. 35 

JOSIP BOECIO 
Gasthaus 

Maribor Betnavska c. 39 

Drago Rosina 
Kuratwarenhandlunc' 

Maribor Ve«i1iij«ka nl.,26 

Pugel & Rossmann 
WeIngroBhandittng 

. ^ Maribor. 

Jakob Lah 
Manufakturwarenbandlung 

Maribor Otfll tfg 1 

^  •  • • - - V  

r*. i ' i. ' • i, 
• • ^ • u. 

Josef Tscheligi, Maribor 
Franz Vt'eiler 

^ Blllerback Nachf. 

Farbhandlung 

Maribor Gosposka ulica 20 

JOSIP BENKIC 
Speiialcrzeugung von Schuhen alfer Art 

Maribor 

»E L E G A N CE« 
Damen- und Herren-Modeschiieklerei 

VBK08LAV TERZER 
Maribor Meijska c. 2 ' 

KARL FIFOLT 
Mechanische Werkstätte 

Maribor Slovenska ulica 6 
Tel. 2439 

Karl Robaus Nachf. 
KARLRAKÜSA 
Dampfbäckerei 

Maribor KoroSka cesta 24 
Tel. 2244 

Medic & Z< 
Fait>war6t 

Maribor 

inkl, Filiale 
ihandluflg 

Qlaviii trg 20 ' 

Hermann Omelko 
Spezerd — Deltkitesaenhandlunf ' 

Maribor Cankarjeva ul. 30 

Dainenfrlsiersaloii • 
»DRAQICAc 

Maribor Aleksandrova cesta 

MAIOA SIEBER 

Maribor Qlavni trg 14 

ANNA PURGAJ 
Gastwirtin 

Maribor Glavni trg 5' 

FRANZ FILIPIC 
Fleischhauerei 

Marlbor Betnavska c. 

»ÜWIVFEFTSAL-INSTALLAtßüft« 
I. D. ORCKO 

Wasser, Gas, Heizung, sanitäre Ein­
richtungen 

Maribor Dvofakoval c. 10 
Tel. 2412 

Ivana Racic 
Rcstauratk)!! »Qambrimissaal« 

Maribor 

SRECKO PIHLÄR 
Manufakturwarenhandlung 

Marlbor Gosposka ul. 5 
ß 

ANTON FEIERTAG 
Dampfbäckerei 

Maribor Betnavska eesta 43 

FELIX SKRABL 
Manufakturwarenbandlung 

Maribor Gosposka uU 11 

» G E N T L E M A N «  
VINKO STUHEC A MIRKO KOSI 

Herren- und Damenschneiderei 
Maribor . Cankarjeva ulica 1 

JOSIP SLOKAN 

Maribor VoJaSniSki trg 3 

Justin Gustincic 
Maribor 

1 
VZAJEMNA ZAVAROVALNICA, ABTEILUNG 

KARITAS (Filiale) 
Mirtbor . Oroftiova ul. 8 

FRANJO MIHELAK 
Schuheßeugung 

KoroSka cesta 43 Justin Gustincic 
Maribor FR. BERNHARDS SOHN: INHABER 

Gustav Bernhard 
Maribor 

BRANKO SUCEVIC 

Marlbor Slovenska ulica 8 
Tel. 2153 
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)osip B«iiko 
Murska Sobota 

Maribor Celje 
Radgona 

Kemln dustr i|a 
Q« Hl* tk H« 

UiMfikor 

EMAN. lUCH 
Zuckerbflckerei 

Maribor Stovenska ul. 6 

MARIA EMERftie 
Restauration »Slon« 

Maribor 

PAUL HERICKO 
Hafner -und keramische Unternehmung 

Maribor 

STEFAN KOTER 
Bau- und Kunsttischlerei 

Maribor, Mlinska ul. 29, Tei. 2627 S 

MaicliinMstrickerii — Vordntckerei 
»MARIETTA« 

Maribor Ulica 10. oktobra 4 

JOS. PIRICH 
Lederniederiage und Ankauf von Roh­

bauten 
Maribor Aleksandrova c. 21 

FRANZ WALNER 
Zoologe» Präparator 

LUDWIG OENZKER 
Bäckermeister 

Maribor Slovenska ul. 18 Marlbor Meijska c. 23 

Straschili & Felber 
SciMitt-, Bau- imd BremkotiiMiidtniig, SperrpliMea and Farninc 

Maribof Tel. Int. 205t PristanlikaoLS 

Karl Fokter 
Eier- ttiid Otitiexport 

Marlbor Preäemova ul. 19 

lüg. Arch. JELENEC A log. ftLAJMER 
Bauntcrnehmung u. technische Kanzle? 

G. m. b. H. 
Maribor» MiioSa Obiliöa ul. (beim Stadt-
park) Tel. 2212 

ANDREAS SOMRAK 
Bau- und Oalanteriespenglerei 

JOSEF ROSENBERG MANUFAKTUR 
TSCHECHISCHES MAGAZIN 

Maribor CvetllCna ul. 8 Maribor Maribor Ulica 10. oktobra 

KARL VNUK 
Installateur und Spengler 

Autogenes Schweißen 
Maribor Tattenbachova ul. 14 

ALOIS PEHEIM WITWE 
Brennstoffhandlung 

Maribor CledaiiSka ul. 6 

JOS. LEYRER 
Fleischhauer und Selcher 

Maribor Meijska c. 22 

Ztickerbickerei M. Koser Nachflg. 
HERBERT GROSSMANN 

Maribor Slovenska ul. 20 

tfiii Jim toL !̂ 
BEZJAK 
Bankgeschäft 

Maribor Qosposka ulica 25 
Hauptkollektur der staatliclien Klassenlotterie 

OTMAR AlE« 
Fleischhauerei 

n 
Maribor CvetHSna ul. 21 

HINKO TOVORNIK 
Modesalon für Damen und Herren 

Maribor Qosposka ul. 

JOSEFINE DABRINGER 
Gasthaus 

Maribor Pristan 

MAX USSAR 

Maribor 

LEOPOLDINE LEBEN-EIGL 
Damen-Frisiersalon 

i» 

Maribor Gosposka ul. 28 

Magdalenen-Datnpfbftckerel 
F. SCHOBER 

Maribor Kralja Petra trg 

HANNIBAL PISTOR 
Brennstoff- und Baumaterialhandlung 

Maribor Mlinska ul. 18 

ANTON TAVCAR 
Fleischwarenfabrik 

Maribor, JurCiCeva ul. 3 Bohova 

KINO SHOE 
VREMEC Ä TÜRK 

Maribor Gosposka ul. 30 ^ 

!! 

HOTEL »MARIBORSKI DVOR« 
A. Crefnar A F. Kveder 

Maribof 

jjl Rohstoff-Großhandlung, Rollfuhrunter-
nehmung und Autotaxi 

IVAN SLUOA 
Maribor, TrzaSka c. 22. Tel. 2272 

GEORG KOKOL 
Manufaktur — Konfektion 

Maribor Glavni trg 24 

Maribor 

i 

MATTHÄUS STAUBER 
Drechslermeister 

CvetliCna ul. 9 

ALFRED MARINI 
Autowerkstättc 

Maribor, TriaSka cesta 16 Tei. 2107 

Paula Crippa 

Delikatessen- und Weinhandlung 
Maribor Slovenska ul. 3 

Adam-Tallteor 
A. HOLZ 

Spezialsalon für Damen- und Herren­
garderobe 

Maribor, Aleksandrova c. 43/1 (gegen­
über dem Bahnhof) 

P. SEMKO 
Kürschnerei und Kappenerzeugung 

Maribor Gosposka ul. 37 

IVAN LEGAT 
Erste Spezial-Schreibmaschinen 

reparaturwerkstätte und -handlung 
Maribor, Vetrinjska ul. 30 Tel. 2434 

MARIA KAGER 
Gemischtwarenhandlung 

Maribor Drzavna cesta 24 

JOHANN BEZJAK 
Sitflcr 

RUDOLF WAGNER 
Elektromechanische Werkstätte 

KARL KOCIANCie 
Steinmetz 

Maribor Gregor£i£eva ul. 25 

GUSTAV MESICEK 
Sattler, Taschner, Tapezierer, eigene 

Erzeugung von Drahteinsätzen 

Maribor 

MARIA SCHELL 
Altwarenhandlung, An- und Verkauf 

von Kleidern und Schuhen 
Maribor . KoroSka c. 21 

A. RECNIK 
Elektrotechnische Unternehmung 

i! 
i! 

I! 
Maribor, PobreSka c. 6 Tel. 2447 }( 

Vilko Blatnik 
Schuhhandlung 

Eigene Reparaturwerkstätte 

Maribor 
Cvetllöna ul. 33 1 Maribor Manbor 

Qosposka ulica 1 
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A R. PRATTES 

» Elektromochanische Werkstättc 

1; Maribor Aleksarrdrova cesta 33 

Modehandlung LIA, A. Tischler 
Maribor Aleksandrova cesta 19 

Hotel und Gasthaus 
»ZLATA KRONA« 

R. Zelzer 
Maribor Vetrinj'ska ul. 12 

J! 

LUDMILLA KELC 
ijj Gasthaus »Lipa« 

S 
5[ Maribor Gregorclceva ul. 19 

V xi 

IVAN KVAS JUN. 
Huterreiiger 

• 
Maribor Aleksandrova cesta 32 

JOS. MERNIO 
Gemischtwarenhandlung 

Maribor Ptujska cesta 

FRANZ GREIF 
Lederhandlung 

Maribor Kralja Petra trg 2 

Ji 

Stefan Rencelj 
Gasthaus und Gemischtwarenhandlung 

Marilwr-Pobreijc 

Sreöko Kranjc 
Exporteur 

Pesnica 

«; 
I 
I 

MATTHIAS HOLC 
Gasthaus und Fleischhauerei 

Pobrczje bei Maribor 

«! MARIA CU$-W1GEC 
Gasthaus 

Marlbo; Koro§ka cesta 22 

jUUANE 60PER 
KUffichnerei 

Maribor Glavfti trg 

?! 
I 
i 

f. 
?! 
i! 
J! 
I 
5! 
5!" 
5! 

JOSEF DOOSA 
Schuhmacherei 

Maribor Trzaska cesta 3 

Kirtonagefabrik 
»HEROO« 

Maribor naj£eva uliea 5 

JOSEF KAGER 

Qoldarbeiter 

fi 
Maribor MiklosiCeva utica 4 

CAFfc »CENTRAU 
Jo8. Masfnak 

\ Maribor 

U Martin & Strauss 

Maribnr 

LORENZ SIREC 
Hafnermelster 

Maribor Gosposka ulica 38 

Franz Neger & Sohn 

HEINRICH ARLATTI 
Fahrradhandlung, Auto- und Motorrad­
bestandteile, Radioapparate und Näh­

maschinen 
Maribor Ulica 10. oktobra 4 

Jos. Uliaga Nachflg. 
j. szmcz 

Mafibor Aleksandrova cesta 7 

MARTIN STERBAL 
Tapezierer und Taschner 

Maribor Metjska cesta 2 

MARIA PESEK 
Gasthaus 

Zg. Radvanje bei Maribor 

ORADIVO d. z 0. z. 

früher C. Picke! 

Maribor 

JOSEF BAUMAN 

Ausschank des Gasthauses »Wilson« 

Maribor Aleksandrova cesta 53 

PRODUKTIVOENOSSENSCHAFT DER 
SCHNEIDERMEISTER, r. Q, m. b. H. 

Marjbor Rulka cesta 5 

BABIC & LE8NIK 
Modesalon fOr Damen und Herren 

Maribor Vetrinjska" ulica 7 

VIKTOR RECEK 
Fachreparaturwerkstätte für Keder- und 

Gummischuhe 
Maribor Vetrinjska utica 1B 

ROSA MULEC 
Bfickerci i 4 

Studenci und Maribor, Radvanjska c. 5 

LORENZ T0MA2IC 

Kesselsci^mled 

Marit>or Sodna utica 24 

GASTHAUS JULIANE SUNKO 
. früher Pschunder 

Zg. Radvanje bei Maribor 

HUBERT AUER 
Bflckerei 

Maribor-Pobrezje, Aleksandrova c. 4 

ANTON OUS 
Dampfbäckerei 

Studenci bei Mariboi 

ERNST BIRTIC 
Restauration >Klavnica«c 

Maribor Ob brodu 2 

M. MATZ 
Delikatessenhandlung und FrühstUck-

stube 
Maribor Aleksandrova cesta 17 

Maribor 

Jugoslawische Fabrik zur Erzeugniis 

Dr. Oetlcers Backpulver 

LJUDEVIT VLAHOVIC 
Gasthaus und Fleischhauerei 

Maribor 

VALENTIN SMODE 
Fleischhauer und Selcher 

Pobreätjc bt\ Maribor 

Marlbor 

A. Poflliessnig: 
Papierniederlage 

MARIA KOSTOMAJ 
- Gasthaus 

RUDOLF KORITNIK 
Caf6 »Promenade« Marroor 

MHnska ulica 36 Marihor-Krcevina Maribor 

Gasthaus Mandl 

Radvanje bei Maribor 

lONAZ TOPLAK 
Dipl.  Spezial-Danienschneidersalon 

Maribor Orolnova ulica 10 

ALOIS MAJCEN 
Bahnhofrestauratiqn 

Maribor>Hauptbahnhof 

JAKOB SENEKOVIC 
Maler und Anstreicher 

Maribor 

JOHANN STAUDINGER 
Bau- und Möbeltischlerei 

Maribor Mlinska ul. 17 

H. EOGER 

Sattler, Riemer und Taschner 

Maribor Gosposka ulica 13 

JOSEFINE BALON 
Gasthaus 

Pobrezje bei Maribor 

RADO TIPEL 

Maribor Kralja Petra trg 9 

Alois Celec 
Schneider-Modesalon 

J! 
»! 
!! 
I 

Maribor, KoroSka cesta 17 Tel. 2775 JJ 

»CVETLICNI DOM« 
IVAN JEMEC 

Maribor 

M. V(^re^?g: 
Schuhhandlung 

Maribor Slovenska ulica 

I 
_it 

J! 
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HiMksU ttuämisMtke 9m kktmeätsä | S^SHB^iOOf entbieten allen iliren Bekannten und Fienn^en. i^eschStzten Kunden und Güsten lOOF '»! 
* :i 

'•Ii 

! f |4*/^ 1 Ir^ir^r^ Serufce Zentral-Outoa/ert^stätte l-i 

l JUIU—V-Jl IIUI 1 r- i c=i • J- ^ 
i DKU;. LUanöerer Horch Hufli BuStQU StOIDSCtlEgg | 

Y 
! Beneraluertretung 1. LOUSE. Ljubliana fnaribor lugoslouansW trg 3 Tel. 26-47 » 

! ' i'l 

t Max und Hermann Drechsler 
Fiiseursalofi 

i Maribor Ulica 10. okiobra 2 

f Sviteks - Komauer | 
Manufaktur — Moden -'j 

Maribor Ulica 10. oktobra 5 

! Möbelhaus E. Zelenka 
I Maribor Ulica 10. oktobra 5 

Franio Majer | 
Manufakturwaren- und Modengeschäft 

Maribor 
ti. 

Ivan Ca3 
Spezerei — Delikatessen — Koloniale 

t Maribor Glavn? (rg 10 

AUTOTRANSPORT — SPEDITION !(! 

F. ]ereb | 
Maribor Aleksandrova cesta 5 

i JOS. TIBAUT 
i Milchtrinkhalle und Molkereiprodukte 

' Maribor ' KopaliSka ulica 
V Wir würden uns ungern vom Jahre 1938 verabschieden, ohne tä 

I9L unseren geschätzten Abnehmern für das in so großem Ma^se « 
M gezeigte Vertrauen den innigsten Dank auszusprechen. Wir er- Ä 

S suchen, daß sie uns auch im neuen Jahr das geschätzte Wohlwollen 
S bewahren werden und tvünschen alles Glück im neuen Jahr 1930 ^ 

1 J a s  &  L e s i a k  !  
m Manboit Ulica lO, o'ktobra 2 |y 

Brauerei-Restauration «Ij 
M. J. GOLOB !• 

r 
Maribor Hauptplatz 

! Luxus-Schwarz- und Weißbrot- sowie 
i Zwiebackt)äckerei 

; HARTINQER 

V Wir würden uns ungern vom Jahre 1938 verabschieden, ohne tä 

I9L unseren geschätzten Abnehmern für das in so großem Ma^se « 
M gezeigte Vertrauen den innigsten Dank auszusprechen. Wir er- Ä 

S suchen, daß sie uns auch im neuen Jahr das geschätzte Wohlwollen 
S bewahren werden und tvünschen alles Glück im neuen Jahr 1930 ^ 

1 J a s  &  L e s i a k  !  
m Manboit Ulica lO, o'ktobra 2 |y 

? 
FRITZ HABITH Jl 

Fensterputzer |  

Maribor Aleksandrova c. 1-11. j; 

J. A. iVIAICEN 
Tischlerei und Eiskastenerzeugung 

( Maribor 2idovska 10 

V Wir würden uns ungern vom Jahre 1938 verabschieden, ohne tä 

I9L unseren geschätzten Abnehmern für das in so großem Ma^se « 
M gezeigte Vertrauen den innigsten Dank auszusprechen. Wir er- Ä 

S suchen, daß sie uns auch im neuen Jahr das geschätzte Wohlwollen 
S bewahren werden und tvünschen alles Glück im neuen Jahr 1930 ^ 

1 J a s  &  L e s i a k  !  
m Manboit Ulica lO, o'ktobra 2 |y 

A. KOS 1 
Südfrüchte und Gemüse B 

Maribor Vetrinjska 8 g 

• Franz Pergier 
: Autokarosserien 
• Maribor, Mlinska .ul. 44 Telephon 24-61 

Ivan Pecar \ 
FOTO — CORSO — KOSMETIK — PARFUMERIE S 

Marlbor Gosposka ul. 11 |  

! Max Ussar 
' Maribor 

Katharina Klug 
B A H N  H O F R E S T A U R A T I O N  1  

Pesnica 

! ALBERT VICEL 
j Porzellan- und Glaswaren, Küchen-

geschirr 
Maribor Gosposka ulica 

S» A X 
Druckerei — Buchhandlung 

PreSernova ulica Grajski trg 

F. BINDER i 
Goldarbeitcr und Graveur 1 

Maribor Ornznova ul. () H 

! Holzhandluna Miroslav France 
1 Maribor Wasarykova 1 

Kager Franz j! 
Metallwarenerzeugung *,'J 

Maribor Vetrinjska ulica 30 j.J 

•.li 

J Meclianlsche Werkstätte und Geschäft 
RUPERT DRAKSLER 

. Maribor Vetrinjska ul. 11 
i  F i l i a l e  i n  S  t  u  d  e  n  c  i  

Fröhliches Neujahr! 

K J i U O  

HANS STOINSCHEGG <' 

•i! 
Maribor, GregorCiceva 24. Tel. 24-75. Jj» 

i 

! FRANJO PIVEC 
1 Zollverinlttlcr 

Mnribor, Aleksandrova c. 48. Tel. 24-92 

Fröhliches Neujahr! 

K J i U O  

ViD PALCEC 
Modesalon 

•)! 

Maribor Aleksandrova c. 28 •)! 

i ING. J. & K. BÜHL 
> Giockcn- und Mctarpf'cßcroi, Mctall-
) warenfabrik, G. iii. b. H. 
1 Maribor 

Fröhliches Neujahr! 

K J i U O  

1 

1 

Mariborska tiskarna 

Mari bor !'• 
f. 

! ADOLF SSEGE 
[ ^'^liisiklchrer 

•' 'fibor 

Fröhliches Neujahr! 

K J i U O  

1 

1 

Mariborska tiskarna 

Mari bor !'• 
f. 
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entbieten allen ihren Bekannten nnd Freunden« jj^esehSliten Kunden und Gisten 

• > »; 

•.i» 

PTUJ 

G. Pichler 
Inseratenakquisition der ^Mariborer Zeitung" 

Telephon 89 Krempljeva ulica 

,i)! 

;? 

P T U J  

Zupancic marija 
Einkehrsfasthaus 

Ljutomerska cesta 

R. J. PETEK 
Glas- und Porzellanwarengeschäft 

Ptuj Panonska ul. 

ARNU& lONAC 
Spezereiwarengcschäft 

Ptui Hrvatski trg 

ACKERMANN K. Nachfolger A. KINDL 
Uhren, Gold, Silber, optische 

Gegenstände 
Ptuj Siovenski trg 

MACHALKA FR. 
Spezereiwarengeschäft 

Ptuj 

FIJ>(N RUDOLF 
Fleischhauerei 

Ptuj Hrvatski trg 

ILEC J02EF 
Mechanische Werkstätte, Fahrräder 

Ptuj Ljutomerska cesta 

UrabI Franjo 
Eisenwarfflgeschäft, Waffen und Munition» Farben, Flmltse, Lacke und' Bau« 
PTUJ material Srbski trg 

VINCEKOVIC IVAN 
Kunst- und Handelsgärtnerei, 

Blumensalon 
Ljutomerska cesta Ptuj Tyrsev trg 

STERN LEOPOLD 
Holz — Kohle, sowie Baumaterial 

Ptuj Vodnikova ul. 3 
Tel. 63 

I j! 
Krekova ul. 26 k 

i? 
It 

I 
^ik 

fK 

I 

E. MAJHENIC 
i! Einkaufsstellc für Geflügel, E. Vnjda 
'![ Cakovec 
i! Ptuj 

i!' 

DOBRAJC EDUARD 
Autotaksi 

Florjanski trg Ptuj Ormozka cesta 2 

KODELLA VIKTOR 
Bau- und Maschinenschlosserei, Draht-

flechterei 
Ptuj . VoSnjakova ul 

VAL. SPRUSCHINA J)! 
Mechanische Werkstätte - — Verkauf Jj 
von Fahrrädern und Motorrädern — jj 
Pfaff-Nähmaschinen, Kappel-Schreib-

maschineh, Radio-Apparate ^ 
Ptuj MikloiiSeva ul. 

I 
$ 

Krekova ulica 

^ HOINIG FRANZ 
}i' Kurz- und Wirkwaren, Damen- und 
K Herrenmodc-Konfektion, Schuhnicder-
K läge 
\k Krekova ul. 

r "" 

SELUNSCHEGG ADOLF 
Spezerei- und Landesproduktengeschäft 

Ptuj Siovenski trg P T U J  

Cuiki luan 
ManufakturwarengeschUt 

Uesenjak Stanko 

i? 
iÜ 

I 
Ptui 

P T U J  

AvtoprevozniStvo 
Tel. 42 Mikloill^eva ulica 

SNOJ it URBANCIC 
Galanterjewarenhandlung en gros — en 

detail 
Ptuj Sitoski trg 

LJUBEC FRANJO 
Möbeltischlerei 

Krempljeva ul. 4 

I GISELA OMULEC 
Gastwirtschaft 

Ptuj PreSernova ul. 

BrenciC Rnton 
Eisenwarengeschttft, Baumaterial, Farben, Lacke, Firnisse und alle Zifflittermaler« 

requisiten, Waffen- und Munitionslager, Imkerutensllien 

P T U J  Tel. 21. Kremplieva ulica 

FOTO-SPORT — ERWIN URSCHITZ 
Parfümerie, Fotomanufaktur, Sport-Be-
darfsartikel, Kemikallen und Verbände 
Ptuj Panonska ul. 

$ 

J. R. KRUPAN 
RADIO-VERKAUF 

Elektrotechnisches Unternehmen 
Ptuj PreSernova ul. 

KRAVINA FRANC 
Holz- und Baumaterialie'nhandlung 

Ptuj Ormoika cesta 

V S 

J! SARIA OTMAR 
Manufakturwarengeschäft 

Slomskova ul. 

ROSENFELD ROBERT 
Spezereiwarengeschäft, Eintausch und 

Versand von Landesprodukten 
Ptuj Ljutomerska c. 

Tel. 48 

Prelog Hermann 
P T U J  

Malermeister 
ß R E 0 ; I 

i 

?! 
Pecnik Franz 

Speditionsuntemelunung, Autotaxi 
Tel. 73 Aikerieva uL 16 P T U J  

UJ. Blanke 
Bachdmckerei, Papier- imd Bufhhandliiflfl: 

Tel 27 

RAJH ALEKSANDER 
Herrenmode — Schneider 

Budina P T U J  

Straschill 
Gasthof und HofzgeschMt 

Bau- und Möbeltischlerei 

J! 
i\ )! 

Sfovenski trg {j 

1 
1 

ptiii 

MURKO LUDWIG * 

Cankarjeva ul. 

Zuocni kino Rasteiger Cduard 
P T U J  Mestno gledatti^ PTUJ 

\\ 
Behördlich konzessionierter Wasserleituiigsinstaliaietir 

Tel 25 AikerSeva ulica ^ 

^ ROJKO VIKTOR 
V Sportschuhe — Galanteriearbeit jeder 

Art 
Ö Ptuj Hrvatski trg 

I ii 

P T U J  

Bruss fTlartin 
Wagnerineister, Erzeugung von Gummirider und Ski 

B R E G 

MODRINJAK ALOIS 
Autotaksi 

Florjanski trg Ptuj Ormozka c. 11 

i! 
Ü 
Ü (! 

F. C. 5chu;ab 
ij' spezerei- und Kotoniaiwarengeschaft — TSgl, frbchgebraimie Kaffeemlschangen 
i|f PTUJ Tel. 20 

Franz Korze 
Caf6»Restaurant »Europa« 

Siovenski trg PTUJ Florjanski trg 

PUZOTTA FRANZ 
l[ Hulmacher 
aj Große Auswahl an Herrenhüten 

Ptuj Krempljeva ul. 6 P T U J  

Franz Urban 
Fleischhauerei, Wurst- und Sekhwarengescfittft 

Panoska ulka 

D A M P F B A C K E R E 1  
ALBRECHT WILHELM 

Ptuj Hrvatski trg Jj 

L I 
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PTUJ 

ji 

i 
ä cntbieUn allen Ibrea BelcaDiiteii and Freunden« jj^eschälzlen Kunden und Gästen 

Marenbmrs 
Rmdgona 

^ K u n s t -  u n d  H a n d e l s g ä r t n e r e i  —  B l u m e n s a l o n  

Ignaz AJUauda 
g Tiha pot P T U J  MikkriH£eva ttl. 5 

P L E T A R N A  
r* z« z 0* z* 

P T U J  

JOHANN MAISTER'S WITWE 
Hafnerei 

Ptuj TyrSev trg 

D A M P P B A C K E R E I  
FORTHNER JOSEF 

Zwieback — Luxusgebäck 
Ptuj Vsch svetnlkov uUca 

MACUN MARTIN 
Bauunternehmung 

(il 
5 

Tel. 36 v! 

!)• i M» 

Ptuj 

Zaöruzna elektrarna 
Reg. Oen .m. b. H. — Ptuj — Breg — Umgebung Ptuj 

^ ^ J Tel. 58 Slovenski trg Ptuj 

Feröinanö Strog sinoui 
Textnfirberei und -Appretur 

P T U J  T e l .  4 3  T y r t t e v  t r g  1 2  P T U J  

Seifenfabrik „mEDO" 
wfinscht seinen Kunden ^>P R 0 S 1 T NEUJAHR« 

Srbskl trg |  

1 
STROHMAYER TEREZIJA (S* 

Gastwirtschaft ijt 

i'f 
Minoritski trg 

1 
? 
i\* 

DENQO WILHELM 
Baumeister 

Ptöl Te!. 14 PTUJ 

Rosenfelö Rnton 
Diplom-Arrangeur 

Telephon 80 

AL. PFNOSA 
Uhrmacher — juwetier — Optik 

Ptuj 

Karl Pentzker 
Uhmuicher — Optiker — Juwelier — »Zeiß«-Vertretung 

PTUJ Krempljeva uUca 6 

Uuqa & Bacnar 

Panonska ul. ^ 

i 

GeacOOfiaUl^erna^me 

;(! 
Galanterle-, Strick- und Wirkwaren, Schuh- und Schuhmacherrequisilen 

PTUJ Panonska uHca .T 

I 
f! 
?! 

wurde. Ißemit gebe ich dem geehrten Publikum höflichst bekannt, daß das Unternehmen Ju goinstaiaclja O, Kiffmann, Maribor, Meijska cesta 23, meinerseits übernommen w 
Den Betrieb werde ich ab 1. Jänner 1939 in der vom bisherigen Eigentümer gepflegten Weise weiterführen und hoffe ich mir Ihr Vertrauen auch weiter bewahren zu kö 
Die Im Geschäftsjahre 1938 nicht beendeten Arbeiten werden von unten angeführten Unternehmen fertiggestellt werden und verbleibt Herr Otto Kiffmann bis 1. Juli 1939 als *1» 
Mitarbeiter. Bei dieser Gelegenheit gestatte ich mir meinen geehrten Kunden die besten Glückwiinsche zum Neuen Jahr zu überbringen. — Hochachtungsvoll 

Eduard Rastetrer. be^ör ilich konzessionierter InstaHaleur, Ptuj ? 

PETEK BERTA 

Hotel — Restaurant — Vereinshaus 
Ptuj Vo§njakova ul. 

Reich Ignaö 
Einkefirgasthof »Bell kriz«. — Fremdenzimmer mi tfließendem Kalt- und Warm-

wamer» Bieraiederlage^ der Brauerei Tscheligi, Maribor 
PTUJ Panonska ulica 

Ptuj 

MAR DRAOOTIN | 
Mechanische Werkstättc ^ 

Vseh svefnikov ul. 13 )\J 
' Tel. 84 ^ 

BREZOVNIK FRANC 
Benzin — Autoöie 

Tankstellen 
Minoritski trg Ptuj Plorjanski trg 

MURKO ALOIS 
Modesalon 

Ptuj Vßeh svetnikov ul. 2 

P T Ü  J  

Slrec fDarica 
Oemischtwarengeschftft 

Tel. 71 i^onska tilica 

'I-

I 
'k 

i 
ir 

nimmt Spareinlagen auf Sparbücher und auf hufende Rechnung entgegen. ;(i 
Die Spareinlagen sind vollkommen sicher und ist jeder Verlust ausgeschlossen,-ij 
weil die Stadtgemeinde Ptuj mit ihrem g-ssamten Vermögen u. ihrer ganzen Steuer-J; 
kraft für die Verbindlichkeiten der Stadtsparkasse haftet. 

fDestna hranilnicauPtuju 
Papillarsicliere« Geldinstitnt (gegründet im Jahre 1858» 

ir 
II 
i! 

ALOIS REMIC 
Großkaufmann 

Mute 

JOSEF OODEC 
Wagnermeister 

Gorftna 

THERESIA DEUTSCHMANN 
Einkehrgasthof und Fleischhauerei 

Muta 

JOSEF CODEC 
Gasthof 

Muta 

FRANZ JANISCH 
Einkehrgasthof 

1317Si!' 

Oortina 

BLA2 PROHART 
Gasthof und Holzhandtung 

Vujenica 

ALOIS BRUDERMANN 
Gasthof und Fleischhauerei 

Marenberg 

iL 
i! ROMANA ZMORK 

Gasthof 

JV^renberg 

€ 

Max Hölbling, Kaufmann 
Nachfolger 

ßrudermann V. M. 

Mareoberg 

ANTONIA HÖLBLING 
Gasthof 

ViSinga 

GASTHOF »LUKAS« 

Marenberg 

'I il! 
I 

Franz Preglau 
FRANZ RENCELJ 

konz. Wasserleltungs-Spenglerei 

Marenberg 

Bauunternehmung 

Marenberg 

FRANZ PREGLAU 

Gasthof 

*}! 

Marenberg 

Den geehrten Gästen wünscht ein recht glücklich es Neues Jahr 

Adi & Max Mally 
Gasthaus im Schloß 

Gomii Cmurek-Trate 

JOSEF UND MARIA SCHEUCHER 
Gasthaus zum •^Eiskeller« 

Gomja Radgona 

BERLAN AUGUST und EMMA 
Gasthaus zum ^»Lustigen Bauer« 

Gornja Radgona 

Hl 
<1! 
Ii 

Den geehrten Gästen wünscht ein recht glückliches Neue^ Jahrfi! 

it Den geehrten Kunden wünscht ein 
glückliches Neues Jahr Dampfbäckerei 

1 KARL ATZENHOFER-BAUMOARTNER 
3l Gornja Radgona 

Den geehrten Kunden wünscht ein recht 
glückliches Neujahr Filiale Bat'a 

Geschäftslelter PLAVCAK A. 
(iornja Radgona ' ." . 

f B .  ^ia'tz 
Gasthaus uiul Fleischhauerei .(J 

OORN1I CMUREK-TRATE POST MARIJA SNEÄNA !{; 
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]*. 
i* HOTEL SKOBERNE . « 
ij Celje 

i! 

öustau Stiger 

CELJE 

ALBiN URBAN 
Fleischhauer und Selclier 

Celje PreJernova ul. 11 

v! 

i.i 
;• IVAN RAVNIKAR 

f* 
.,; Cd je 
;,t 

OUSTI VRACKO 
Modewarengechäft 

Celje Kralja Petra c. 10 

A. KOPUdAR 
' Rekord-Kleider und Astra-Schuhe 

Celje * PreScrnova ul. 5 

JOS. KlRßld 
Preßhefe und Malzerzeugung 

Celje 

vi -
i'* 

i't 

f' K'isio Bom 

?' 

i(» CELJE 

f 

DRAOO GAMS 
Mechaniker-Unternehmen 

Celje PreSernova ul. 16 

. S. HOLOBAR 
Farbengeschäft und Malerunternehmen 

Celje Ptuj 

' 
JKIfl © 

CBIJE 

vi -
i'* 

i't 

f' K'isio Bom 

?' 

i(» CELJE 

f 

HOTEL RESTAURATION UNION 
Rudolf Pepca Resnik 

Cflje 

CAFE EUROPA 
Inhaberin Helene KruSiä 

Celje Kralja Petra c« 4 

JKIfl © 

CBIJE 

1 R. OROBELNIK 
it Theaterfriscur für Damen und Herren 
i* Filiale neben Hotel »Europa« 
[S Celje Olavnl trg 17 

Buch- und Musikalienhandlung 
DOMOVINA 

Celj« 

HOTEL ZVEZDA 
Fleischhauerei Fanny 2umer 

Celje 

Bonbonniere 
ANTONIE K0R09EC 

Qgljg PreSernova ul. 1 

1 Julius U/einers Hachf. 
|V Ola*- und PotteUanwarennlMlwlaf« 
it. CELJE 

J! 

Luöu;ig lunger 

Selclterel und Wufitwnren-Erzougung 

En gros CELJE 

fi* 
Jt J. JELLENZ — CELJE 
jl; Filiale J. Jcllcnz Nachfolger Otto Oolei 
*)# 

J; SlovcnJgradÄC 
}>! 

HEINRICH SOMMER 
Herren- und Damenschneider 

Celje 

FR. D0L2AN 
Galanterie- und B^uspengler, kooz. 

W asserleltungsinstallateur 
Celje 

MICHAEL 02EK 
Autowerkstätte und Autotaxi 

Levstlkovji ul. 2 

0. ORADT 
Jlj Bau- und Kunstschlosserei 
JjC Wasserleitungs- und Zentralheizungs 
$ inslaiiation 
K Celje 

Schuhniederlage 

Gel]« 

NINA LENART 
Vordruckerei und Handarbeiten 

Celje Kralja Petra cesta 26 

JOS. PLEVCAK 
Schuherzeugung 

Qgljg Kralja Petra c. 28 

Ii? KARL LOIBNER 
Delikatessen, Spezerei 

j) Celjc 

FRANZ KAGER 

Optiker 

Celje Qosposka alle« 12 

DOMINIK P02ENEL 

Modewarengeschäft 

Celje Olavnl trg 14 
% 

ROSI ZAMPARUTTI 

Delikatessen und Frühstücksstube 

Celje 
X 

k 
J/j ALOIS PLANKL 

J/j Uhrmacher 

Cclje Uliea dr« Qregorja 2trjava 3 

'/• 

KRISTALtJA 

• Spiegelfabrik und Glasschleiferet 

Celje 

MILOi VOK 
Modesalon 

Celje Kralja Petra e. 20 

ADOLF PERiSSlCH 
Photomanufaktur 

Celjc . 

}j! 
'k FRANZ WESTERMAYERS WITWE 
jj Huf- und Wagenschmiede 

1 Celie 

Kino Metropol 
CCLJE 

MARTIN PERNOVÖEK 
Machinentischlerei 

Cclje OledaliSka ulica 5 

'i 
MARIE JAN2EK 

J|) Gasthaus 
'fk 

ij Celje Za kresijo 14 
1* 

ALBERT FROH JCH JUN. 
KUrschnermeister 

Celje Samostanska ul. 

HOTEL POST 

Celje 

J, HÖNIOMANN 

1 Celje 

i{ 

i! FRANZ ZANOOER 

i'l 
;lt Ccijs 
!(: 

Karl Urecic 
Tivar-Kleider 

CELJE 

FRANZ BELAK 
Initallationsunternehmen 

Celje Za kresijo 12a 

[li 
ijl BÄCKEREI VOSNJAK 
jl' Eigentümerin Justl KovaCtc 

) '  
l\i Celje Kralja Petra cesta 19 

!'• 

ALEXANDER OATEJ 
Juwelier, Uhrmacher und Optiker 

Celje Kralja Petra c. 26 

CAFE MERKUR 
Ignaz LebiC 

Celje 

CHRISTINE KUSS KROBATII 
Gasthaus 

Celje 

i{* 
fi F. S. LUKAS 
'Ii Scbnapsbrcnnerei, Likörfabrik und 
!;• FruchtsÄfteindustrie 
!'i; Celje 
k\\ 

Otto Rchleitner 
Dampfbäckerei 

CELJE 

HOTEL EUROPA 

Cclje 4 

i' 
ijt Martin Orchovec Nachflg. 

IVO K02UH 
'U ICOrsclinermcister und Kappenerzeuger 

Celje 

ANTON HOFBAUER 
Lederwaren und Schuhzubehör 

Celje Oosposka ul. 6 

JOS. KOS 
Schuherzeugung 

Celje 

ANTON PETEK 
Manufakturwaren- und ModeRCSchÄft 

Celje PreSernova ul.—DeCkov trg 
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Warum 
nur d<e htoloifiselM 
Sehonbcitsknltor von 
Schröder-Schenke 7 

Deshalb 
weil es sich hier um 
die ilte^ten natOr-
Kehen und verhurjft 
erfolgreichen Metho­

den der SehonheHspf'e^e bandelt 

- Unreiner Teint - Bewendete Ernlhrimtir der froeWenen 
Haut - Beseit gun^ der Unreinheiten • Pflege der fetten 
Gesichtshaat - ßese'tl'^iinf der erwtlletten Poren, Mit-

eiser nnd nnerwihiMhten Ulrehwi in Oeiicht. -

Vertanfren Sie unentQelttich Anle'tangen 
und unsere grossen tlluitrierten Kataloge. 

Per flinierie nnd Kosmetik „Omnin" Ab1eilim<{ 11/2, Zafreb, 
(inndnliöeva niic« 8, Mezzanin. Telephon 97-67 

tiMt 
Klaln* Ansalgcn kost*n 50 Pars pro Wort, In dar Rubrik „Korr«, 
•pondanz" 1 Diner i Ol« tnaerat«n«1ttu*r (3 Olnar bia 40 Worta 
7'60 Dinar für grdaaara Anx*ig«n) wird baaondara baraohnet / Ol« 
Mindesttaxa für aina klaina Anielga balr&gl IG Dinar / FOr dia Zu« 
•ondung von ehlffr, Srlafan lat aIna Oabühr von 10 Dinar zu arlagan . 
Anfragan lat alnaOabOhrvonSDInar InPoatmarkan balzusehllaaaap 

yetsdtkäeiies 
2500 Dinar bendtlgen Si«i um 
1000 Dinar monatlich zvi ver 
dienen. Zuschriften: »Anos«< 
Alaribor, Oro2nova ul. 7572 

Sammelt Ablllle! Altpapier 
Üddern. Schneiderabschnitte 
Textilabfälle. Alteisen. Metal­
le, Glasscherben kauft and 
zaiilt bestens. Putzhadern 
Putzwolle, gewaschen u. des­
infiziert, liefert jede Menge 
billii^st Arbeiter, Dravska 15. 
leleDhon 2ft-23. 1 

Maschlnschrelbarbelteot Ver-
vlefältigungen, Lichtpausen, 

Uebcrsetzungen billigst bei 
KovaC, Maribor. Qosposka 
46. 13097 

Wissen Sie schont daß Sie 
den besten Wein doch nur 
im PreSern-Keller» in der Go-
sposlta ulica bekommen. 

12833 

Silvesterabend, Neujalirstag: 
Kraplenschmaus im Qastliaus 
Sclilauer, Radvanle. 13269 

Radfahren Achiunxl Der Win 
ter ist da. der Ihnen eile gtin 
stiKste Gelegenheit für Fahr-
radreparaturcn biciet (email­
lieren, vernickeln und ver­
chromen). Zu günstigsten 
Preisen und Zahlungsbedin­
gungen empfiehlt sich Ihnen 
die bekannte Mechanische 
Werkstätte Rupert Draksler, 
Vetrinjska ul. 11. 12832 

Ausgezeichneter Drehbuch-
stGff! Zwecks Mitarbeit und 
Verwertung wird erstklassi­
ge Kraft (Herr oder Dame) 
gesucht. Ausländer bevor­
zugt. Unter »Nur ['"ilnn'acli-
leute« an die Verw. 13127 

Zum Neuen Jahre gibt die 
Restauration Senica ihren ge­
ehrten Gästen bekannt, daß 
sie auch weherhin uur die 
erstkassigs en und echtesten 
Weine zum Ausschank bringt 
In der Küche werden die 
schmackhaftesten Speisen zu 
bereitet Ueber dt« Gasse bei 
Wein entsprechender Nach­
laß. 13265 

Am Silvesterabend Konzerte 
Wurstschniaus und vcrschie-
ne Belustigungen. Gasthaus 
Mras. Studenci. 13297 

SOvcsterabend im Gasthaus 
»Triglavc (Voller). Prosit 
NeuJahrl 13311 

Äeetitite» 
tlinige 

Gliicksverkiiifß 
fttr 193» 

so billig noch nie! 
Schöne Ein- u. Zweif*millen-
vllla, Parknähe, prima Aus­
stattung nur 230 und 350.000. 
Große Luxusvilla tief unter 
Eigenpreis, bestes Ma'erial 
und Ausstattung 650.000 auch 
Teilzahlung. Kleine Zwelfaml 
llenvllla mit Garten und extra 
Bauplatz nur 95.000. Eckzins­
haus, fast 8% rein, nur 
340.000, gr. schöne Wohnun­
gen und Lokale* prima Lage 
nur 560.000. Herrlicher Drei-
stockhoher Hausanteil, Ge-
schäftslokaU 270.000 Oin nur. 
Modern. Drels-:ocl(boher Bau, 
großer Komplex nur 780.000 
Teilzahlung. Großes Haus mit 
Restauration, großen Neben­
gebäuden für jeden Zwek ge­
eignet, Bahnhofnühe. passend 
für Exporteure, da schöne 
Lagerräume nur 460.000. Herr 
liehe rremdenpenslon,' kom­
plett eingerichtet 62 Betten,' 
Parkanlage in herrlicher Ge­
gend samt Besitz nur 550.000 
Din. Halb bar, Rest Raten. 
Afmgasthaus mit Besitz nur 
56.000. Schöner Besitz, 9 Joch 
gute Gebäude, 55.000. Herr­
licher Gutsbesitz, Schloß, wie 
liegt und steht 300.000. ~ 
SotitofibMitz, prachtvoll. Bau 
samt Wirtschaft, gegen Ab­
leben ein Teil des Kaufgeldes. 
Waldinigca. Fabriken, Bau-
plfitz« liir ZIashaua und Villa 
verkauft billigst ohne Vor­
spesen »Rapidbüro«, Gospo-
ska ulIca 28. (Retourmarlce), 
Marlbor. 13360 

OST VERSilCiffiN 
DAM HnmEM! 

G I F 
B A T T E  ß  I E  

KOLOSSALE KAPAZITAETI 

WU DcR&fißE 

ERHOLUNGSFAEH.GKEITi 

UN5&GRENZTE 

L^GERFA.HIGKEIT! 

Werthelmkassa fast neu zu 
verkaufen. Maribor. Kej2ar-
jeva u. 12/1. 13200 

We'n! Ljutomerer, Jeruza-
lemer, sehr gut, von 5 Liter 
aufwärts a Din 7.— hinter 
der Fabrik »Mirim«. Ko§aki, 
Golunder. 13301 

Rinderdärme, Schweinssait-
linge ständig zu haben im 
Feischwarengeschäft L Zatt, 
Kralja Petra trg. 13362 

I Schönes, großes Zimmer zu 
j vergeben. Anzufragen Kröe-
I vina, Aleksandrova 7 im Spe-
zereigeschäft. 13380 

Zimmer u. Badezimmer (Gar-
coniere) per sofort zu ver­
mieten. Adr. Verw. 13343 

Gelegenheitskauf: Goldene 
Herrenuhr »Schaffhaus.«, Sil-
berbes^eck für 6 Personen m. 
Kasselte bei Goldarbeiter 
Stumpf. Koroäka cesta 8, 

13316 

Mehrere Paar Schlittschuhe 
Schuhgröße 38—42 (auch 
Jackson Haines) zu verkau­
fen. Meljska c. 33, Valentini. 

13325 

Möbl, Zimmer, schön, rein, 
nur an soliden Mieter, Aus­
kunft Rapidbüro, Qosposka 
28^ 13364 

Leeres Kabinett sofort zu ver 
mieten. Anfragen in d. Verw. 

13365 

Wohnung! Zimmer und Kü­
che sofort zu vergeben. Stri-
tarjeva ulica 29. Anzufragen 
Aleksandrova 32/11. 13344 

Möbliertes Zimmer separiert, 
Stiegeneingang, beim Bahn­
hof zu vermieten. Adr. Verw. 

13353 

die HuMAsku 
den Automobilisten 

Typ 220 

vom Steyer - Vertreter 

ADOLF SOSTER 
Tml. 22-06 MAfibOf r«f. 22-06 

fnmiUkMMka 11 

Schön möbliertes Zimmer 
separierter Eingang, zu ver­
mieten. Principova 6, Celjc, 

13259 

Großes, sonniges Zimmer, 
leer oder luübliert für 1—3 
Personen zu vcrniieten, Bad. 
Zentrum. Adresse Verw. 

13266 

Abgeschlossene Dreizimmer­
wohnung zu vermieten. 550 
Din. Rapoceva 4 bei der Ljub 
Ijanska. ].?27i) 

Im neuen Hause schönc Woh 
nungen mit Badezimmer, 
Wasserleitung, elcktr. Liciit 
und mehrere Gescliüitslokaic, 
passend für jedes Gewerbe, 
nahe der Bahn- und Autobus­
haltestelle. Anzufragen Ptu.i-
ska cesta 33. 132«! 

Zimmer, möbliert, mit separ. 
Eingang zu vermieten. Salon 
»Ötefanija«. Graiski trg. 

13282 

Schönes, möbliertes, separ. 
Zimmer nur für soliden Herrn 
Pre§erno-va 18. Parterre 4. 

13283_ 

Nett möbliertes Zimmer ev. 
mit Verpflegung zu vermie­
ten. Frankopanova 31/11. 

13286 

i Elegante Wohnung, 3 Zimmer 
i Kabinett, Bad, Gas, an feine 

Familie zu vermieten. Antra­
ge erbeten unt. »Erstklassig« 
an die Verw. 132i)4 

Vermiede Möbel, Schlafzini-
mer, Speisezimmer u. And. 
Anfragen unter »Möbel« an 
die Verw. 13231 

Kcchenlerncn gleichzeitig ge \ 
.«juride Eriiolung i'ür junge Da 
nien in der ob ihrer vorzüg-
liclien Küciienfüiiriing bekann 
ten Pension Kas.ncr In Mai-
Ski vrh (Maiberg) Post Sv. 
Vid bei Ptuj. beginn 15. Jän­
ner bis 15. März. Preis mo­
natlich Din 600.—. tJI213 

Wclnproduzenten zwceks Aus 
liiiir ihrer Weinvorräte nach 
Deutschland zu guten Preisen 
U'üüen ihre Adressen Gregor 
Ciccva ul. 14, Hofgebäude 1. 
Stock, abgeben. 13247 

Dcckcn, wattierte. Woll- u. 
FiaiicIlko!zcn sowie Flanell-
Loin.iiclier kaufen Sie billigst 
bei »übnova«, F. Nnvak, 
Jm ji5eva 6. 13248 

Zu SHvesier hausgemachto Le 
hzr- und Blatwürsie. Nach 
Mitternacht gute Oiilasclisup-
pc. Erstklassige Weine. Gast 
Ii.uis »PrcScrnova klet*. Qo­
sposka nlica. 132-19 

Anlc!h?? D!n JCO.OOfl sncbt gut 
c i!gtiülir'.e--i UnteniL'linien. Si 
c'ierst'ü'.ing. In'.ab.tla'ion, tr-
bt. i Ani^ebo e erbotun 
an d'e \ erwaitinig uiiLt »Dis 
krcti(;iu ziigcsiclicrt. 13.^<19 

Atdeihel 80.000 auf Intabula-
tion auf Geschäftshaus ge­
sucht. Anträge an die Verw. 
unter »Erster Satz«. 13310 

Laufende Bachhaltunisarbel-
tcn und deutsche Korrespon­
denz erledigt billigst. Auch 
halbe Tage oder Stunden. Zu­
schriften erbeten unter »Ge-
seztere Kraft« an die Verw. 

13321 

'{^IRTRIX'' 
."BÄtTERIEN « 

ÄNOSTt BREHMDAUER! 

'!^;!P^1^RKEL 

Glückliclies 

Neu ahr 
unsern verehrten Kunden! 
Rapid, Qosposka ul. 28. 13359 

Haut mit 2 Wohnungen, 5 Mi 
nuten vom Bahnhof Tezno zu 
verkaufen. Adr. Verw. 13050 

Kauf« Hausrealltlt. solk) und 
rentabel in schöner Lage. 
Maribor, Stadtnähe, bis Di-

'nar 450.000. Direkte Offerte 
{unter »Lepi dorn« an die 

Verwaltung. 13223 

! Staubfreier, sonniger Bau­
platz m, ertragreichem Obst-
und Gemüsegarten, Brunnen 
und Zaun wird in Pobre2je, 
Lovska ulica 25, verkauft 
oder mit Haus mit 2—3 Woh 
nungen vertauscht. Anfra­
gen Krabat, Graiski trg 4. 

13198 

Wurstschmaus im Gasthaus [ 
»Dravograd«, Maribor, Sme-| 
tannva ul. 54, 31, Dezember i 
193S und 1. .länner 1939. Um 
zahlreichen Besuch ersucht 
Nekrep. 13322 

Gambrinushalle! Tscheligi-
Bock-Märzenbier, stets frisch 
Pckrcer! Vorzügliche Küche. 
Schön renovierter Saal für 

sämtliche Veranstaltungen 
zur Verfügung. Abonnenten 
werden aufgenommen. 13340 

Schnitte nach allen Modellen, 
anerkannt tadellos nach Maß, 
prompt, ajourieren, enteln, 
Knöpfe pressen. Vordrucken 
bei »Luna«* nur filavni trg 24 

_ 13341 

Hallo! Hallo! 5 Minuten vom 
nahnimf Fala Wintersport am 
•lodclbcrg. .lausestation mit 
guten Schloßtropfen. Leber-
Rrat- und Hauswiirste, Netz­
braten. Es empfiehlt sich die 
Schloßwiriin Smonig. 13351 

Kaufe neues Haus, 2—3 Par­
teien, Adresse in der Verw. 

13323 

iuiuutfikfesiutd 

Kaufe Qold und Brillanten zu 
Höchstpreisen. Anton Kiff-
mann, Aleksandrova 11. Ma­
ribor und LJubIjana. 12434 

Scharfer Wolfshund zu kau­
fen gesucht. Anträge mit 
Preisangabe unter »Wach­
hund« an die Verw. 13361 

2i» 

Hallo! Schnee ist da! 3 Qua­
litäten Schlitten sind sehr 
billig zn verkaufen. TriaSka 
cesta 8, Poöivalnik. 13034 

Out erhaltener Daiierwellen-
apparat, komplett fiOO Dinar, 
zu verkaufen. Denk. Friseur. 
Tezno. 13202 

Qrelslerel günstig zu verge­
ben. Anfragen in der Verw. 

13201 

Neue Damen-Ski samt Ski­
hose billig zu verkaufen.' Ge­
schäft Sirec, Qosposka ul. 38. 

^13324 

1 Glaskasten 250, 1 Ottomane 
lOn. 1 Arbeifstischerl 40, 1 
Kleiderbürste 40, 1 eisernes 
S.eckschild 40 Dinar, wegen 
Uebersiedlung zu verkaufen. 
PobreSka c. 6-a, Tür 1, 13326 

13326 

Nettes Plateauwagerl mit ho 
lien Seitenteilen u. ein Hand­
schlitten wegen Platzmangel 
sehr billig. Adresse Verw. 

Prima Buchenbrennholz ge­
schnitten und gehackt ver­
kauft GnilSek, Razlagova 25, 

13363 

Roman-Bibliothek, 125 Bän­
de sehr gut erhalten, Durch­
schnittspreis pro Band 6 Din 
Einzelverkauf pro Band 5— 
12 Din. TrjiaSka c, 65, Pen-
schek. 13377 

»utHiaeH 
Möbl. Zimmer an 1—2 Per­
sonen zu vermieten. Sodna 
32-11, Tür 11. 13276 

Schön möbliertes, separiertes 
Zimmer für besseren Herrn, 
Joie-Vosnjakova 19/III.-7. zu 
vermieten. 13327 

Gut möbliertes Zimmer, son-
nig (im Zentrum), Badbenüt­
zung. ev. sofort an soliden 
Dauermieter abzugeben. Adr. 
Verwaltung. 13328 

Sehr elegant möbliertes, zwei 
beltiges und einbettiges Zim­
mer mit Badezimmerbenüt-
znng an drei feine, berufstä­
tige Herren oder Damen zu 
vermieten. ZriniskI trg 3, Par 
terre recJits. 13329 

Vermiete möbl. separ. Zimmer 
sonnseitig, Badbenütz.. Bahn­
hofnähe. Adresse Verwatung. 

13345 

Möbliertes Zimmer an 1—2 
Personen zu vergeben. 13352 

Schön möbliertes, separiertes 
Zimmer* Badezimmerbenüt-

zung, sofort zu vermieten. 
Dr. Rozinova 9. 13298 

Möbliertes, separ. Zimmer an 
bessere Person zu vermieten 
Oosposka 3S/II. rechts. 

im2 

Schön möbliertes, separier­
tes. parkettiertes Zimmer m. 
Badezimmer, an I oder 2 Per 
sonen, sowie 1 Kabinett zu' 
vermieten. Pukinova ul. 4/1. 

13354 

Möbl. Zimmer an besseren 
Herrn zu vermieten. Cvetüc-
na 29. Anfragen im Geschäft. 

13355 

Zwei Zimmer, Küche, Gas, 
sonnig, rein, ab 1, Feb. zu 
vermieten. .Adresse Verw, 

1^57 

Möbliertes u. separ. Zimmer 
sonnig, Park und Bahniiot-
nähe, abzugeben. Janc2iüeva 
1. TomSiCev drevored. 

13233 

Sonnseitiges, möbliertes Ka­
binett billig zu vermieten. 
Sodna ulica 16/5. 13206 

Schönes, möbl. Zimmer mit 
Badbenützung an besseren, 
bcrufs'.ätigen Herrn abzuge­
ben. Adr. Verwaltung. 13251 

Einfamilienhaus mit großem 
Garten, passend für Pensio­
nisten, billig zu vermieten. 
Zuschriften unter »Radva-
nie« an die Verw. 13252 

1 

In Studenci. Aleksandrova 48 
vis-a-vis Kirche und neuen 
Marktplatz ist eine frisch gc-
pntzie 2-Zlmmereck Wohnung 
l. Stock, mit geschlossener 
Veranda, Zubehör und Gar-
tenanteil ab 1, Jänner zn 
vermieten. Anzufragen beim 
Eigentümer Postl, 11. Stock, 
nur vormittags. 1325J 

Möbliertes Zimmer nnt Ikk! 
sofort zu vermieten, Meljska 
ce£ta_6£[l. 13303 

Moderne 2V!Zimmcrwolmung 
mit Badezimmer und Komion 
zu vermieten. Unter »Park­
viertel« an die Verwaltung d. 
Bla tes. 13.^05 

Bett und Kost ab I. Jänner zu 
vergeben. Aljazeva ulica 2.i, 

13306 

Zimmer, 1 oder 2 Betten, zu 
vergeben .  Ruska  c .  25 .  \ 3M 2  
Möbl., sep. Zimmer, sonnig. 
Park-, Bahnhofnähe abzuge­
ben. Janeziceva 1. ToniSi^cv 
drevored. 1323.J 

Einzimmerwohnung mit Zu­
behör sofort an eine ruhige, 
reine Partei zu vcrniieten. — 
Studenci. Soknlska 11. 13.TJ'i 

iumiäett 90mtld 

Kleine«; Geschältslokal im 
Stadtzentrum gesucht. .An­
träge u nter »Rasch« an die 
Verwaltung. ^13207 

Zweizinimcrwohiiuiig mit Ba-
dezinmier in Parknälie, wo­
möglich Villa l. Stock, sucht 
für sofort oder später kinder­
loses, solides Ehepaar, Antra­
ge an Spedition Merkur.Melj-
ska 13. 13299 

ZAGRERr^,^^lKD®^^d 
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Zu mietea gesucht 

Möbl. Zimmer oder Kabinett, 
separiert, UmRebuiiK Vodni-
iiov trc oder StroOma)crjeva 
/M mieten gcsucht. Urfter »So 
(ort lOOOt an die Verw. 13373 

Drei- b. Vierzlmmerwobnung 
mit allem Komfort, Parknä-

1. Stock, oder Villai wird 
für I. Februar i?esucht. Zu­
schriften unter »Februarius« 
an die Verw. 13368 

Suche Restauration od. Gast 
haus in Pacht zu überneli-
ijien, uuch am Lande. Zuschr. 
unter »Rentabel« an die Ver­
waltung;. 13383 

Köchhi fir alles, mittleren 
Alters, höchst ansiändic, wo­
möglich deutsch sprechend, 
welche gut selbständig kocht 
nur init lansjähriKen Zeug­
nissen, wird per 15. f. auf Dau 
crposten gewünscht, Anfra­
gen mit Photo erbeten an; 
Frau Dr, QJuri§, Zagreb, Sla-
vujevac 4. 13288 

Nette Bedienerin für sofort 
gesucht. Maistrova 13/11., Tür 
6. 13332 

f üchtige Kelbierin mit Kau­
tion sucht Posten sofort oder 
später. Anträge unter »Ehr-
lich<' an die Verw. 13300 

[iessere Köchln sucht Stelle. 
Zuschriften unter ^Köchin« an 
die Verw. 13304 

Absolventin des »Einjährigen 
Handelskurses't. beherrscht 
Slowenisch und Deutsch voll­
kommen, gute Maschinschrcl-
hcrit! u. Stenographin, sucht 
Anfangsposten. Zuschrift, er-
Iieten unter »Anfängerin« an 
die Verw. 13308 

Für meine Schwester, 20 Jah­
re alt, suche Stelle im Ge­
schäft und Mithilfe Im Haus­
halt. Unter »Kovaöev teSaj« 
.m die Verw. 13346 

Suchen einen tüchtigen, soli­
den Kellner« der in der slawl 
.sehen und deutschen Spraciie 
sowie im Rechnen perfekt ist 
Offerten erbeten unter »Ver-
htßlich« an die Verw. 13224 

Verläßliche Köchln für alles 
YM, 2 Personen gesucht, sofort 
r»der 1. Jänner. Briefe unter 
Schöne Zeugnisse« an die 

Verw. 13257 

Diener mit besten Referenzen 
wird aufgenommen. Dr. Ge-
deon Dundjerski, Novi Sad. 

13167 

Jüngerer Gärtner mit guter 
Praxis wird gegen Bezahlun« 
sofort aufgenommen. Anfra-
gen Verw. 13260 

Klsentiäadler, guter Waren­
kenner, militärfrej, 25 bis 30 
Jahre alt, der deutschen und 
slowenischen Sprache mäch­
tig. flotter Verkäufer, wird 
für JVlaribor akzeptiert. Offer­
te unter »Elsenhändler« an 
die Verw, des Blattes. 13284 

Nettes Mädchen für alles, daß 
fiuch kochen kann, wird für 
(iasthaus gesucht. Anzufragen 
V\eljska cesta 33. 131307 

BUro-Fräuleln, schöne Hand­
schrift, deutsche Stenogra­
phie und Maschinenschrift 
perfekt, selbständiger Dauer­
posten, Eintritt prompt. Hand 
schrift-Offerte unter »Probe­
zeit notwendig« an die Verw. 
des Blattes. 13333 

Verläßliches Mädchen für al­
les m. Kochkenttniss., deutsch 
sprechend, mit schönen Zeu-g-
nissen per 15. I. gesucht. Adr. 
Verw. 13334 

O^rteHstepperln wird auf­
genommen. JoSko Keber, 
Schuster in Pobre2je, Tr2a-
'ika 1. 13331 

Schaffer für Obst- und Wein­
gut in Jeruzalem bei Ljuto-
mer mit Arbeitskräften per 
sofort gesucht. Angebote un­
ter »Jeruzalem« an die Verw. 
des Blattes. 12461 

Jüngere Verkäuferin für Pa­
pierbranche, sympathisch u. 
lieb im Kundenverkehr» selb-1 
ständig und ehrlich wird mit 
15. I. oder später dauernd 
aufgenommen. Offerte mit 
Bild und Zeugnisdibschrifte]i 
unter »»Agil« an die Verw. 

13347 

Erzieherin, r.-k., wird zu 8-
jährigem Mäderl per sofort 
gesucht. Deutsch und Fran­
zösisch* oder Englisch erfor­
dert. Angebote mit Fotogra­
fie und Oehaltsanspruch an 
Ljubica Grablnskl. Sombor. 

13378 

Ausländisches Unternehmen 
sucht erstklassige Bürokraft, 
perfekte Stenotypistin, ser­
bokroatisch und deutsch per­
fekt, englische und französi­
sche Kenntnisse. Angebote 
unter »Gutes Auftreten« an 
die Verw. 13382 

Intell. jüngeres Fräulein, ein­
sam. wünscht nur besseren, 
gebildeten Herrn gesetzten 
Alters zwecks Gedankenaus­
tausch kennen zu lernen. Ano 
nym zwedclos. Zuschriften 
nebst näheren Angaben unter 
»Neujahrswunsch« an Verw. 

13335 

Unterricht in Buchhaltung. 
Korrespondenz, deutsch. Spra 
che, Maschinschreiben, Ste­
nographie, kroatisch. Sprache 
usw. Lehranstalt KovaC. Ma­
ribor, Gosposka 46. 13107 

Slowenisch, Italienisch, Fran­
zösisch nach schneller, leich­
ter, individuell angewandter 
Methode. Aleksandrova 14/1. 
Peric. 13048 

Französischer u. italienischer 
Un.errricht wird nach leicht 
faßlicher Methode billig er­
teilt. ASkeröeva ul. 22/1. 

13348 

Mittelschüler unterrichtet aus 
Latein und Französisch Pro­
fessor. Marijina 25. Parterre. 

13312 

Nach Ennlandl 
Allelnniädchen (mit Koch­
kenntnissen) gesucht Hohes 
Gehalt Zeugnisabsch-ilten u. 
Bild an Angio German Agen-
cy, 53—54. Haymarkct, Pic-
cadilly Circus. Londoni 
S. W. 1. England. 6854 

miiiniiiiiiiiiHHiiliiiiMi 

LANZ-LOKO»«OBfL 
im besten Zustande 12 Atm. 170 PS zu verkaufen. 
Airfragen sind zu richten an: JekUrD« d. d. GsSUni* 

Renomm ertes Text lunternehmen 
sucht tüchtigen iüngeren 

Manufakturisten 
als Reisenden für die Drävska banpvina. Anträge 
unter «Manufakturist" an die Adm. dieses Bl. 

Rum 
Liköre 
Pelinkovec 
Coynac 
Eiercognac 
Wermatweia 
Himbecisaft 

12796 Josipr Bauman 
Ofoßbranntwelnbreimerei, Erzettgung von Rum» Cog-

nacy Likören und Fmchtsiften 
ftt. Uj bei Maribor 

Alle hier angeführten Erzeugnisse sind von nun an auch 
in jeder Menge erhältlich im neueröffneten Schanklokal 
des Gasthauses WILSON, Maribor, Aleksandrova ce* 
8ta 53, Telephon 24-37, zu den niedrigsten Tagespreisen, 

solidester und reellster Bedienung. 

I! E  r  s  t  k  I  a s  s i  g  e  f t e i r i s c h e  E  i  g  e  s  b  a u  w  e  i  n  e  

Sliwowitz 
Wacholder« 

branntwein 
Obstbranntwein 
Travarica 
Wainefsig 
Splrit 96% 

II 

Suche eine einfache Frau mit 
etwas Bargeld und Beihilfe 
zum Geschäft. Unter »Ge­
schäftsmann^ 

Alleinstehender Marine-Offi-
zier, 44 Jahre, sucht Bekannt 
Schaft mit einem Fräulein 
oder Witfrau, möchte auch 
als Verwalter gehen zu allein­
stehender Dame. Zuschriften 
unter »Neues Glück« an die 
Verw. 13Ö56 

Tieferschüttert neben wir die traurige Nachricht, dass unser 
seelensguter Cnef, Herr 

August Löschnigg sen. 
Indostriollar 

nach kurzem, schwerem Leiden heute Freitag den 30, Dezember 
1938 sanft verschieden ist. 

Wir werden unserem teuerem, gewesenen Herrn Chef ein 
ehrenaes unvergessllches Angedenken bewahren. 

Die trauernden Angestellten 

h Uefster Tiamr geben wir Nacbridit, dafi unter innigstgeliditer gnier Gatte, Vater md Gr^-

vaier, Herr 

August Lösdinigg 
Nelxlndinlrl«ll«r und OreagrHndbMHMf 

i 

nach knrMn, schwerem mit Geduld ertragenen Leiden Freitag den 30. Detember im 71. MieN^lire sanft 

veiflchieden ist. . , . 
Der teure Verblichene wird Sonnteg den 1. JXnner um halb 4 Uhr nadimittevs nach erfolgter 

feierlicher Einsegnung auf dem Ortsfiicdhof in Sv. Lovienc n. P. »r ewigen Ruhe gebettek 

SV. LOVRENC n. P. ZAGREB 30. DeMmber 1938. 

Maria Lttschnisfg geb. Rnschnig Berta, Hans, Angntt Otto, Kamilh» 
«.fM« Kinder EmkeHünder 

und alle flbrigen Verwandten 
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ûr Jahreswende 
erlaube mir allen meinen Qonnem, Runden, V/Litatbeitern, freunden, 
feinden, ^kannten, allerorts aus D^ah und Bern,, meine herzlichsten 
Qluckimnache darzubringen! 

IVAN GÖTTLICH 
Obstgrossvertrieb, Landesprodukten, Holzindustrie 

Marlbor • Zagreb - Seinita ob Dravi 

wm 

S • 
5 • • 
a 

lUDDIBBHDDBanilBBaBBaQDBai IDOB 

HORNYPHON 
OK WElTMARHeN 

BRAUN • KÖRTING - AtiA • BALT3C 
NUR MmatLICN IN DM RADiOOROSiNANLUNQ 

munM JOS. TSCHARRE - MARIBOR - ZRINJSKEOA TRG 9 m.».» 
Klentle-Raten. Apparate 8terer.Typen werden sUnstlg in Redliu 19 «lenornman. 

Unser Kino bringt am STLV EST ER ABEND 
einen erstklassigen Filtnscbiager 

Das lachende fiUch 
i» 

ein unterhaltender, wunderbarer Film 
in deutscher Sprache mit SHIRLEY 
Temple in der HauptioUe 

• 

Wanim 
'!(; ist die lustigste SILVESTERFEIER 

immer 

|lm ui Kino-Bar 

9' 

'H • . 

J . < 

Weil alle lustigen Leute den Silvester-^ 
abend 

I im Kino-Cald u. in der Kino-Bar 
verbringen! 

I , 

Auch heuer der stimmungsreichste • 
S I L V E S T E R R U M M E L  

I im Kino-Cafö u. in der Kino-Bar 
Solide Pieise- Erstklass ges Ptcgtamm 

- Erstklassige Bedienung ia.91 

Stärkeres Licht 
be! Automobilen amsrikan'ucher Fabrikationen 

bieten Ihnen 

BOSC 
Reflektoreinlagen 

Generalvertretung: 

3u90t1aventko Induitrijiko \ trsovaCko d.cl. 
Zagreb; Qunduikeva ulica -17 Telephon 22>652> 22-515 

Bosch-Service Ljubljana: 

Kralill Jo2e, <iospoävetska cesta 1 

Bosch-Service Maiibor: 

Alffred Marinl, Trtaika cesta 16 

AN ALLE INDUSTî lELLENi 
Mtt anbediniitem hrfoig übernimmi ate 

D&ERPi^OPU UND 6ERATUNQ IN ALLEN 
VERSIC GERUNGS AN QELEGENHfciTeN 

«OsignraniCica zaSIKa", Zognli. Palmotideva al. 23 
A«itestM ipoxla naiUBelMien la ja^OB avlen» «t«'eteoseii aus aiiea Krelsco 

Ein größeres Industrieunternehmen nimmt 
eine jüngere, männliclic 

K anrleiic rafft 
' ?• ' .1 

mit guler SCliutbildunji und etwas-Pra­
xis auf. Eigenhändige Offerte sind an. die 
Verwaltung unter »Industrie« zu richten. 

MEHANISCHE SEIDENWEBEREI, FÄRBEREI, APPRETUR UND DRUCKEREI 

• I Ti: , / JLI ?, ..t ,1 , t> • i >t ' ^ • .1 . u 

Telefon No 21-76, 21-77 TeWon No. 21-76, 21-77 

t 



Sonntag, dtn ]. Jlantr 1039, 24 »Mifiborer Zeitung« Nummer 1. 

Tel. Der neue Opel 

t>er neue Opel itapttön a(» 4tü(ige SimMRne mit 96 fS bpfae* 
ftcuertcm 2,5 Siter 9 SDIttm 

99 
m WBvnfi m 

IN MARIBOR EINGETROFFEN 
EIN VIAGBH, 0£A DER »ELT GEHOBT! 

Zu besichlloen In der Op«l-Gei^eralverlretun0: 

Ing. Ferdinand Friedau^ Maribor» Niinska ulica 13 
Allen Opel-Fahrern frohe Fahrt ins neue Jahrl 

rff! 

T E L E F U N K E N S U P E R  

KIT 
PUTTEN SPIBLEA 

U N I  
SAPHll-

DAUERNADU 

UafibertiofffB 
in LeUtanf 
and Klang 

Laistn Sie tteh 
dieses GarMt 

koiteoloe ia ihtca 
Heim v«tflhr«il 

MPHONO 875*' 

T£L&FUNKEN-
SUPER 

.PHONO %79* 

ßADIO tTARKEL 
Tel. 26-88 MilRIlOII Tal. 26-88 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriHiiiluaiiiMiiiiiiiiiiiiMiiyiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiM^^^ 

Eröffnungsanzel^« 
Ich Idflf« Memlt ait, dal! ich mit l. Jänner 1938 in Maribor, Maljaka cesta 

Nr. 28 eine 

Bau- urd tIsch'ereS 
mit Kifcli7iiMib«lffM «rVffn«. 

Auf Qrund meiner lanfjihrigen Praxis in der Tischler«! der Fa. Rudolf Kiff-
minn lowle Im Auslande verspfeche Ich beJte fachmännische Bedienung bei mä­
ßigen Preisen und bitte um entsprechende Aufträge. 13239 

Josef Mesarii, Tischlermetstsr. 

Geschäftseröffnuns 
Ich teiiM hlemit an, daß ich mtt t. Jänner 103d in Marlbor, Msljska 

cüta Nr. 26» in den biibirigen iUuman der liquid. Firma Rudolf Kiffmann 
eine neue 

Bauunt*r i \«hmunj9 
mit Holl- unH BaHiiia.orSallMitanci img erdJfrte. 

Auf Grund meiner langjährigen Praxis empfehle ich mich für Bausr-
beiten, wie Neubauten, Umbauten u. Reparaturen aUar Art bei mäßigen 
Preisen und solidester Bedienung. 13238 

Daume'ster Fritz Kiffmsnn. 

Tepniche 
Perser, Smyma, BoocU, 

Jute, Kokoa in alten 
tirosaen billigst bei 

MObnpva'S P. Novak 
JariKcva • 

Qualitll Creman 
FOX Speilal Crame 

FOX Brillant Tuban-Crama 

f ^ C H T U N G l  
Baumaistar 

Mild Tcclmlkar 
E'n gutnehendeB BaugetehSft 
wäre sofflcieh xu übciDahmen, 
•och als KompBflfnon, unter (toten 
Bedin({uogeo. Adr. Veiwetunff. 

Iii «sierltlef iK Ksnzirt 
•« im Gasthaus .tZur Lokomot^Ya 

Ea empfiehlt lieh die QlSSfWirtln Qf 

REBEN EDELREISER fd'^isrfer Rebsirten 

unil Schaitlrabtn sowie Wuizel-
rebea Kober 5 Bß, Teleki 8 B, 
Ripuia und Chasselas, garantiert 
rein und erstklassig liefern 

JMMiniilillralW 
Verlansfet Preiallatan 1 

Frohes u. glückliches Neujahri 
Crzea; nng' von LikSrtOy 
Dessertweinen n.S{rapM, 
Schnapsbrennerei 

M f i R I B O R  -  O o i p o a k a  ullea 9 - Telephon 25-80 

JAKOB PERHAVEC 
" f . ß  w m i M i m M M »  

HmHILNICA DRAmKi BANOVINE MARIBm 
Zentrale: MARIBOR Bebe aeepeeke-Sleweeeke bUm Filiale: CiUE 

ÜWaiaMMt Blalafa» aal Biihel nadl In laalieder Rechwmf in den gOastlgslaa ZlaaaiseMi 

—  •  •  H  ^ 1 ^  d a  f ü r  B l a l a g e a  b e i  d l e e e a  l a i t i t a t  d a s  D r % b a n a l  m i t  d e m  p e s e m t e n  V e r m o M n  o n H  m i t  d e r  f e r n e n  S t o a e r l c r e f t  b f t f t e  
IIPLCUHGB SW \alOiCiQlliflBw die Eiaia||«a eiee piiipiUanselier iia<l Die S^arkaue iüiirt eile las Qeldiech tioiehiiigifeD Gesenäite prompt uoü Icuiaat ourch 

Rvai, €0|enak, SUwowilt, WactioidBr, 

Qalaflar und laibltCM KBoHovaca. 

Spuilalliaii üiaikak und WeEmoyih. 

I BN Der IL! 

IBP* 

i 

i  m 
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Ciielrcdttklcur uiMi IQr lUe taranlworllich: UDO KASPER. — Drucli der „Mariborsko liskarna" In Maribor. — Fftr den Uorau*g«i>er UJJCI dea DiiMtc 
¥eraaiworUkh Direktor STANiwO — ikidu woUuUall in llaribor. 


